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60000 Italiener gefangen!
450 Geschütze und unübersehbares Kriegs»

material erbeutet.
Der Ausgang des gestrigen Schlacht¬
tages in Flandern für uns günstig.

W. T.-B. Großes Hauptquartier, 27. Olt . (Amtlich.) *
Westliriler Kriegsschanplatz.

Heerrsgrn - pe Kronprinz Rupprecht.
Die Franzosen und Engländer setzten gestern tagsüber,

auf dem Kampffelde in der Mitte der flandrischen
Front  von neuem starke Kräfte ein, um die Schlachtent¬
scheidung zu suchen. Der Erfolg blieb unser;  ver¬
geblich haben die feindlichen Divisiono» sich in unserer tlb-
webrzone verblutet. Gesteigerte Artilleriewirkung lag auf
dem Kampfgelände, ehe der Feind zum Angriff schritt. Hinter
der sich vorwärts drängenden Feuerwalze brachen seine
Sturmtruppen vor.

Nördlich von Bixschoote gelangten die Franzosen bi.S
Bvltchoek,  von dort warf sie unser Gegenstoß  ins
Trichterfeld zurück.

Zwischen der Straße Kleken - Poelkapelle  und der
Bahn Rouiers - Avern  drangen in wiederholtem
Ansturm  die Engländer vor. Nach hin- und herwogendeu
Kämpfen, die westlich von Passchendaele besonders erbittert
waren, mutzte sich der Feind mit wenigen Trichterlinien vor
feiner Ausgangsstellung begnügen.

Abgesehen vom Sauptangriff wurden mehrere englische
Divisionen gegen unsere Front von Becelaere bis Gheluvelt
vorgeführt. Anfänglich brachen sie in den Park von Paecel-
b o e k u»d in Gheluvelt  ein : doch wurde der Feind durch
unseren kraftvollen Gegenangriff  bald wieder
über die alte Linie zurückgeworfen.

Dir Teilangriffe dauerten bis in die Aacht an; das starke
Feuer ließ nur vorübergebend nach.

Truppen avs allen Teilen de? Reiches baben ruhmvollen
Anteil an dem für uns günstigen Ausgang  deS
Cchlcchttages.

Heerrsnrnvve Deutsckirr Kronprinz.
In wenigen Abschnitten am Oise - Aisne - Kanal

«ahm der Artillerirkam»f große Starke an.
Feindliche Infanterie versuchte gegen Abend vergeblich

an mehreren Stellen auf dem Nordufer des Kanals Fuß zu
faste».

In der E b a m v a g n e und an der Maas  steiqerte sich
dirlfoch die Frurrtätigkeit in Verbindung mit Aufklärungs-
gefrcht̂ '.

Auf dem
östlichen Kriegsschauplatz

und an der
mazedonischen Front

ist die Lage unvrrä,de :t.
Italienische Front.

Die unter versönlicher Oberleitung  Seiner
Apostolische» Majestät des Kaisers Karl  von Österreich,
Königs von Nuga.m, tiorüerei*•'» Operation gegen die Haupt¬
macht der italienischer Alrnec reift unter Mitwirkung der
unvergleichlichen Stoßkraft deutscher Trrrv-
pr « , die Schulter'an Schulter mit ihren tavferen Wnffen-
brüdcrn am Jsonzo in den Kamvf irrten, einem großen
Erfolg entgegen.

Die zweite italienische Armee ist ge¬
schlagen.

Durch gute? Wetter begünstigt, drangen über die Höben
und durch die Täler, vielfach zähen Widerstandden Feindes!
brechend, deutsche und österreichisch-ungarische Divisionen
unaufhaltsam vor.

Der scharfk'.atiqe Höhenrücken des Stol  wurde
von der k. und k. 22. Schiikie» -Division genomme  n. Ter
1641 Meter hohe stark befestigte Ginfel deS Mt . Matajur
fiel schon am 25. Oktober, 7 Nbr vormittags, 23 Stunden nach
Beginn unseres Angriff? bei Tolinein, durch hervorragendü
Tatkraft des .Leutnants Schnieder,  der mit vier Kom¬
pagnien des oberschlesischen Infanterie -Regiments Nr. 63
den starken italienischen Grenzftützpunkt stürmte.

Tie Komps- und Marschleistungen aller Truppen, die
durch die Borwerke der Jnlischen Alpen der italienischen
Ebene zuströmrn, sind über jedes Lob erhaben.

Die Zahl der Gefangenen hat sich auf 60 VVV,
die der erbeuteten Geschütze auf 4 50 erhöht.

Nnübeisehbares Kriegsgerät muß aus den genommenen
Stellungen der Italiener noch geböpgen werder. 2 6 feind¬
liche Flugzeuge  sind in den beiden letzten Tagen a b -
geschussen  worden.

Tie italienische Jsonzo-Front wankt bis zur Wippach; auf
der Karst-Hochfläche hält sich der Gegner.

Der Erste Grneralauartiermeister: Lvdendorff.
*

Der ungehemmte Durchbruch über Berg und Tal.
Ni Wien, 27. Oft . (Drabtberichtt, In Würdigung

der Ereignisse an der Jsonzottont führt der Militär-
krittker der „Neuen Freien Presse" aus : Es handelt sich

bei den Verbündeten Truppen darnni . den Feind zwi-
schen Flitsch und Auzza,  der mir Ausnahme des
Beckens von Tolmein durchweg auf den Höhen des lin¬
ken Jsonzoufer stand, ins Tal und über den
Fluß  zu werfen, um d.-mn selbst die jenseitigen Höhen
zu besteigen und in Besitz zu nehmen. Es ist dies eine
der schwierigsten Operationen und stellt in Führung und
Truppen die allergrößten Anforderungen . Hierbei ist
zu bedenken, daß der Kolowral - Rücken  von den
Italienern in 2% Jahren zu gewaltigen Stellimgen
ausgebaut wurde . Die Leistungen müssen als Aoß-
artig bezeichnet werden. Um die Operationen an bei¬
den Schlachtagen gebührend zu kennzeichnen, mutz man
von einem vollständig gelungenen Durch¬
bruch  sprechen, einem ungehemmten Durchbruch über
Berg und Tal . Die Operationen bleiben in fortschrei¬
tendem Fluß , anders als die englisch-französstchen
Durchbrnchsversuche, die rn der Regel nach einem Tage

oder mindestens zu begrenzen. Allein der Eindruck bei-
der Swlachtage ist »in derartiger , daß die Schlußfolg :,
rung alle Berechtigung . hat, »s werde Cadorna kaum
gelingen,  die Wucht  de ? gewaltigen Vorstoßes z u
brechen.  Im Gegenteil scheint denelbe sich lawinen¬
artig zu entwickeln. Die strattgischen Operationen , die
sich gegenwärtig noch im Anstande der Entwicklung be-
finden, nähern sich bereits ihrer völligen Entfal-
t u n g, ^

.W . T.-B. Wien, 27. Oft lDrahtbericht .) Ans dem
Kriegsvressequartier wird g.'m»ld»t ' Unsere Erfolgs
gegen Italien haben beute b ' reits io kurze Zeit nach*
kein Beginn der Operationen unserer und der ' denttchen
Truppen , die italienische Front an dem ihrer bestver-
toidjaten Vi'ukt» durckb-ich-n und erreicht. Weitere
Meldnnaen . feeiaiicn bereits die k i ta st po p h a le n
Rückwirk,innen mü  die stidlichen Positionen des
Feindes . Ständig schwindet Italiens Guthaben an un¬
terem Boden. Die riesige Büste ist die klare und stea-
baUe Frage der siegreich»» Truppen , die uns in naher
Zeit den größten , verdienten Tnumpb verkündm wird.

Der Monte Santo erstürn«i;
IV. w- v . Wien, 27. Okt. (Drobtberickt.) Au? dem Kriegs-

preflegucirtier wirk geweidet: Der Monte Santo ist von den ver-
l-ündetrn Truppen in- Sturm genommen worden. Damit wurde ein
weiterer Grundpfeiler  des it-liewsch.-n Widerstandesg e-
fallt  und ein Markstein in unserem siegreichen Borwärtsschreiten
erreicht Als die italienische Trikolore nach zehn vergeblichen
Jsonzoschlachten in der Frühe des 25. August auf d?n Gipfeln des
Montp Santo gipilanrt wurde, kannte der Jubel und das Triumph-
gcschrei rm Körn,-reich keine Grenzen. Die Eroberung dieses
Schlüssel « nach Triest , sollte die öffentliche Meinung der
Italiener über alle Mißerfolge binwegtäuschcn. N.rch einer drei¬
tägigen Offensive ist dieser Schlüssel wieder in unserer Hund. Die
Krone des italienischen „L e fr ei u n g.s w e r ke s" ist
zertrümmert.  Unter den ehernen Brücken der verbündeten
Heere wankt die italienische Front in ihren Grundfesten.

Di« Aufnahme der Unglucksnachrichten
in ver italienischen Presse.

W . T.-B. Bern , 27. Okt. (Eig. Dcahtbericht. zb.)
„Corriere della Sera " meldet ans dem italienischen
Hauptquartier : Die Offensive der Mittelmächte ist in
voller Wucht  und Hartnäckigkeit entwickelt und
zeigte sich sofort als eine der größten Anstrengungen,
die der feindliche Bund während des Krieges gemacht
hat . Die Schlacht tobt mit unerhörter H°e f t i g-
keit  vom Rembou bis zur Hermada und ist in ständi¬
ger Steigerung begriffen. Der stärkste Druck erfolgt am
Brückenkopf von St . Lutia  und am Bergstock des
Monte Nero.  Über di? Entwickelung der gesamten
Kampfhandlung kann man noch nichts lagen. Wenw
aber die auf Grund der allgemeinen Lage gemachten
Berechnungen richtig sind, daif man annehmen, daß
die Schlacht an den großen, stit geraumer Zklt votge-
sehenen Widerstandslin ' m znmStillstand kommen wird.

Br . Lugano , 27. Okt. (Drohtbericht.) Dre italieni¬
schen Berichterstatter haben sich endlich entschlossen, die
deutsch-österreichische Offensive als ernsthaft anzuer-
kennen. Amtlich wird bisher nur der Verlust der vor¬
dersten Verteidigungslinie und d»r Ebene bei Prezzo
auf dem linken Jsonzoufw zuaegeben. Daneben berich¬
tet der Korrespondent de? „Secolo", die Oisenstve sei
mit außerordentlicher Sorgfalt vorbereitet
worden und die Kräfte des Feindes an Infanterie und
Artillerie seien bedeutend großer als bisher angenom¬
men. Der strategische Plan 'ei von allergrößter Be¬
deutung . Er sei auf die Sttaßenknoten gerichtet, welche
es dem Feinde erlauben würden falls er sie ein-
nehmep sollte, in den Rücken der italienischen Auf-
stellüng am Jsonzo  zu gelangen und in Ita¬
lien einzumarschieren.  Das italienische Volk
müsse die kommenden Erngnisie mit Ruhe aufnehmen.

Verblenditng in Italien.
IV. T.-B. Rom, 26 Olt. Die »Agenchcr Stestrni" verbrei¬

tet einen Artikel des „Giornale d'Jteli «", in dem gesogt wird,
die Kannmor habe trotz ihrer widerspruchsvollen Haltung de>t
festen Willen bekundet, die Kriegspolitik ent¬
schlossen und kräftig fortgesetzt  zu sehen. Dl«
Lage scheint verwirrt, aber die Krise mutz schnell gelöst wer¬
den. besonders heute, meint das Matt, wo die üsterveichisch-
ungEschen und deutschen Truppen uns angreisen in der
törichten (?) Hoffnung , uns zum Weichen  zu brin¬
gen. Es ijst durchaus nötig, schnell zu beweisen, daß Italien
fest rey'ert wird und seine Stellung im europäischen Streitsill
keineswegs erschüttert ist.

Die politische Wirkung unserer Zsonzo-
Gffenswe.

Der große Erfolg der deutsch-österreichischen Offen»
sive in Italien tut bereits vollauf leine politische Wir¬
kung. Prompt , hastig, beinahe übereilt reagierst das
südliche Temperament . Die italienischen Heeresberichte
geben die Niederlage , wenn auch verblümt , zu. Die
ncrditalienischen Zeitungen verschweigen nicht, daß der
Feind , der bisher artilleristisch in der Minderheit war.
durch den Zutritt der Deutschen in der Artillerie dcK
Übergewicht erlangt habe. Und wenn auch der Kviegs-
minister , General Gantane Gi .irdino,  in der
Kammer die stolzen Worte tyractr Mögen sie nur
kommen, wir fürchten sie  nicht !, die Stimmung
im Volke und bei den Reaiei enden ist durchaus der
Lage entsprechend höchst katzenjämmerlich. Der Mai¬
länder „Secolo " prophezeit in keiner Angst, der Ein¬
griff der deutschen Truppen werde nielleicht die Ent¬
scheidung des ganzen Krieges  herbeisnhren.
Man lasse sich auch, so meinst das Blatt/durch den neuen
Einheitsblock der Kammer über die verzweifelte Lago
nicht hinwegtänschen. Die politische Krise bestehe, wenn
auch latent , weiter . In der Kammer hat nämlich die
Furcht die streitenden Parteien znsammengeschlosien.
Die 82 Abgeordnete zählende liberale Gruppe der
Rechten und das Zentrum einigten sich, zwar gegen
das Kabinett zu. stimmen, die Kriegführung und
die auswärtige Politik jedoch gutzu¬
heißen,  eine Entscheidung, die dem Feind und dem
eigenen Volke imponieren soll, in Wahrheit aber nur
eine Maske ist, hinter der sich die Hilflosigkeit der Re¬
gierung verbergen soll. Welche auswärtige Politik kann
man in Rom zur Stunde betreiben? Doch keine andere
als die eines flehenrlichen .Hilfegeschreis,
gerichtet an die Adresse der Verbündeten , vor allem an
die der lateinischen Schwester. Frankreichs. Aber ge¬
rade mit den französisch-italienischen Beziehungen ist es
zurzeit sehr schlecht bestellt. In Paris bat schon vor
Losbruch der deutsch-österreichischen Offensive ein regel¬
rechter Preßseldzug gegen Italien eingesttzt. ohne daß
die Zensur bisher eingeschnitten wäre, also offenbar mit
Billigung der französischen Regierung . Man versucht
den Italienern unverblümt zu Gemüts zu führen, daß



Sette L. Tmmtag, 28. Oktober 1917. _
tlljre militärischen Leistungen weit hinter den Erwar-
'tungen zurück stehen  und wdenfalls nicht im ent¬
ferntesten den anspruchsvollen Kriegszillen der römi¬
schen Regierung entsprechen. Bezeichnend für die W u t
Der Franzosen auf Italien ist ein Artikel, den der
Pariser „Oeuvre " veröffentlichte und der uns durch
neutrale Vermittlung im Wortlaut vorliegt . In dem
Artikel heißt es : „Obwohl Italien nur die Hälfte
der Streitkräfte Österreichs zu bekämpfen hat, ist es
ihm bis jetzt weder im Trentino noch aut dem Karst
gelungen , einen entscheidenden militärischen Erfolg zu
erringen . Triest und Trient,  die Nächstliegenden
Kriegsziele der Jrredentisten , sind noch im Besitz

Österreichs , »und nichts läßt eine Änderung der
Kriegslage zugunsten unserer Verbündeten erhoffen,

jTrotz der Überlegenheit der italienischen Flotte  hat
'-Italien keinen einzigen Erfolg im Adriutischen Meer
verzeichnen können. Nach der Vereinigung Italiens
unter Viktor Emanuel gab es für die römische Regie-
rung keine besseren Gründe , den Trentino und Triest

?Au beanspruchen, als für Frankreich unter Napoleon III.
^Luxemburg und Genf zu verlangen . Wenn die Mehr¬
heit der Bevölkerung von Triest von italienischer Rasse
und Sprache wäre,, würde Triest doch nicht im eigent-
lkichen Sinne ein italienischer Hecken Win. Weder die
Einfuhr noch, die Ausfuhr Italiens sind von diesem
Hafen abhängig . Ein einfacher Blick auf die Landkarte
szeigt, daß Triest ein slawisches, österreichisches, bayeri¬
sches, aber nicht italienisches Hinterland besitzt." So
her „Oeuvre ", ohne von der Zensur behelligt zu werden.
Micht einmal Triest sollen die Italiener erhalten nach
hem Dellen des Verfassers dieses Artikels , der sich „ein
'französischer Diplomat " nennt . S »ine Ausführungen
zeigen, wie man , in Frankreich über Italien und seine
Mviegsziele in einem Zeitpunkte dächte, als sich Ea-
oorna noch der kleinen militärischen Vorteile aus der 10.
und 11. Isonzoschlacht rühmen durste. Wie wird man
jetzt in Paris  denken und schreiben? Und erst in
London?  England hat, solange seine Geschichte reicht,
noch jeden „Freund " in dem Aua"nblick fallen lassen,
da er sich nicht mehr selber helfen konnte. Wenn Italien
die Konsequenzen aus der Lage ziehen muß . in die es
jetzt durch den Vormarsch des Gegners gerät , wird es
Banz auf sich allein  angewiesen sein.

vie verwirrte parlamentarische Lage
in Italien.

Br . Lugano, 27. Okt. (Drahtbericht.') Die parla¬
mentarische Lage ist o? r m t r r t e r als j e. Nach-
drücklich warnt „Carrier » della Sera " vor dem verhäng-
nisvollen Eindruck, den das H i n a n 3 z i e h e n einer
Lösung der Minist » r ? rile  in diesem Augenblick
auf das Volk machen müsse Noch ist von einer annäbernd
wahrscheinlichen Lösung keine Rede. Nur so viel steht
fest, daß die Kri -gsvarteien S o n n i n o und Biso-
I a t i um jeden Preis in da? Kabinett hinetyhrtngen
wollen. _

Englischer Heeresbericht t"m, 26. Oktober.
Der von- Filntz In der verpnnflenen Neid! unternommene Streif.

Wtfitrfi östlich rnn Vir o * beyeqnete unserem Gewehr- „nt. Molcklnen.
gewedrfene.'. Gr erreichte nicht unser- Limen. Am frühen Moroen
griffen zwei feindliche Streiftrnppz  die Linie nördlich der
La Baisee - Kanals  an Gin Trupp wurde durch unser Fener
zvriickfleschlagen. ehe er die Schützengraben erreichte, dem anderen
glückte es . in unsere L ' nren ein ; udringen.  Er
wurde vertrieben.
Französischer Heeresbericht vom 20. Oktober, nachmittags.

In Belgien griffen wir heute vormittag um 6 Uhr die deutschen
Stellungen zwischen Driegrachten und Draaibank an. Unsere dca
Jansbeck und den Loverbeck bis an die Schultern >m Master durch¬
watenden Truppen drangen tretz ter Geländeschwrerigkettenmerklich
vor . Das Dorf Draaibank . der Le Ebanmewald  und
zahlreiche als Stützpunkte ansgebante Gehöfte sielen t» unsere Hano.
Wir machten etwa IOC- Gciangene. Auf dem rechten Maas Ufer
erneuerten die Deutschen  ihre Angriffe  ans unsere Stellungen
am Thaumepafde Nach lehr silhaftem Kampfe, tn dessen Verlauf
der Feind ernste Verluste erlitt , gelang es ihm nur in einem unserer
vorgeschobenen SchützengrabenstückeFuß zu fassen.  Die Nacht
war überall sonst ruhig.

_ ANesbadener Tagblatt.
5luch heute gute Fortschritte am

Jsonzo.
Oer - eutkck'e Kbendbericht vom 27 . Oktober

W. T.-B. Berlin, 27. Okt., abends. (Amtlich. Drahtbericht.)
In Flandern  heftige. Artillcrietätigleit. Am Südwestrand des
HouthoulsterwaldeS  örtliche Jnfanteriekampfe.

Am Oise-  und A i s n e ka u a l nichts Neues.
Im O st«n kein« größere Kampshandlung.
Au der italienischen Front  auch heute gnte Fortschritte.

Die Gesäuge » cnzahl von Gi' 000 ist um einige weitere
tausend gestiegen.  Dir Zahl der erbeuteten Geschütz«
hat sich auf m«hr a l s 50 0 erhöht.

Englische GestLnvnisse über die erfolglosen
Siegesrezepte des Verbandes^

Tda. Im „SüßeeKt) Di Sprich" vom 14. Oktober heißt eS:
Jede Periode des Kriegs hat ihr Saeyeslchlagwort. Zunächst
scgche MM unch der Krie.g würde durch die silbernen
Kugeln  gönünn-en nwrden, denn, er würde zur See,  hier¬
auf, 6»° würde zu Lande  gewonnen werden. Hiernach hieß
es : Im Osten werde eefieyt- später wieder im Westen
Darnach hieß es : Artilleriemafsen  gäben den Aus¬
schlag. dann die Maste der Infanterie.  Darauf wurde
erKärt: Die vollständige Blockade  sei der wesentliche
Faktor für einen Triumph, späterhin wurde behauptet, der
Krieg würde durch Zermürdung  gewonnen, dann wieder,
das Volk mit den stärksten Nerven  würde siochm,' oder
das Volk, dessen Wrrtschaftsverlhältnisse  am läng¬
sten durchlü'elten, und jetzt heißt es : Der Krieg werde in
der L n ft gewonnen.' Wenn wir mit der Vermehrung unfe--
rer Rezepte für «inen Sieg so fortfahren, so wird der Krieg
unter der Erde gewonnen werden, von — Würmern.
Ankunft amerikanischer Äongreßmitalreder in London.

W. T.-B. London, 27. Okt. (Drahtbericht.) „Central
News" melden: 12 Mitglieder des amerikanischen KongresteS
sind stier onpekommen. Sie werden später nach Paris und
dann an die Front gehen.
Die schlechte Behandlung nordischer Seeleute in England.

W. T.-B. Bergen, 27. Okt. (Drahtbericht.) Hier kanien
.1200 norwegische und andere skandinavische Seeleute an, die
den Dienst auf beschlagnahmtenSchiffen unter englischer
Waffe verweigerten, weil man ihnen nur den dritten Teil
der Gage bezahlen wollte. Ein norwegischer Kapitän wurde
m i t Gewalt  von englischen Offizieren und Soldaten an
Bord gkdrlt. Selbst die größten Grausamkeitenseitens Eng.
lands und Amerikas werden in der hiesigen Presse nicht
verwertet

vor ker NrregserklSrung vrafilkens?
W. T.-B. Rio de Janeiro, 27. Okt. (DraMericht. Agence

Havas.) In der gestrig«» Sitzung tzer DsputieutenLcmnmer
erklärten verschieden« Abgeordnete, -daß die Kriegser¬
klärung allein  die jetzige Lage befriedigend lösen
könne, ärämi meint, -daß der Ausschuß fite di« auswärtigen
Angelegenheiten außerdem die m der Bols.baft äuge kündig¬
ten Maßregeln über di« endgültige Einziebung  der
eßemals de u tfch « n Schiff«  und die Schaffung einer
SonLerpoligei gegen Spionage ins A lge fassen werde.

vieBebe Moutetr Inder fran ' Lsisckten Kammer.
Br . Bern, 27. Okt. sEig. Droötbercht. zlb.) AnS der Rese

M o u t c t S in der französischen Kammer., die von der Linken
mit starkem Beifall ausgenommenwurde, an>derevseitS zu lär¬
menden Zwi-icbenfällen führte, sei noch stolzen des hervor ge¬
hoben: Mou-tet sagte, Ministe-rprästvent Pcinleve  habe er¬
klärt. Frankreich kämpfe weder für Eroberungen noch MiS
Rache, sondern für die Erstellung seiner Unabkängigkeit. In
Frankreich wolle man aber wissen, wohin man das Volk
leite,  um dst Mittel dem Ziel anpassen zu können. (Starker
Bestell auf der äusteiften Linken: Widerspruch auf der übri¬
gen Seire des Hauses.) Painleve habe di« französischen
Kriogsziele begrenzt und damit di« frauzöjtsihen An¬
strengungen. (Großer Lärm. . Präsident Deschancl und
Minister Barthou vermögen nicht, die Ruhe wieder berzu-

Morgen-Nnsgabc. ErsteS Blatt. Nr. 3ss0.
stellen Die Sozialisten klappen mit den Pul .deckeln, 'die Recht«
macht sich tn Beschimpfungen gegen die Sozialisten Luft. Erft
nach 10 Minuten konnte Moutet feine Rede tortfetzen.) Man
müsse wissen, dl'  Barthou unter den Bürgschaften für den
zntünstigen Frieden solche territorialer oder moralischer Art
versteche. Wenn man von der Zerstörung Deutsch¬
lands  spreche, müsse man auch hierüber Klarsten verlangen,
besonders vom Ministe des Äußern. Die Einigkeit und
Einheitlichkeit Deutschlands  sei für das curvpär-
sche Gleichgewicht notwendig. (Pugliesi Conti rief: „S :e
sind der Anwalt der Einigkeit DeutschllandSl") Moutet fährt
fort: Frvirkreich müsse jetzt seine Kriegs ziele d.ar-
leg  en , wenn es wolle, daß Deutschland die seinigen bekannt
gebe. (Zwischenrufe lirks : Der Angreifer muß zuerst
sprechen.) Der deutsche Reichskanzler  habe außer¬
gewöhnliche Worte über die Versprechungen  unter den
Alliierten, besonders gegenüber Rußland,  im März 1916
vorgebracht. Die Reichstags Mehrheit  habe eine Ent¬
schließung durchgcfetzit, der man trotz aller Vorbehalte
Rechnn ng t rage  n m ü ßte . (Links: Sehr gut!) Deutsch¬
land -verlange jetzt den Frieden, weil der Krieg wider Erwar¬
ten so lange andauere, und zolle damit Frankreich mittelbare
Anerkennung» (Beifall auf der äußersten Linken; Rechts und
im Zentrum lebhafte Protastruse.) Vor der Abstimmunger-
Därte Moutet, die Sozialisten  könnten nicht für die
Regierung  stimmen , infolge der Widersprüche in ihrer
inneren und äußeren Politik. Man dürfe nicht zugeben, daß
die Gesellschaft der Ge-walt andouere-

Das neue französische Anteil,egesetz.
IV. T.-B. Pari «, 27. Okt. (Drahtbericht. Agence Habok- '.

Nachdem gestern abend die Kammer da? Anleihegefetz ange¬
nommen hrtte, schloß Finanzminifier Klotz einen Vertrag
mit dem Gouverneur der Bank von Frankreich ab, welcher
ihr Provisorium um 25 Jahre verlängert.

W. T.-B. Paris , 27. Okt. (Drahtbericht. Ageuce Hovas.)
Der Senat  nahm das Anleibegeffetze i n st i m m i g cm. Ja
der Ka m m e r verlangte die Regierung die sofortige Be¬
ratung  deS Detetzes über die neue Anleihe. Finanz minister
Klotz erklärte, die AWleihe solle dazu dienen, die schwebende
Schuld zu koniolidi-eren und dem Schatz neues Geld zuzufüh-
ven. Man müsse sich auf neue Steuern  gefaßt machen,
tie das nächstemal mit dem vorb-ufigcn Hansrviltszw'ölftel
beantragt würden. Der Mnister -eierte zum Schluß Wil¬
son  und di« amerikanisch« Hilfe und schloß mit dem Wunsch
die Anleihe möge Ge.egercheit für den Lenz der heili¬
gen Einigkeit  bieten . Die Kammer nahm vevschiedene
Artikel des Gesetzentwurfs an

NSumuny ttronstabls!
W. T.-B. Amsterdam, 27. Oft. (Drahtbericht.) Router

meldet aus Patersburg, daß die bürgerlicheBevölkerung
Kronstadt' zu räumen beginnt.

Ein Ausschuß zur Perteißistun .z P -terSburgS.
W. T.-B. Petersburg, 27. Okt. Dcahtbs eicht. Peters,

burger Telegraphen-Agentue.) Der Vorstand deS Peters¬
burger Arbeiter- und SoldatrnrateS, die Führer der mili¬
tärischen Abteilung des HauptauSschuffes.' er baltischen Flotte,
der militärische Ausschuß von Finnland, der Eisenbahner¬
verband, der Verbind der Post» und Tclegrapben-Ange-
stellten, der Ausschuß der professionellen Arbeiterverbänd«
und der Bürgerwehe hoben einen Sonderausschußzur innereu
und äußeren Verteidigung Petersburgs gebildet.

Die Bekämpfung der Anarchie.
W. T.-B. Peter?buig, 27. Oft. (Drahtbericht. Peters,

burger Tclegraphenagentvr.) Ein Dcfcbl de? Kiiegsminifterl
bestimmt, angesichts der Anarchie, die da? Land erariffe-i
habe, gehöre es zu den Pflichten der Armee, die Sichorlresi
der Bevölkerung in um so höherem Grade zu verbürgen. D 'e
gegenwärtige Bürgcrwebr ist nicht rmstan-de, diese Aufgrbe
zu erfüllen. Demgemäß ist,das Heer  alsbald zur Auf-
rcchtcrhaltung de .r Ordnung >m inneren Land
heranzuziel-en Zn tiefem Ziel wirb das Gebiet der Lievublif
m Abschnitte eirgeieilt . Di« darin garnlsonicrenden Resevve-
brigaden und Resertzeregimenter halben sich der Büraerwehr^
-nSbefondcreKriegsbeschädigte, zur Verfügung zu stellen, der
gleiche Befehl verfügt noch eine Bewachumgscvganisationfür
Bahnhöfe und Hafenanlagen.— --»»>
Augen sah. Ich will, daß man sie mir in die Hände
gibt , wenn ich ckot bin. — Marnni blicken Sie mich so
an ? Ich darf vom Sterben sprechen, denn ich habe die
Ruhe verdient Vielleicht hätte ich äe eher und noch
ruf der Welt finden können, wenn ich mein Bündel
geschnürt hätte und meines Weges gegangen wäre. Das
Fortgehen wäre tapfer gewesen, da? Hierbleiben tvar
Feigheit . Heute bin ich zu alt . um in die Welt zu
gehen, es kann mich niemand mehr brauchen dort. Der
Frieden wird nun auck>trotzdem zn mir kommen. Aber
ehe ich die Augen zumache, werde ich mir sagen müssen:
„Das ärmste Bettelmannsleben war reicher als das
deine"

Die Kleine wurde unruhig . Hanna nahm sie auf
den Arm.

„Hüten Sie das Kind", saate Iol ?vh Kasverling
zum zweiten Male . „Wachen Sie darüber wie ein
alter Gei»bals über seinen Schatz."

„Ja , Onkel Joseph ", sagte sie, und reichte ihm zum
Abschied die Hand.

Als die kleine Elfriede vier Iabr ? alt war , begann
sich ibr frohes Temperament zu betätiaen . Sie lief
im Garten hinter den bunten Schmetterlingen her,
rupfte , wenn niemand es sah. die haben, stolzen Blumen
aus um sich damit zu schmücken rüttelt » mit all ihren
kleinen Kräften an dem eisernen Gartentor nnd wun¬
derte sich, daß man sie hier ernlverrte 'väbrend andere
.Zinder draußen tollen und lvielen dursten. Dcnn sie
im Haus darüber fragt », bekam sie v»n s-.-dem eine an¬
dere Antwort . Papa laate - „Kinder mr'sisen arbarlam
scrn und tun , was die Eltern wallen." Ta ^ »̂ Elfriede
meinte : „Wenn man ein Bnnkbardt 'ches Mädchen ist,
stielt man nicht mit ungezogenen Kindern auf der
Straße ." Tante ^Henriette und Tant » Renate fanden
das auch. Tante Herta zu fragen . Watt» sie nicht, die
niachte stets ein böses Gesicht und lächelte höchstens,
wenn Papa dabei war. (Fortsetzung folgt.)

(28. Fortsetzung.^ R -uböruck verboten.

§rau Mannas Ehe.
Roman von Erna Weißenborn-Dancker.

„Dann seien Sie mir willkommen." Er nahm ihre
ausgestreckte Reckite und drückte sie zwischen seinen b»i-
den Handflächen. „Haben Sie Dank, daß Sie an mich
gedacht haben."

Sie hob den Blick zu ihm.
„Ich " ••' *» Ihnen doch mein Töchterchsn bringen ."
Erst je. st, er das .Kind an.
„Es ßlcir. - Ihnen ", erklärte er betrachtend. „Hat

die Augen Ihres Manne . Groß und blau/ — keine
Bunkhardtschen Augen. — Freuen Sie iichl"

Die Kleine t  äugte herunter . Hanna stellte sie auf
den Teppich und setzte sich an den Tisch. '

^Joseph Kasperling beobachtete das Kind mit ab¬
wägenden Blicken. Das stand und sah den fremden
Mann lächelnd an. Es ^stand auf sehr kleinen, aller¬
liebsten Füßen , hatte feine, graziöke Glieder , braunes
Haar , leicht wie gesponnene Seide und in einem lveichen
Gesichtchen die Augen seines Vat»»-?. Blau waren sie,
wie ^ der alte Onkel gesaat. mit ein»m dunklen
Schimmer darin und von langen, blonden Wimpern
überschattet.

, Der alte Mann sah das alles. Es lag etwas wie
Rührung auf seinem Gesicht als er sich nach Hanna uni-
wandte.

„Wissen Sie auch, daß ich bisher Ihr Kind nicht
leiden konnte?" fragte er. „Es mag Ihnen merkwürdig
erscheinen, denn ich kannte es ja gar nickst. Nur durch
die Reden meiner Frau und der beiden Mädchen erfuhr
ich manchmal etwas , und zwar wußte ich nicht anders,
als daß das Mädchen ein? Bunkbardt sei und zu einer
solchen erzogen werden kollt».^ Jetzt sehe ich, daß es
Ihre Tochter ist, die Sie zu mir gebracht haben. Hüten

Sie sie, daß es auch Ihre Tochter bleibt. Wenn Ihnen
meine Segenswünsche recht sind, so nehmen Sie sie für
sich und das Kind."

„Ich danke Ihnen ", antwortete sie leise.
Da nickte er kurz und ließ sich schwer in seinen

Lehnstuhl fallen. Dort blieb er mit abgewandtcm Ge¬
sicht sitzen. Er schien es nicht zu hören, daß die k̂leine
cilf»riig auf dem Teppich h?"umrutschte, es war , als
habe er vergessen, daß jemand bei ihm war.

Nach einer Weil» trat Hanna zu ihm. Als sie sich
niederbengte sah sie, daß er weinte. Ganz seltsam war
das, er hatte die Augen geschlossen und die Tränen
rannen unter den Lidern hervor über sein hageres
Gesicht.

Sie sagte nichts. Aber sie legte ihm behutsam den
Arm um den Hals nnd streichelte mit der anderen Hand
seine Wange.

Er ließ es still geschehen nnd als er endlich wieder
den Kops hob, stand eine tiefe Dankbarkeit in seinen
Zügen.

„Sie haben weich» Hände, Kind ." Die Wort » kamen
langsam, als schämten sie sich, die Stille zu durchbrechen.
„Das tut gut , wenn man stch so lange nach etwas Lirbeni
gesehnt hat . Ich möchte Sie um »woas bitten . Wenn
sie mich einmal knnanstraaen ans diesem Haus , dann
pflanzen Si ? mit Ihren weichen Händen di» Blumen
auf mein Grab ."

„Onkel Joseph", sagt-? sie ergriffen.
„Sagen Si » sa", drängt » er.
„Ja . Onkel Joseph ."
„Nun bin ich »s, der Ihn ?» dankt. Nicht yllein

für diesen Tag , für alles , was Sie mir schenkten. Sie
gehören zu den Menschen bei denen jede Stunde , die
Sie geben, ein reiches Geschenk ist. Die Blumen , di»
dort im Schreibpnlt verdorrt bei meinen heiligsten An¬
denken liegen^ erzählen mir täglich von lenem Nach¬
mittag , an dem ich Sie zum ersten Male mit rechten
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Androhung eines Benmtenstrciks in Moskau.

W. T.-B. Moskau, 27. Okt. (Drahtbericht . Petersburger
TelegraphetnAgentur .) In der Hauptversammlung aller
städtischen Angestellten wurde beschlossen, am 28. Oktober den
Streik in allen städtischen Einrichtungen und Unternehmun¬
gen ftu erklären , ralls den Forderungen der Angestellten bis
zu diesem Tage nicht Genüge geschehen sei.

Die Friedenshewcgunll in Nußland.
XV. T.-B.Kopenhagen. 28, Okt. Nach einem Petersburger

Privattekeoramm der Zeitung „Politiken " beschäftigt sich die
russische Presse eingehend mit der bevorstehenden Punser
Alliiertenkonfereaz . „Nowoja Dhisn", das Organ Maxim
Gorkis , steht mr der Spitze einer Bewegung, die verlangt , daß
auf der Konferenz endgültige Schritte zur Herbeifüh¬
rung des Friedens  getan werden. Die ganze ruffische
Bevölkerung tr '" r<! einig in dieser Forderuitg Zusammengehen
und wenn dies nicht cruf eine andere Weiie erreichbar wäre,
würde erne neue revolutionäre Macht geschaffen werden, die
Rußland ans den Händen der ausländischen Imperialisten
befreie. „Rjetsch" und .„Nowoje Wremja " protestieren heftig
gegen die Propaganda , der sie die Hauptschuld dasä -' zu¬
schreiben, daß Rußland neue Niederlagen erlitten b ;t.

Das Absterben der Arbeiter- und Soldatenräte.
XV. 7 -B. Petersburg , 26. Okt. Die Petersburger Tele.

grapben -Aoentur gibt einen auffallenden Leitaufsatz der
„JSwestisa", deS Blattes des Petersburger Arbeiter - und
Soldatenrates Wied• der das allmähliche Absterben der
Arbeiter - uno Solo ncäte bespricht. Bon den 800 Bezirks-
räten zu Anfang der Revolution seien viele oerschwunden,
andere beständen nur noch auf dem Papier und noch andere
s- ien fast untätig . Lus der Provinz kommende Vertreter
bestätigten das S - ' u ihres Ernfluffes und ihrer wirksamen
Macht. „JSwesti ' ibt als Gründe an , oatz nicht die gesamte
Demokrat ' ; in * Arbeiter - und Soldat : acäten vereinigt
sei. sondern der zahlreichste  Bevölkeruugsteil und die
Bauernschaft außerhalb  stehe , daß in den großen
Städten die Intellektuellen und ein Teil der Arbeiterschaft
ihnen nicht angeschloffen wären , welchem die Gewerkschaften
genügten , datz für das Gemeiulcben . das wirtschaftliche und
soziale Leben allmählich besondere Körperschrfbn erwachsen
seien, während den Arbeiter - und Snldatenräten Spezialisten
und Sachkenntnisse für Miliz , Rechtspflege und BerpflegungS-
fragen fehlten. Diese ehemals brauchbar»» Kampforgaui-
satirnen könnten nichts zum Wiederaufbau des StaalcS
beitragen und verlören damit ihre Daseinsberechtigung . Man
müsse diese vorläufigen Bildungen durch eine dauernde
Organisation für das politische Leben im Staate und in den
Gemeinden ersetzen. Dicser selbe Artikel erschien in der
„Soldateustimme ", der Zeitung der militärischen Abteilung
tei  Petersburger Arbeiter» und SolsatenrateS.

Bildung eines- nationalen Senat » in Finnland
XV. T.-B. Helsingfor», 27. Okt. (Drahtbericht . Peter »,

burger Delepravhen -Agentur .) Der Generalgouverneur von
Finnland hat mit einer Anzahl finnischer Politiker Be¬
sprechungen begonnen, die auf die B' ldung eines nationalen
Senat » abzielen, zu dessen Mitgliedern auch Sozialisten
zähli n sollen.

Ver U-voot -ttrleg.
Versenkt.

XV. T.-B. Bern , 27. Okt. (DrMbericht .) Der „Dwnpr'
meldet. daß der spanische Dampfer „I o l i ta ", auf
der Fahrt von Alexandria nach Barcelona , durch «in Unter-
seedoot versenkt wurde.

Der tiefe Eindruck der Versenkung eines ganzen
Geleitzuges.

TT» . Die Versenkung de» Geleitzuge» in der Nordsee —
so führt Admival Dagouy im „Journal de» Debat »" vom
22. Oktober au» — beleuchtet von neuem die merkwürdige
Tatsache, daß der echte O f f e n s i v g e i st in diesem Krieg«
auf seiten der weitaus schwächeren Partei  ist.
Diese Versenkung ist um so ernster zu nehmen, als durch sie
hauptsächlich neutrale Schisse betroffen ,ind. Man kan» sich
Leicht avSmalen , weiche schweren moralischen Folgen ein
stlchek Ereignis hoben muß. Schon bisher war ei schwierig
zu erreichen. daß der Skandinavier Verband seine ihm doch
völlig onentbehrlichen Handelsschiffe zur Verfügung stellte.
Es kann wob» kein Zweifel daran sein, daß der Transport un-
gcni'gend gest.chert war . Für jeden denkenden Kopf, der sich
nicht durch einen von eben befohlenen Ovtrmiümus täuschen
läßt , liegt darin eine Lehre, daß es auf dem Meere sowohl
wie in der Lust die höchste Zeit wird, zu aktiveren und den
Umständen angemessenen Methoden der Kriegführung über¬
zugehen.

flmerffta als eknziae Rettung de » versande «»
Im „Corrcsp cutkitt ' (Paris ) heißt er: Künftig wird die ftnan-

stelle Rettung fc? Verbandes von den Bereinigten Staaten kommen.
Lange Zeit batte England diese VorzugSstelle, aber der Krieg dauert
länger , als man selbst dort annahm . Heute nahmen die amerika-
Nischen Vettern ste an sich. In der iöngsten Zeit blieb di« Nach¬
richt nicht unbemerkt, daß Amerika zu einer neuenAnleihe für
Rußland  bereit sei, wenn die inneren Verhältnisse einen befrie¬
digenden Verlauf nähmen. Ich sehe nicht ein, warum der öffeut-
lichcn Meinung diese Tatsache verschwiegen werden sollte, die zwar
uen, aber unbestreitbar ist, ind deren Folgen sorgfältig erwogen wer-
den müssen, nämlich, welche Rolle die Bereinigten Starten bei den
Angelegenbeiten der Dielt und speziell des Verbandes bereits spielen
und mchr und mehr Wielen werden. Das war zeit Anbeginn dem
bloßen Auge sichtbar. Es besteht das größte und ernsteste Interesse
fÜT uns, uns dies klar zu machen, um alle sich daraus ergebenden
Folgerungen zu ziehen.

Rücktritt Lord Northcliffes als englischer Oberkommiffar
in den Vereinigten Staaten.

Kopenhagen. 26 Okt «Eig Drahtbcticht .) Lora Northcllfse
tritt von dem Posten eine? britischen Obcrkommissacs in den Ver-
einigten Ktr .' ten zurück Cr erstichte die Regierung , dir Bestimmung
seine» Nachfolge rk zu beschleunigen, da seine Anwesenheit in . Eng¬
land notwerlig sei.

Eine Vertrauenskundgrbung für die ungarische
Regierung.

XV. T.-B» Budapest, 27. Okt. Die die Regierung unter¬
stützenden Parteien beschlossen heute vormittag eine gemein¬
same Besprechung abzuhaltea , in der sie feierlich ecfiär ;n
wollen, daß sie der gegenwärtigen Regierung und dem
Minister des Innern unerschütterlich vertrauen
und die Regierung auffordern , auf dem betretenen Wege
werterzugeheu.

3ur innenpolitischen Lage. -
Br . Berlin , 27. Okt. (Eig. Drahtoericht . zb.) Über die

Unterredung,  die der Reichstagsabgeordnete Haus¬
mann  im Auftrag der an den interfraktionellen Besprechun-
gen beteiligten Parteiführern am Donnersiagnachmittag mrt
dem Stellvertreter des Reichsk.inzlscs , Dr . Helfferich,
gehabt hat, erfahren wir : Daß eine solche Unterredung stcstt-
gefuudcn hat, ist richtig,  die Angaben des ,.B. T ." über
den Inhalt de: vertraulichen Unterredung sind jedoch
u i! r i cht i g.
Bayern gegen verantwortliche Relchsmknlster.

XV. T .-B. München, 26. Okt. In der Kainaner der Abge¬
ordneten betonte Finanzminister v. Vreunig  bei der Er¬
örterung dar Finanzlage  Bayerns , für die Bundesstaaten
und auch für Bayern müsse es die Hauptcmsgaibe sein,
weitere Singrirt« des Reichs  in das Gebiet der
direikten Steuern aufzubalten  und die weiter« Weg¬
nahme non bestechenden Einnahmequellen hintanzuhalten.
Bisher halb« er seitens des Reicbslschatzsskrvtärs jederzeit ein
geneigtes Ohr für die Bedürfnisse der Bundesstaaten gesun¬
den. Sei die Lage deS bayerischen Staatshaushalts auch
ernst, so bähe er dock! auch seine Lichtblick«. So könne er fest¬
ste lle-n, daß gegenwärtig keine schwebende Schuld bestehe, und
daß die Neclmirirg«ochsch7"itte sich im .Jahre 1916/17 aus des
glänzendste qest.sttet haben, und daß ganz beträchtliche Über¬
schüsse für diesseS Iachr zu erwarten seien. Später griff
Ministerpräsident Gr,rs Hertlino  im die Debatte ein. Er
betaute, daß die Schaffung verantwortlicher ReicbSmimister
nicht im Int weste der föderativen Grundlage der
Reichsverfassung  liege , an der man nicht rütteln lassen
dürfe . Ste allein, sagte er, entspricht dem deutschen Volks¬
charakter. Wir brauchen eine «inbeitliche Zusammenfassung,
um unsere Macht noch außen hin fesszu-bolien und zu wahren
Wir stad ein einheitl 'che» Wirtschaftsgebiet und gehören zu¬
sammen . aber da? deutsche Volk kann eine schablonenmäßige
Zentralisation nicht ertraaen , denn die vielgestaltige
Kultur  der Einzelltocstem muß sich auswirken können. Auf
diesem Standpunkt stehe ich und werde ich auch stehen bleiben.

* Der Wettbewerb um eine neue deutsche Nationalhymne.
Wie der ,.B. L.-A." berichtet, sind in dem Wettbewerb um eine
neue deutsch« Nationalhymne 3266 Gedichte eingegangen , die
von sieben in verschiedenen Städten wohnenden Sachver-
ftondigen geprüft werden.

- Gründung einer deutsch-polnischen Verri «s»mig. Im Hotel
Adlon zu Yerlin fand gestern nachmittag eine Konferenz einer Reibe
diutscher Poliriker und Gelehrter,  sowie polnischer Herren
ans der Probm - Pcfen und aus dem Königreich statt, um etne deutsch¬
polnische Vereinigung mit dem Sitze in SBttftn zu begründen. Die
<8csell>chast soll der Förderung der deutsch - polnischen Beziehungen
und dem Studium der Kultur beider Völker dien« ».

N»*r vnd
Personal - Veränderungen . Prinz Louir Ferdinand

von Preußen,  K . H., zweiter Sohn Seiner Kaiserlichen und
Königlichen Hoheit des Kronprinzen , weiche: am 6, November 1917
sein 10. Lebcr kjahr vollendet, znm Leutnant mit einem Patent vom
9. November 1911 im 1. Garde -Regt . z. F . ernannt ; außerdem wird
der Prinz bei dem 3. Garde-Landw -Regr. z s. <-,. geführt, * Probst
«Wiesbaden), Vizefeldw. im 3. Fußart .-Rcgt. Nr . 81. zum Leut, der
Res. de» genannten RegtS, bcsördert. * Schmidt,  Rudolf (Wies¬
badens, Bizewachtm. zum Lnrt der Res beförd:rt . * Fun gl,
Schmitt «Mainz -, Bizewachtm. im Feldart .-Regt. Rr . 27, •
J : o n f o f e (2 Hannover ), Laue (Jülich ), Bizewachtm. des Feldart ..
RcgtS. Nr 27, zu SentS der Res. befördert. * Metzger (Kreuz,
nach), Boden (Pelsenkirchen ), Vizewachtm. rm Feldart .-Regt.
Rr , 27. zu Leut», der Res befördert. * W e r n i ck« , Mas . von oer
Armee, vorher Äom. des Inf -RegtS. Nr . 42, im Frieden im Jnf .-
Regt. Nr . 88, in Genehmigung >tne* AbschiedSg-fucheS zum Stabs-
lfsizier d»im Kommando de« Landw.-Bez. 1 Berlin unter Stellung
znr Disp . mit der gesetzlichen Pension ernannt.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Woche.

Einzelne BckvölkerungrgrriPpen halben sich öfter« dagegen
verwahrt , daß dem Schleichhandel  eine Bedeutung bei¬
gelegt werde, die ilhm wicht zukonime. Ja , von gavisser Seite
wurde er nicht nur als recht harmlos , sondern st gar als erne
Wohltat , eine unbedingte Notwendigkeit zum Durchhalten , be¬
zeichnet' Das taten besonders solche Gewerbetreibende, die
den Schleichhandel zur Auftechterhailtuny ihrer Betriebe nicht
glaubten eustebren zu können und ihn vielleicht auch tatsäch¬
lich nicht entbehren können, wenn sie ihre Geschäfte nicht a >f
dcts den Zeitverhältnisstn entsprechende Maß zurücksühren
wollen. Nun hat dieser Tage das Kriegsernäh»
rungSamt  den Schleichhandel die ' größte Volks¬
seuche  genannt und die PreiSprüsungkstellen zu ihrer Be-
kämpfilng aufgefordert . Diese Ausforderuug kommt zwar
spät, aber immerhin : besser etwas spät als gar nicht. Wir
luollen n,ir wünschen, daß sie nun auch befolgt wird . Die
städtischen Preisprüfungsstellen haben allerdings kerne sehr
große Macht, und wir befürchten fast, datz sie einem wesent¬
lichen Einfluß auf die „größte DolkSseu-he" n 'cht auSzuüben
vermögen, aber innerhalb ihres begrenzten Machtbereichs
können sie. wenn sie rücksichtslos Vorgehen, doch recht or-
fhrießlich wirken. Die Preise der nichtrationierten Waren
müssen io genau wie möglich geprüft wenden, und zwar rück-
folgend bis zu 'den letzten Bezugsquellen . Das läßt sich
wenn die PreiSprüfumgsstellen der Städte Hand in Hand
apbeiten und überall das nötige Entgegenkommen de>.-
Staatsbehörden finden , lehr wohl machen. Vor allen Dingen
aber müssen die Stadtperwaltungen selbst den bisher letdor
viel zu viel befolgten Grundsatz vevlassen, Lsbensmittel um
jeden Preis hereinzubringen . Dringend nötig erscheint daher,
daß auch die Städte weit mehr als zurzeit eine einheit¬
liche , den Schleickbcridel und Warenwuchm: weder direkt
noch indirekt simdernde Preispolitik treiben.

Falsch wäre eS, wenn aus der Aufforderung -deS Kriegs-
ernährunqsanlts an die Preisprüfungsstellen gefolgert würde,
eS komme nur auf den guten Willen dieser Stellen an , um
dem Schleichhrndel den Garaus zu machen. Wichtiger als
die Tätigkeit der PreiSpriifungsstellen ist die Arbeit der
Landespolizeibehörden.  Sie , die allein die Möglich
keit haben, die Aufkäufer aus dem Lande zu kontrollieren,
haben auch allein die Möglichkeit, den Schleichhandel mit den
wichtigsten Lebensmitteln an der Wurzel zu packen. Was oer
Schleichhandel in den Bauernhöfen hev-mSholtz kann keine
städtische Pre :sprusu -ngsstelle mchr für die Allgemeinheit
mieu . Was sollen sie ». B. gegenüber der osstnkundigeq

Taffache machen, d-rß weder Wrld noch Geslügel (abgesehen
von unerhört teuren D-ruben und Hühnern ) in die Städte
kommen, daß nicht ei-ian-rl auf dem Lande Gänse zum hohem
Höchstpreis zu hoben sind, weil sie durch Händler (und wohl
auch durch Private ) zu Überpreisen ausgekausl werden ? Wie
sollen sich die Pueisprüfungsstellen gegen die offenbar sehr,
umkrngueichon Aufkäufe von Butter , Eiern w.ch anderen wich¬
tigen Landesprrdukten zu übermäßigen Preisen und zugun¬
sten einer kleinen Minderheit wehren ? Hier hilft nur die
allerschärffte Kontrolle aus dem Lande selbst und dvr d.rS
Land besuchenden Aufläuser . Je geringer die der Bevölke¬
rung zur Verfügung stehenden Lebensmittelmengen werden,
^deisto notwendiger ist die restlose Erfassung aller  Lebens¬
mittel für die allgemeine Versorgung. -n-

va»
Von ernem Fachmann.  .

I.
Unsere heutige 94progentige Ausmahlung stellt eine nicht

zu umgehende Krivgsmoftnohme dar, die im vaterländischem
Interesse ohne Knurren getragen werden muß. Auch die
Streckung dieser hohen Ausmahlung ist zum Durchhalten un¬
bedingt nötig. Für dies« Streckung kommt zurzeit Maismehl
und Nachmehl in Fvage Für die nächste Zeit ist auch ein Zu¬
satz von gequeffchten gekochten Kartoffeln in Aussicht-genom¬
men, der später durch Kartofstlwalzmehl und Kartoffelstärke»
mehl ersetzt werden soll.

Betrachten wir nun zuerst die 94proz « ntige Ver¬
mahlung.  Es ist durchaus stlfch bei dieser Ausmahlu -ug
von einem Vollkornbrot zu sprechen. Das kräftigste und be¬
liebteste sog. Bauernbrot  besteht aus durchgemahleneur
Mehl, welches bis zu 76 Prozent au »gemahlen ist, wobei di«
übrigen 25 Prozent teils als Klei«, teils als Putz- und Schäl-
vevlust Ausscheiden. Die kleiiereicheren aus dem ganzen
Korn gemahlenem sog. Schrotbrote und Pumper¬
nickel  usw . würden daher auch nicht von jedermann ver¬
tragen ; sic führen aber auch nicht die Bezeichnung Vollkorn¬
brote. Die in den letzten 10 Jahren entstandenen Vo l l ko r n-
b r o t e -beruhen alle auf dam Grundgedanken LiebigS, di« Be-
ftaudteiile des ganzen KarnS der menschlichen Ernährung zu¬
gänglich zu machen. Um dieses zu er reiche>c, mutzte durch eine
tiefeinschnc-idende Änderung der Kleie die Verdaulichkeit der»
selben erreicht werden. Erst diese Änderung der
Kleie,  die in deren Ausschließung  l »cstsht und di« für
-die menschliche Ernährung wichtigen Bestandteist an Eiweiß,
Vitamine und Nährsrlze assimili-arbar machte, führte dazu.
S'-n Vollkornbrot herzustellen, das an Güte und Feinheit dem
Brot aus weißen Mehlen gleichkam, aber an Gehalt an Nähr¬
stoffen durch Auftchkießcnder in der Kleie enthaltenen Zellu¬
losezellen das Brot aus weißem, d. h. weniger hochprozentig
ausgemählenem Mehl, bei weitem übertrifft . Durch das bloße
Vermähien werden diese Zellen reicht- aufgeschlossen, weshalb
diese Kleieteile für den menschlichen Körper zum großen Teil
verlmen gehen. Durch verschiedeneVe.ofahven wird die Klete
aufgesckLoflen; am vollkommensten wohl durch Th.
Schlüter,  der die Kleie zum Deig verarbeitet und diesen
Kleiebrei zunächst bis aus eine Tenrpenatur von 60 Grad hält
und sie hernach auf 110 Grad erhitzt. Hierdurch werden die in
der 5kloie vorhandenen Enzyme wirksam und die der Kl« «
nie ganz fehlende Stärk « wird verzuckert. Die Zellengewebe
werden dextriniert . Die feuchte Masse wird sodann zwischen
heißen Walzen getrocknet und sein vermahlen. Dieses Brot
heißt nach dem Patentinhaber „Schlüterbrot ". Aus diesem
einen Beispiel ist ersichtlich, daß di« Vollkorn-Feinbroie ein
ganz andere » Produkt sind wie die Brote auö 94prozentigem
Fein mehl,

WaS nun die Zusätze  anbetrifft , welche für unser Brot
in Frage kommen, st ist an erster Stelle daö Maismehl zu
nennen . Dieses Mehl ist schon zu verschiedene« Zeiten als
Streckmittel benutzt worden, weniger zwar in Deuffchland.
Cm Zusatz von 3 bis 5 Prozent bedeutet kein« Verschlechte¬
rung des Brotes , während ein l>öherer Zusatz den Baikprozctz
bee-mslußt und das Brat beschwert. Weit unangenehmer ist
das sog. N a chm e h l, welches wir in Wiesbaden erheblicher
wc« in anderen Städten zur Brofftreckung erhalten . Dieses
Nachmehl ist feinveoinahiene Kleie bezw. der Rückstand zw»,
sehen 60- bis 80prozentig ausgenmhlenem Mehl und 94pro»
zentigem Mehl. Da die R.-G . das von der Stadt verlangte
Quantum Mehl nur w 64prozentiger Ausmahlung lieferh
die Stadt aber für da» erhebliche Quantum Kranken-
b r ot (zurzeit 10 bis 12 Prozent deck Gesamibedarfsl ) 60- bl»
75prazeniige Ausmahlung erhält , so muß sie den restlichen
Derl von 34 bis 23 Prozent als Nachniehl dem 94pwzentigem
Mehl als Streckmehl beifügen, wodurch das kl-Brot einen noch
höheren Prozenffcch gemahlene Kleie erhält . Hierdurch ergibt
sich daß bei größerem Be,darf an Kvankeubrot dos ll -Bcot
relativ geringer nnrd. Es wäre daher wünschenswert, daß nur
in dwu-genden Fällen Weißbrot für Kran-ke gegeben würde,
und -daß man neben dem X-Brot noch ein S4prozentigeS Hefe¬
gebäck herstellte! Frankfurt z. B. stellt Hesebrote  zu
1 Pfund her, außerdem Brötchen. Hiermit wäre Personen
mit Neigung zu Verdauungsstörungen geholfen und die Sucht
nach Krankenwcißbrot würde wesentlich verlieren.

— Lebensmittelversorgung . Im Anzeigenteil gibt der
Magistrat den Plan für die zur Verteilung kommenden
Läbensniittel bekrnnt . Nochmals sei betörst, daß von den eiu-
gckellerten Kartoffeln vor dem r9. November nichts verzehrt
werden (oll. Bis dahin muß jede Haushaltung ihre wöchent¬
lichen Verteilungskortoffeln beziehen. Die eingekellerte Menge
muß bis z:cm 3. August 1918 reichen. Was -vor dern
19. November von den einqekellerten Kartoffeln verwendet
wird, wird später fehlen. Ersatz wstd jedoch unter keinen Um¬
standen geleistet werden. Für den Bezug von Konsumfischsn
müssein, worauf wir nocknncls aufmerksam machen, die Nähc-
mi-ttelkonten von Haushaltungen , so weit sie Fische überhaupt
beziehen wollen und nicht Kunden einer der leiden Konsum-
Vereine oder der Firma Adolf Harth sind, gelegentlich der Aü-
bolung der neren Br-ennsio-ffkarten im ehemaligen Museum
zwecks Zuweisung eines FisärgcschäftS vorgelegt werden.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Zahlung der 3. Rate
hat zu erfolgen am 29.. 30. uni 31. Oktober von den Steuer¬
pflichtigem der Straßen mit den Anfangsbuchstaben O bis ein¬
schließlich R. Die auf dem Steuerzettel angegeben« Straße
ist maßgebend.

— Ein Aufruf zum Reformationsjubiläum . Der Deut¬
sche Protestamtervsrein und der Evangelische Bund zur Wah¬
rung der dvutsch-protcstamtffchenJnteressem erlassen stlgendez

i
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tJEpifruf: „Wir bitten wuS Anlaß Los 400jühri « n Rsfar-
miationsjuLiläMns die evcmgelischerr Mitbürger DeukschifturdZ,
sich nnd ihren Argefftellttn am 31. Oktober t un lichst ein e n
arbeitsfreien Tag  zn veffchafßen , fedcrifalls aber durch
Zeitweiligen GefchäftAschluh die TeMmchrnc am FestgotteS-
Lieitst zn «rmögstchen . Eine Schädigung der Arbeit für den
unentbehrlichen KriegSbedanf mich selbstvenständlich ausge¬
schlossen bleiben ."

— Regierungspräsident K. v. Jbell . Unler diüsenl Titel
ist im Ovanisn -iDsrlag in Hestborn ein Buch des vor >e>N.ger
Zeit bcrstcrbenen WltGslboiderrsr StaLtarchidLireklors und
LokrAlMerikets Dr . C. Spiel mann  erschienen , das die
Beachtung der BevMerung Nassaus im besonderen Maste ver¬
dient . Es handelt sich hier um ein Lebensbild eines alt-
nassanischen Staatsmannes und hervorragenden politischen
Reformators ^ d̂essen Wirken namentlich mit der Begründung
der Simnltansckmle ^ die dieses Jahr auf ihr lOOjähriges Be¬
stehen zurückblicken kann , eng verbunden ist. 'Spielmann hat
für sein 140 Sotten umfassendes Werk eine volkstümliche Dar-
itellungSweis « gewählt , die sich dem Stoff indes ansgeFeichnet
anpastt . Im ersten Teil schildert er , ansangend mit der
Kinderzeit Jbells in Weben und Bierstadt , den Mann , im
zweiten Teil das Werl dieses Mannes . Man wird jedes der
zwanzig Kapitel des Buche« , dem ein gutes Bildnis FbsllS
und ein Mld seiner GehurtshaniseS , des Webener Amtshcmses,
beigeyeben ist, mit Interesse lesen.

— W»ch«vdi«nst der militärische» Bordereitnng der Residenz¬
stadt Wiesbaden . Jugendkompagnie Re . 144: Montag , den 29. Oft .,
und Donnerstag . den 1. November: Jugendheim . 8% Uhr. Sonntag,
den 4. Nown her . Schießen, 8 Uhr vormrttags . Jugendkompagnie
Rr . 149: Dienstag , den 90. Oktcber, und Freitag , den 2. November:
Jugendheim , 8% Uhr . Sonntag , den 4. November: Strießen,
8 Uhr vormittags. Jnoendkowpagnie Nr. 189: Dienstag, den 30. Olt.,
und Freitag , den 2. November ' Jugendheim 8sh Uhr. Jugenv-
krnrpagnie Nr . 151: Moniag , den 29. Oktober, und Donnerstag,
den 1. November: Jugendheim , 8yz Uhr.

Vorberichte Aber Kuitft, vortrSge und ver « andter.
* Königliche Schanspiele. .Kammersänger Hermann Jadlowler

von der Berliner Hofoper beginnt heute sein kurzes, für zwei Abende
berechnetes Gasi'piel als „Rbadarnes " in Verdis großer Oper „Aida"
(Anfang 6sh Ubr ). Am Dienstag beendet er sein Gastspiel als „Don
Jose " in Bizets Oper „Earmen " (Anfang 6sh Uhr).

*  Konzert . Ter Wagner - nnd Liederabend der Kammersänger
Hensel nnd Feinhals am Montag bringt die besten und erlesensten
Werke bedeutender Komponisten von Schubert dis Wagner.

* Mainzer Stadttheater . Montag , den 29. Oktober: Keine Vor-
stellnngl Dienstag , den 30.: „Die verkaufte Braut ". Mittwoch, den
31.: Hannelore Ziegler : „Ein Geheimnis ". Donnerstag , den 1. Nov.:
nachmittags 3 Uhr : „Maria Stuart ". Abends 7 Uhr : „Fidelio".
Freitag , den 2.: „Kabale und Liebe". Samstag , den 3.: „Drcimäderl.
haus ". Sonntag , den 4., nachmittags 3 Uhr: „Die beiden Seehunde".
Abends 7 Uhr : „Das Naäjtlager von Granada ", „Höllisch Gold".

* Wiesbadener Künstler auswärts . Die Rezitatorin Lotte Baer
lvirkte kürzlich in einem Solistenabend im großen Güczcnichsaal zn
Köln mit und erntete für die mit vielem Verständnis vorgetragenen
Dichtungen ulkd Novellen starken Beifall.

Slu» »ent vereinsleben.
vordsricht «. t >er «in *» ertammlmi « en.

* Im „Franenklu  b", Oranienstraße 15, wird am Montag,
abends 7Zh Udr, Frau Dr . Reben einen Vortrag halten über „Die
Zukunstsaufaoben der Frau ".

* über di-. Bedeutung der flämischen Frage für Deutschland
spricht am koniinenden Liontag , abends 8 Uhr, im Saale des Zwil-
ke.sinos auf Einladung der Ortsgruppe Wiesbaden des „P r o v i n -
zialvereins Hessen - Nassau für  F r a u e n st i m m -
recht"  Adele Schreiber (Borlin ), die seit dem Frühjahr an die
politische Abteilung kein, Gcneralxouvcrneur in Belgien Seruken ist.
Ter Eintritt ist stei für ledermann.

* In der litten Monatsversmmnlnng der Ortsgruppe Wies-
baden des Vereins „N, a t wr s chu tzp a r k" fanden die Mitteilungen
über „Pilzfrennde im Tierreich", die zumeist aus eigenen Beobach¬
tungen des Vortragenden beruhten , reichen Beifall . Die eine statt¬
liche Zahl von Bänden nmsaflende Bücherei kann denmächst d?rr Mit¬
gliedern zngöngig geinacht werden. Die nächste Sitzung findet ani
9. November in, „Hotel Einhorn " um 814 Uhr statt. Bortragz-
thema : „Wanderungen in der Hohen Tatra ". Bernmtlich wird
Ende November der bekannte narurwisscnschaftluhe Schriftsteller Dr.
Kurt Floerick" ümcrhalb der Ortsgruppe einen auch der Allgemein^
heit zugängigcn Vortrag über seine Reise durch die Lobrudscha
halten.

Sport.
* Ans der Jahreserhebung der Deutschen Turnerichast. Nach der

Jahreserhebung der D. T., die auch im Kriege stattfindet, zählte die
Deutsche-Turncrschast am 1. Januar 1917 in 9056 Bercinsorten
10 790 Turnvereine mit 886 724 Bereinsangehö eigen — davon 769 597
Steuerpflichtige — 47 261 Frauen nnd Mädchen —, hiervon 10 416
Steuernde —, 109 819 Jugendturncrn unter 17 Jahren nnd 94 469
Jugendlichen im Alter von 17 bis 2g Jahren . Im Heeresdienst
stehen nach den Berichten 541797 Vereinsangrhörtgc . Der Tnrn-
betrieb wurde fortgesetzt in den Männerabteilungen in 2397 Ver¬
einen, mit den Jngendturnern in 3250 V '.reinen , mit Frauen nnd
Mädchen in 1lV8 Vereint « und mit Kindern unter 14 Jahren t»
564 Vereinen Nicht berichtet haben 3499 Vereine, me in den Er-
heLnngsberichteir von 1914 bis 1916 214 931 Mitglieder hatten,
darunter 170 624 Steuernde . Die laufenden Geschäfte wurden vom
Vorstande erledigt. Zweimal , am 18. November 1916 und 21. nnd
22. April 1917, komen säuklliche Mitglieder zu Sitzungen zusammen,
einmal in Berlin , das zweitemal in Eisenach; außerdem fanden arn
14. Januar und 12 -Juni 1917 Besprechungen in Berlin statt, an
denen der engere Ausschuß teilnahm.

Handelsteil.
Die Weinlese im Rheinflau.

Unser fachmännischer Mitarbeiter schreibt: Die Lese ist
im Itheingau noch im vollen Gange. Die kleineren Besitzer
sind zum Teil schon fertig, während die größeren Güter das
günstige Wetter noch benützen und ihre Trauben noch
hängen lassen, was der Qualität natürlich sehr zu statten
kommt. Die Ausbeute nach Menge wird einem halben
Herbst  gleichkommen, einzelne Besitzer, welche ihre
Weinberge rechtzeitig behandelt haben, machen stellen¬
weise einen vollen Herbst.  Die Preise sind in
diesem Jthre außergewöhnlich hoch und bringen den
Winzern einen Verdienst, der alles bisher Dagewese io
übersteigt. Daß für Winzerwein ein Preis von 6000M. das
Stück und darüber bezahlt wird, wirkt wie eine Sensation,
ist aber Tatsache und man fragt sich unwillkürlich, was
sollen unter solchen Umständen wohl die Erzeugnisse der
Großgüter und ihre Auslesen kosten? Betrachtungen dar¬
über anzustellen, was die Käufer an diesen teuer erworbenen
Weinen verdienen werden, ist wollt müssig, hier liegt der
Vorteil zunächst auf Seite der Winzer. Daß die Preise,
welche jetzt im Herbst bezahlt werden, bei aller Güte der
Weine, urgesunde sind, bedarf keiner weiteren Erörterung.

Berliner Bern.
K Berlin, 27. Okt (Eig. Drahtbericht) ,Die Mitteilung

in der gestrigen Generalversammlung des
Phönix,  daß mit der Abnahme des Gewinnes zu rechnen
sei, veranlaßt^ die Börse zur Zurückhaltung auf dem Um¬
satzgebiet der Montanaktien und Rüstungswerte. Infolge
dessen traten anfänglich in diesen Papieren Kursab-
schwächungen ein, die jedoch bei fester Grundstimmung
später teilweise wieder ausgeglichen wurden. Recht fest
Lei lebhaften. Geschäft waren Schwartzkopf-Aktien und
Ilansa-Lloydwerte. Ferner zogen Kaliwerte etwas an.
Rheinmetall und Köln-Rottweiler stellten sich höher. Be¬
deutende Steigerung im Anschluß an die Wiener Börse
erfuhren Österreichische Kreditaktien und Lomoarden.
Orientbahn wurden zu höheren Kursen urogesetzt. Tabak¬
aktien waren gut behauptet. Sr.hiffahrtsaktien schwächten
sich etwas ab. Der Anlagemarkt bewahrte seine ruhige
Haltung

lataatrffl wmi  HnM,
w Phönix Köln,  26. Okt. Die Phönix,  A.-G. für

Bergbau und Hütten betrieb zu  Hörde i. W.,
hielt heute mittag in Köln Uwe ordentliche Hauptversamm¬
lung ab. Generaldirektor Geh. Baurat Dr.-Ing. Willi.
Beukenb -erg (Hörde ) machte ergänzende Ausführungen
zur Bilanz und berterkte u. a.: die Verwaltung hoffe sehr,
daß dem Phönix die Gruben auf dem Plateau von
B r i e y verbleiben werden, indem Deutschland dieses Erz¬
gebiet selbst in die Hand bekommt. Aus dem Aufsichtsrat
schieden in diesem Jahre aus: Fabrikbesitzer Ferdinand
Gabriel-Eslohe, Geh. Kommerzienrat Engelb. Hardt-Berün,
Geh. Oberfinanzrat H. Hartung-Berlin-Dahlera, Geh. Ober¬
finanzrat v. Klit/.ing, Generalkonsul Rudolf v. Koch, beide
Berlin, Bergrat Heinrich Lost - Wiesbaden  und
Rittergutsbesitzer Adolf Overweg (Haus Reichsmark bei
Dortmund). Diese wurden durch Zuruf wiedergewählt, da¬
gegen für den durch Tod ausgeschiedenen Herrn O. von
Eyi ein-BoLD eine Ersatzwahl nicht .vorgenommen.

Marktberichte
W. T.-ß. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  27. Okt.

(Drahtbericht.) Im hiesigen Warengeschäft liegen kerne
neuen Anregungen vor. Rauhfutter bleibt knapp. Ver¬
mehrtes Angebot machte sich in Kohlrüben bemerkbar, was
wohl mit der Erhöhung der Erzeugerpreise Zusammen¬
hängen dürfte Dagegen steht in Runkelrüben nur wenig
Material zur Verfügung, so daß die außerordentlich lebĥ t -e
Nachfrage nicht befriedigt werden kann Von einer Ände¬
rung der Preise ist nichts bekannt geworden. Für Wmter-
saatgetreide besteht nur noch vereinzeltes Interesse, wogegen
das Interesse für Sommersaat groß ist. In Handeiskreisen
nimmt man an, daß der eigentlich erst am 1. Januar ge¬
stattete Handelsverkehr in Sommergetreide bald frei ge¬
geben wird, nachdem auch die Landwirte diesbezüglicae
Anträge gestellt haben.

Briefkasten.
"Ä

(inner, nicht genditt l

a . 8. Zebu Zentner Kartoffeln beanspruchen einen Raum von
etwa 2 Raummeter . Lenau läßt sich das nicht sagen.

F. H. Die erste Frage ist unseres Erachtens zu verneinen.
2.  Nach § 616 des BEB . wird der zur Dtenstlerstung Verpflichtete
des Anspruchs auf 2obn oder Gehalt nicht dadurch verlustig, daß er
für eine verhältnismäßig nicht erhebliche Zeit durch einen in seiner
Person liegenden Grund ohne sein Verschulden an der Dienstleistung
verhindert wird . Er muß sich jedoch den Betrag anrechnen lasten,
welcher ihni für die ,5« t der Verhinderung ans einer aus Grund ge.
setzlicher Verpflichtung bestehenden Kranken- oder Unfallversicherung
zukommt. . .

A. R . 6. Bernstein wird poliert mit Schmirgel Brmsst -::n,
Kreide und Seifen « aiier und durch Reiben m:t dem Daumen.
Stellen . Ne nicht poliert werden könne», werten mit BumilemsirniS

»ter .woin ^ . g..e Mietsstempelsteuer beträgt bei einem Mietzins von
mehr als 500 bis 1000 M . */10 vom Hundert . Die Zahlung ver
Steuer liegt dem Mieter nur dann ob, wenn er sich ausdrücklich dazu
verpflichtet hat.

A. M . 44. Die Lehrbefähigung der Handelökehrerm, die auch
für mehrere Fächer erworben werten kann und vom Minister für
Handel und Gewerbe erteilt wird , fetzt voraus , -ne Ausb '.ldunq tn
einer der mit der Kenigl Handels - und Gewerbeschulen für Mädchen
zn Posen, Potsdani und Rheydt verbundenen Lehrertnnenbitdungs-
anstalten oder dem Lettererein in Berlin . Frauenbildungsoerem in
Kassel usw. Diese Anscalten geben jede gewünschte Auskunft.

= Reklamen. = m
Einen glänzenden Beweis

einer finanziellen Kraft hat das deutsche olk durch
[ie 7. Kriegsanleihe wiederum erbracht. Aaf einem
indem , nicht wwiger wichtigen Gebiete der Geld-
virtschaft dürfen unsere Anstrengungen nicht

erlahmen.

Den Goldschatz der Reichsbank
weiter stärken zu helfen,

st die dringendste vaterländische Pflieht eines Jeden.
Deshalb darf die

Mieter««*von Ctoldselimuek und Juwelen
1* _ 1 .1 — 1 - n — ff «, Mi * 1 I ll rtHb . A. Hn CtnA I A

keine Unterbrechung erleiden.

Die LNorgen-Ausgabe umfaßt 14 Seiten
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moderne Jadien-Kleider UzzSsSi  87 00
55 00
US 00

in allen Stoffenmarine IHäniel
lleue mnnteMdeider
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89°
146°°e,c
115°°.

mit und ohne Pelzbesatz 182°° 198 etc.

Samt- und Hstradian-IMntel
Blusen in grösster Auswahl,

in Seide, Tüll und Wolle.
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Lebensmittelverteilung.
I . Warenausgabe.

Zn der Woche vom 29. Oktober bis 4. November werden verteilt:
250 gr Fleisch und Wurst gegen Abgabe von Feld 1—10 der

Reichsfleischkarte,
80 gr Margarine auf Feld 35 und 36 der Fettkarte,
ISS gr Zucker „ „ 4 der Nührmittelkarte,
100 gr MaisgrieK „ „ 5 „

7 Pfd . Kartoffeln auf Feld 14 der Kartoffelkarle.
Sauerkraut — markenfrei.

Der Preis je Pfund beträgt: Für Zucker 33 Pf., Maisgrieß 50 Pf.,
Kartoffeln8 Pf., Sauerkraut 30 Pf. und für 60 gr Margarine 25 Pf.

II . VerkaufSeiuteiluns
«0 Fleisch:

Sp—2 Samstag 7—9 Uhr
9- 10'/. ,

10 '/, - 12 '/, .
2- 3'/, ,

Sp—2
A- D
E- H
J- L

M- Q Samstag 3'/,—5 Uhr
R- So „ 5- 6'/, „
A- 2  ̂6 '/,- 7 .

M—Q Samstag 8—10 Uhr
h—So „ 10- 12'/, „
A—2 ,, 4—6 „

Sp—Z Freitag nachmittag
A—E Samstag vormittag
A—2 „ nachmittag

b) Margarine:
Lp- 2 Freitag 8—10 Uhr
A- D „ 10- 12'/, „
E- H ff 2 '/, -4 '/, .
J- L , 4'/, - 7
c) Nährmittel:

F—J Donnerstag vormittag
K—M „ nachmittag
N—So Freitag vormittag

III . Mitteilungen.
1. Eingekellerte Kartoffeln sollen, um für den vorgcschriebencn Zeit¬

raum bis zum 3. August 1918 zu reichen, nicht vor dem 19. November
verbraucht werden.

2. Wer Konsumfische zu beziehen wünscht, aber nickt Kunde
einer der beiden Konsumvereine oder der Firma Adolf Harth ist, muß
unter Vorlage seiner Nährmittelkarteu gelegentlich der Abholung der
neuen Brennstoffkarlen im ehemaligen Museum die Zuteilung eines
Fischgeschäfts beantragen.

Wiesbaden, den 28. Oktober 1917. F581
_ _ _ Der Magistrat.

Brennstoff-Verteilung.
1. Brennstoffkarten.

Mit November soll das System der festen Kundschaft für die Brennstoff.
Zuweisung eingeführt werden. Die in Kraft befindliche Brennstofftarte
wird behufs Verwendung als Gegenkarte eingezogen und an deren Stelle
eine andere Karte als Kundenkarte ausgegeben.

Die Haushaltungen müffen bei dem Austausch dieser Karten angeben,
von welchem Kohlenhändler sie in Zukunft Brennstoffe beziehen wollen.
Beide Karten werden denn mit dem Namen des Kohlenhändlers versehen.
Der Magistrat behält sich die Zuweisung an eine andere als die gewählte
Kohlenhandlung vor. Die den Haushaltungen ausgehändigte Kundenkarte
muß von diesen mit der Nummer des Heushaltsausweises , sowie mit dem
Namen und der Wohnung des Haushaltes versehen werden.

Zum Bvennstoffverkauf zugelaffen sind sämtliche Kohlenhandlungen
und Konsumvereine, die Kohlenhandel bisher betrieben haben. Die nament¬
liche Liste ist im Markenausgaberaum angeschlagen und im Kohlenamt
ausgelegt.

2. Brennholzkarten.
•Sin jede Haushaltung soll eine Brennholzkarte nach dem System der

festen Kundschaft in 2 Stück ausgegeben werden, die sich durch ein Farb¬
band unterscheiden. Die Karten sind mit der Nunimer des Haushalts¬
ausweises , dem Namen und der Wohnung der Haushaltung zu versehen.
Die Karte ohne Farbband ist für den Verbraucher selbst bestimmt, während
die Karte mit Farbband als Gegenkarte dienen soll, lieber die Verwendung
dieser Karten bleibt weitere Bekanntmachung Vorbehalten.

3. Ausgabe der Karten.
Die Ausgabe der Kohlen- und Holzkarten erfolgt _ in der Zeit vom

23. Oktober bis 3. November im ehemaligen Museum , 2. St ., Zimmer 43/45
während der Dienststunden von 814—12)4 und von 3—6 Uhr, und zwar an
Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben:

A Dienstag , den 23. Oktober;
B Mittwoch, den 24. Oktober;

C—E Donnerstag, den 25. Oktober;
F—G Freitag, den 28. Oktober;
H—I Samstag , den 27. Oktober;

K Montag, den 29. Oktober;
L—M Dienstag, den 30. Oktober;
R—Äi Mittwoch, den 31. Oktober;

S Donnerstag, 1. November;
T—Z Freitag, den 2. November;
A—Z Samstag , den 3. November.

Vorzulegen sind:
der Haushaltsausweis,
die Markenausgabekarte,
die Brennstoffkarte.

Wiesbaden, den 19. Oktober 1917.
_ _ Der Magistrat.
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ziiltermittelverjorgung.
Zur Milderung der Fultermittelknappheit werden die Tierhalter

aufgesordert, sich ausreichend mit Runkelrüben(Dickwurz) einzudecken.
Soweit geeignete Räumlichkeiten zur Unterbringung nicht vorhanden,
können Bestellungen auf spätere Lieferung von Runkelrüben und Kohl¬
rüben schon jetzt beim Futtermittelamt , Friebrictzfirafie 10,
Zimmer Nr . O, aufgegeben werden. Daselbst weiden auch ganze
Wagenladungen ab Bahnhof verkauft, ebenso kann jede Menge durch
die FuttermittelverteilungsstellenFirmen 8 . J . Meyer , Kirchgasse 50,
und h, Marx , Wörthstraße5, bezogen werden. " F581

Wiestaden , den 25. Oktober 1917. Der Magistrat.

Betr . : Znrückstellnngsgesrtche
für Landwirte und Gärtner.

Landwirte und Gärtner, die vom Heeresdienst zurückgestellt sind oder
eine Zurückstellung zu beantragen beabsichtigen, werden ersucht Anträge
beim Kriegswirtschaftsausschnfi , VerwalningSgebände
Friedrichfiraße 10 , Zimmer Nr . 0 , bis spät. 5 . November
d. I . während der Vormittagsdienststunden zu stellen. F581

Wiesbaden , den 25. Oktober 1917. Der Magistrat.

Abgabe von Kartoffeln.
Die Haushaltungen, die Kartoffeln für die Einkellerung äd Lager

des Kartoffclamtes gekauft haben, können Kartoffeln abholen
nur am Lagerplatz Boseplc .tz

während der Dicnststunden von 8'/.-—11'/* und von 2>/*—5'/* Uhr.
(Die Verkaufsstelle am Eüterbahnhos Wiesbaden-West ist aufgehoben.)

Die bestellten Kartoffeln sind abzuholen von Haushaltungen mit
Namen mit Anfangsbuchstaben

T am Montag, den 29. Oktober,
17—V am Dienstag, den 30. Oktober,
Wa —W"eh am Mittwoch, den 31. Oktober,
Wi am Donnerstag, den 1. November,
Wo—Z am Freitag, den 2 November. v

Für das Slbhole « der Kartoffeln ab Lager wird den
Abboienden Mk . I — für den Zentner an der Lagerstelle
vergütet.

Um Andrang an den Verkaufsstellen zu vermeiden, werden die
Haushaltungen ersucht, die Buchstabensolge genau cinzuballen. Haus¬
haltungen, die zur richtigen Zeit nicht erscheinen, müssen abgewiesen
werden und können' erst später, nachdem alle Buchstaben erledigt sind,
abgefertigt»rerden. Außer der Reihe werden nur Soldaten, die während
ihres Urlaubes die Kartoffeln heimschaffen wollen, bedient.. F581

Wiesbaden , den 27. Oktober 1917. Der Magistrat.

Grnndstiicks -verkanf.
Am Donnerstag , den 22. November l. Js ., vormittags 10V2 Uhr,

lasse ich iin Gasthaus „Deutsches Haus" zu Eltville
mein Wohnhaus mit Nebengebäude»

und etwa 40 Ruten l« ar -e»,
belegen zu Eltville , Holfftraße 2, früher Gärtnereibetneb , für jedes Ge
jchäftsunternedme« geeignet, unter günstigen Bedingungen freiwillig zum
Verkaufe ausbieten.

Besichtigung Sonntags 2—5 Uhr.
Postassistcnt Faltin - Eltville.

Morgen Mon ' ag, 29. Okt., abends 7'/ , Uhr , Saal der Turn¬
gesellschaft , Schwalbacher Strafe 8:

Wagner- und Lieder-Abend
von den Kammersängern

Heinrich Mensel (Hamburg)
und

Fritz Feinlials ( München) .
Am Klavier: HofoperndirektorI ortolezi * (Karlsruhe).

(Lieder und Balladen von Schumann , Brahms , Loewe , Pfitzner,
Rieh . Slra ' ss und Szenen aus Rieh . Wagners Werken ).
Numerierte Plätze zu 5 uni 3 Mk., nicht numerierte Sitze

2 Mk. vorher bei Heinrich Wolff, Hoflieferant , Wilhelmstr . 16,
nnd an der Abendkasse . K 31

Cnliemin IsMe »El
Im grossen Saale des Kurhauses

Sonntag , den 4. November , abends 7 I hr:

Hauptprobe.
Aon tag , den 5 . November , abends 7 Uhr:

I. Vereins-Konzert.

Die Schöpfung
für Solostimmen, Chor und Orchester

von Jos . Haydn.
Leitung: Herr Musikdirektor Carl Sclinricht.

Solisten : Frau Phil ppine Landshof, Konzertsäugerin , München,
Herr Heinr . Kühlborn, Opernsänger , Darmstadt,
Herr Alfred Stephany, Kammersänger , Darmstadt.

Orchester : Verstärktes städtisches Kurorchester.

kreise der Plätze : Logen nnd Mittelgalerie 1. Reihe Mk. 5.—,
1. Parkett bis 20. Reihe , Mittelgalerie 2. u. 3. Reihe Mk. 4.—, 1. Parkett
21.—26. Reihe Mk. 3.—, 2. Parkett u. Ranggaierie Mk. 2.50. Ranggalerie
Rücksitz Mk. 2.—, Hauptprobe Mk. 1.—, num . Plätze im Saal Mk. 1.50,

Kartenverkauf an der Tageskasse des Kurhauses.
Text und Programm am Saaleingang.
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NASSAUISCHER KUNSTVEREIN
WIESBAD. GES. F. BILD. KUNST.

1 . öffentlicher Vortragfj
Dienstag , den 30. Ok.ober, abends 8 Uhr, in der Aula des

Oberlyzeums am Markt (Ring, v d. Mühlgasse ) '
M*rof . Br . IS. Markowsky - Berlin :

PSiurisohs Kunst in Spanien
mit zahlreichen Lichtbildern —

Eintrittskarten für Nichtmitglieder ä Mk. 3.— an der Kasse, sowie
in den Buch - und Kunsthandlungen R. Banger , Feiler & Gecks,G. Noertershaeuser undM. Römer. F44-J

Bekanntmachung. . . . ,
Am 29. u. 30. Oktober 1917 futbei

von vorm. 9 Uhr bis nachm. 5 Uhr
im „Rabengrund " Scharfschießen
statt

Es wird gesperrt: Sämtliches Ge«
lände, einschließlich der Wege und
Straßen das von folgender Grenze
umgeben wird : . . .. .

Friedrich - König - Weg, Jdsterner
Straße , Trompeterstraße , Weg hinter
der Rentmauer lbis zum Kesselbach,
tal ), Weg Kesselbachtal, Fischzucht
zur Platter Straße , Teufelsgraben-
weg bis zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege , und
Straßen , mrt Ausnahme der inner¬
halb des abgesverrten Geländes be-
iindlichen, gehören nicht zum Ge-
fahrenhereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß „Platte
kann auf diesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Vor dem Betreten des abge¬
sperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr
gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
„Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschaffen wirb, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Garnisonkommando.
Bekanntmachung.

Für die bevorstehenden, in den
Monat November fallenden Feier¬
tage, mache ich hiermit besonders auf
die Bestimmungeu des 8 12 der
Polizei -Verordnung vom 12. März
1913 über die äußere Heilighaltung
der Sonn - und Feiertage in der
Fassung der RegierunIZ-Polizer-Ver.
ordnnng vom 18. März 1916, auf¬
merksam.

Hiernach dürfen an den Vor¬
abenden des Bußtages und der dem
Andenken der Verstorbenen der drei
christlichen Konkessionen gewidmeten
Jahrestage (Allerseelentag, Toten¬
fest!, sowie an den drei genannten
Tagen selbst, weder öffentliche noch
vrivate Tanzmusiken, Bälle und ähn¬
liche Lustbarkeiten, d. h. mit Tanz
oder Tanzmusik verbundene Lustbar¬
keiten veranstaltet werden.

Ferner dürfen am Bußtage außer¬
dem auch öffentliche theatralische
Vorstellungen. Schaustellunyen und
sonstige öffrntlrche Lustbarkeiten nicht
stattfinden . Nur Aufführungen
ernster Munkstücke (Oratorien usw.l
und Vorführungen von Lichtbildern
aus der biblischen, Geschichte oder
sonst mit religiösem Zweck und
Charakter sind gestattet, sofern sie
in Kirchen oder in den Räumen
solcher Konzert- und Theater -Unter¬
nehmungen stgttfinden, deren Zweck
es ist, Darbietungen zu veranstalten,
bei denen ein höheres Interesse der
Kunst obwaltet. Das Verbot der
öffentlichen Lustbarkeiten erstreckt sich
auch auf solche vrivate Lustbar¬
keiten, die geeignet, sind, die äußere
Heilighaltung der Sonn - und Ferer»
tage zu beeinträchtigen.

Endlich sind an den dem Andenken
der Verstorbenen der drei christlichen
Konfessionen aewidmeten Jahres¬
tagen theatralische Vorstellungen,
Musikaufführungen jeder Art , auch
durch mechanische Instrumente , Srna-
1 fiele , Gesangs - und deklamatornche
Vorträge , Schaustellungen und Vor-
fübrunaen von Lichtspielen und
Lichtbildern nur gestattet, sofern bei
dielen Veranstaltungen der ernste
Charakter gewahrt ist. _

Wiesbaden, den 16. Oktober 1917.
Per k. Polizei -Direktor.

_v . Heimb urg._
Bekanntmachung.

Der Verkauf von Blumen und,
Kränzen vor den Friedhöfen ist nun¬
mehr in folgender Weise wieder zu¬
gelaffen worben: Er darf stattfinden:

1. am Allerheiljgentage,
2. am Allerseelentage,
3. am Totenfest,
4. an je einem diesen Festtagen

unmittelbar vorausgehenden
Wochentage,

5. am Tage vor Weihnachten.
Bezüglich der Verkaufszeit sind -.m

übrigen , soweit Sonntage in Be¬
tracht kommen, die dieserhalb von
hier aus alljährlich zu veröffent-
licheuden besonderen Bekannt-
machngen zu beachten.

Es werden nur hiesige Verkäufer
zugelaffen. Gesuche um Zuweisung
von Verkaufsständen sind an das
Akziseamt zu richten. Die seitens
dieser Stelle ausgefertigten Er¬
laubnisscheine sind der Königlichen
Polizeidirektion , zwecks Erteilung der
orispolizeilichen Genehmigung, vor¬
zulegen. Den Anordnungen der mit
der Platzanweisung und Beauf¬
sichtigung betrauten Akzise- »be-
ziehungsweise Polizeibeamten ist
unweigerlich Folge zu leinen. *

Wiesbaden, den 6. Oktover 1917.
Der k. Polizei -Direktor,

von Heimburg._
Standesamt Wiesbaden.

(Wa daur, Zimmer Nr 90; grCffneia» 9Gstli«nlo( t»
•oii 3 bis VH Uljr; für ShrMiköilnoen nur

Stenitaji , ®oimft§taa» und ©am»« ?«.)
Sterbefülle.

£ft . 16.: Friseur Wilhelm Dorn¬
busch, 37 I . —. 17.: Bademeister
Rudolf Kiendli, 56 I . — Wwe. Elise
Müller , geb. Schütz. 76 I . — Fran¬
ziska Kühn, geb. Seckel, 63 I . —
Wwe. Mifabeth Debus , ncb. Hoehn,
83 I . —. Rendant Benedikt Straus,
74 I . — Martha Kahnt, geb. Se fert.
48 I . — Wwe. Wilhelm. Schneider,
geb. Kolb, 68 I . — Helene Badurn,
geb. Bauer , 44 I . — Kaufind Paul
Otto, 51 I . — 18.: Abteilungs -Vor¬
steher Bruno Kusus , 57 I . — Wwe.
Hedwig Möbus, geb. Recker, 67 I . —.
Maria Tietz, geb. Meeser, 55 I.

0
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Oepllatotre
g « | en liatige Haare

1.50 und 4.50.
Parromcrie ftltstaetlEr

Irjtlide nuB spkAsl-örztlllhe
fcratnuten för

hautleiden re.
finden regelmätzig statt täglich 10 Uhr

Friedrichstrafte SO» 2.
SiMltätsrat 0n.̂ ack8.

A. Einthoven
Approb . f . Zahnheilkunde

in Schweiz u. Holland

Qoerstr.4,P.r. Fernspr.1428
Sprechstd . t &gL 9—5, ausser
Samstag mittag und Sonntag.

Zahn -Praxis
Gertrüde Benkenc’orff

Gewissenhaf t Behandlung
a ler Zahnkrankheiteo.

Goldsrasse 18 Ecke La iggasse

loh.  Hiihn , Juwelieru.Goldscbniedeutr.,
Fernruf 3881 Langgasse 42 (Hotel Adler ) Feraraf 3881

gegenüber der Bärenstrsase.

Reichhaltige» Lager in Juwelen.
— Stets Gelegenheitskäufe . —

Bestens empfohlenes Geschäft mit reeller Bedienung.
Gegründet 1900. Billige Preise. Goldene Medaille.

Anlauf von Brillanton und Perlen.

IACKEN-KLEIDER
EINER  DER BEVORZUGTEN
SP ZI AL- ABTEILUNG
GROSSE AUSe/AHL . MASSIVE
PREISE , GEDIEGENE STOFFE
GUTE FASSONS

epp XII DAMEN - MODEN
vJ L .  V _J t \  LL LANGGASSE 35 ecke barenstr.

Du wirst so gut für diese Welt, du warst so jung
und starbst so früh, vergessen werden wir dich nie.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche
Nachricht, dak unser lieber Sohn , treuer Bruder, Schwager
und Bräutigam§«9t. Georg Thoma

Inhaber de» Eisernen Krrnre»
bei einer Telegraphen-Ableil . am 22 . Oktober 1917 iu einem \
Feldlazarett im Westen gestorben ist.

In tiefem Schmerz«:
Meter Thema
Franz Thema
Lisa Ttzam« ,
Trndchen Mrlzsn », Braut
Familie Melzom.

Ge » r « env » rn -HSir » Zaden.

Leberflecke, Miteffer, Gesichtträte
u. Sommersprosten , sowie alle Haut.
Unreinigkeiten beseitigt

Bor tiiinaiii
und macht rauhe , spröde Haut über
Nacht sammetweich und zart.

Gr . Fl . 2 m.

Btnnte Mt,  Innzslr. 5.

veile iillrk Ml
werden » uigeardeitet

repariert «.modernlfiert
Für sorakältigste Vehondlung,
sowie erstflaüiae Arbeit wird
garantiert durch langjährige
Tätigkeit im Hause der Firma
F. Bacharach.

Geschwister Betz
Große Bnrgstraße g. 3 St.

<Kein Laden.)
Telephon 6534.

Hosenträger,
solide feste Ware , in Men Preis-
lagen.
Lerm . Kump , Sattler,
._ Mocitzsiraste 7._

Kokoslänfer,
Ia, 67 u. 90 Zmtr . breit.

TapetenhauS
Wilhelm ( lierharät,

MauritiuSstratze 5. Telephon 591.

Gelbe Senfkörner
wieder einget rossen. Drogerie Backe,
TaunuSitraße 6.

Zirka 2306 neunjährige und 300
sechsjährige

Christbänme
sind abzug. Angeb. an Oekonomierat
Schickert, Schniftcnbergshof b. Alzeh.

Trockenes

Anzündeholz
hat abzugben

Debus , Mücherstraße 35, L l.

chegr. 1835. Telephon 23?
Meerdiguvgs - Anstalten

„Friede"̂ ,.WM"
Firma

Adolf Arnbarttz
8 Cllenbogengafie 3.

gr ^ .tt : Lagert aLen .̂rtet
Kolz-

«nd Metall sarge»
zu reellen Preisen.

Ligen« «nd
/ranzwageu«
Lieferant deS

§rre «sfurArurrveLntt » ;
Lieferant de! g,,

Meamten- Werens.

Lsnstoriim Lindenfelsi. Odenw.
zw. Darm Stadt — Heidelberg 400 m. h. in ideal . Waldgegd. gel.

iir An teto, thron. kralle «><i rrlolir̂ fcocirfiifo.
Must. Preise — Prospekt kostenlos . 8. R. Dr. Schmitt . F127

Telepathieist lernbar ! sie spielt eine gr . Ro le im
menschl . Verkehr , I esond in .der Bezieh,
zw. Mann u. Weib . Es gibt keinen Hypno .,
persöal . Magn., Snggeet . ohne Telepathie —

Gedanken - u. Willensübertngung . Fie st die Grundbeding . jed . Auf-
ainsnderwirkung und eine rrage der Konz n ' rationsfä igk des beistes
". \Mllea «. — Diese Kräfte u . deren A w*nd . w g-lehrt in d. neuen
Werke von Pauik: „Das B. d. M. — eine psyehokrat sehe Uaterwe suag ".
Nerven- u. Seel-aenrrgetik in Ll . b», Ehe u. Lebrnskunst w. in leichtversl .,
fesselnder Sprache beh. Freudige Anerk . von Lebenskünstl ., Aerzten etc.
-ft 4 .— , Pro -p . frei Zusendung durch Verlag Psyckokrati », Wies¬
baden 19. ( Sbens 'raße 1», I.

Jehwarze ftleidui
als Spezialität der Firma
fiteta in rfroßerVfolaeiHgtert

auf
Bestellungen vet den aofixt erledig

S. GUTTMANN
Telefon 6365

Trudel Körner »
Walter Siebert

akademischer Maler

Verlobte.
Wiesbaden , Yorkstrasse 15  Bln .- Charlottenburg

im Oktober igrj .

Heinrich Ttleijer
Erika Ttleijer

geb . Schulze

Vermählte.
Wirsbaden , Oktober igij.

Scharnhorst Straße 24, II.

Für die herzliche Teilnahme an unserem

schweren Verluste sprechen wir unseren

innigsten Dank aus.

Kätte Wunsch Wwe.
RudJf Munsch

Maria Munsch.

Wiesbaden , im Oktober 1917.

Nach langem Leiden verschied der Leiter unserer
Schule,

Kerr Nektar

M. Thömmes.
In aufrichtiger Trauer stehen wir an der vahre

dieses Mannes , der als offener, ehrlicher Charakter in
seltener Pflichttreue vorbildlich unter unS gewirkt hat.

Sr bleibt unS unvergessen.

Da« Zetzrerkollrglam
d. K « abe « - N » lk » sch» le a . d. Korchrr Ktr.

Heute morgen 3V» Ubr entschlief sanft nach
kurzem Leiden meine innigstgeliebte Frau

Philippine Littaoer
geb. B6hro

im Alter von 62 Jahren.

Jacob Littauer.
Wiesbaden , den 27 . Oktober 1917.

Rüdeeheimer Straß * 18.

Die Beerdigung findet Montag , vormittags
11 x/s Uhr , von der Leichenhalle des israelitischen
Friedhofes aus statt.

Für die uns beim Hinscheiden unseres lieben

Herrn bkNölÜOt StraUS
bewiesene Teilnahme sprechen wir unseren herz¬
lichsten Dank aus.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Wlosbaden , Oktober 1917.
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BESUCHSKARTEN
in Jeder Ausstattung fertigt di« L Schellenberg'sche

Hofbuchdruckerei , Wiesbaden
Kentere Im „Tagblatthaue", Langgat** 21

Fernsprecher 6650/53
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Aff safere eooogeii den©ffioaensgeioffea
in Derm  Birsuiei

. 4M Jahre sind am 31. Oktober verfloffcn, seit Martin Luther seine
Thesen anschlug an die Tür der Schloßkirche zu Wittenberg.

. Em neues Zeitalter stieg herauf. Die Reformation cm Haupt und
Gliedern, die man ein ganzer Jahrhundert ersehnt hatte, Hub an. so ist der
^hmcntag zum Ehrentag aller evangelischenDeutschen geworden, daß Kind
und Klndeskind seiner dankbar gedenke.

Wenn auch jeyt zu unserem tiefsten Schmerze der größte aller Kriege
immer noch tobt, den Jubeltag der Reformation dürfen wir nicht vergessen.
Wir feiern ihn, wenn auch in bescheidenerem.äußeren Rahmen, so doch,
wlll's Gott,, mit desto reicherem inneren Segen. War di- Reformation
ein Krastguell für die deutsche Nation in den schweren Leiden und den
großen Taten ihrer Geschichte, so soll die Gedenkfeier mitten im Völker-
ringen die deutsch-evangelische Christenheit erfüllen und durchdringen mit
neuem Glaubensmut und neuer Glaubenszuversicht:

«Ein' feste Burg ist unser Gott!"
. Darum rufen wir euch auf, evangelische Glaubengenossen, zur

würdigen und wirkungsvcllen Jubelfeier. Eine Reihe festlicher Deran-
staltungen «st geplant. Kommt in Hellen Scharen und feiert
rn Dankbarkeit und Freude!

Daß wir den Burgfrieden wahren, ist selbstverständlich.
Was wir erstreben, ist ein kraftvoller, religiös vertiefter Protestantis¬

mus, der in edlem Wettbewerb mit ven
dem inneren Neubau unseres geliebten deutschen
harten Zeit und erst rechti ‘ ■Dr •' ~

anderen Volksgenossen-
rutschen Vaterlandes, letztm dieser

mitwirkt an

t recht im ersehnten Frieden. „ _ t
Evangelische Gemeinde! Latz ruhen für kurze Stunden
>, zich an dein Feierkleid und danke Gott mit Herzen,

Dr. Jung  st, Rcmner Ä. % o 1fm e t, Oberstleutnanta. D. Walter,  Pfr.
.Diehl,  Geh . Rrg.-Rat Dr. Lau tz, Obertrieasgerichtsrai

Dr. med. O. Schräder,  Professor Dr. W.

i tze r, Reg.-Rat M. W i t t i ch, Bank-
>p r i ch, SchuhmachermeisterA. Lipo,:, Lehrer A. C a v >t o. AmtSgerichtSrat
W. Sie u p, Schuhmachermeister H.

. Drum auf!
dein rüstig Schaff. ... _ __ _ _ __ ... _
Mund und Händen, daß er dir geschenkt den Helden von Wittenberg und
WnrmS und durch ihn die größte deutsche Tat.

Aas Hhrenprälidivm:
»° ? r‘ Präsident des König!. Konsistoriums, Wirkl. Geh. Ober-
Konfiswr,alrai: Obly,  Generalsuderintendent, König!. Hof- und Doin-
Vredlger a. D.; I>. Maurer,  Generalsuperintendent a. D„ Wir kl.Geheimer Ober- Konsistorialrat.

Aer HHrenausschuß:
Mr . S chü ß l e r, Pfr Beckmann,  Badhausbesitzer L. Weyer,  Geh.
Reg.-Rat Dr. F oe l sche, Versicherungsdirektor Leis,  Bankdirektor Meis,
Rentner K. Burk.  Schriftsetzer Gäfgen,  HotelbesitzerW. Haeffner,
^kvürat H. Kost, Privatier G. M e n ge s, Kaufmann R e n t schl e r.
SchlossermeisterK. Wolf,  Dr . med. W. C u n tz, Rentner Th. G e sI e r t>
TuiichermeisierP h. H ap e l, Oberbümermeistera. D. D r. von I ve l !.
Rentner L. ^Bauer.  Lustizrat Dr. R ome iß, Geh,̂. Sanitätsrai
G r e'i n, ^fr . .
a. D. H e n g ste n t e r a, Dr. med. O. Schräder, __
R re se  n , it s, Stadtschulrat a. D. H. Müller,  Schreinermeistcr
D Schn eil r, Schubnmchcrmftr. K. B i r ke nst ock, Major a. D. S . L eh-
N..Y.Un, SchneidermeisterH. Mercator,  Prof . C. Pagen stecher.
Bäckermeister Pb. Steinmann,  Gastwirt W. Weber,  Landgerichtsral
G epp e r t, WäschereibesitzerS i gwa r t, Lehrer H. W e pe l, Zimmcr-
meister F. Beck- t,  Inspektor A. Claas,  Justizrat A. v. Eck, Geh. Reg.-
und irorstrat W. Elz e. Rektor G. I u n g, Rentner R. Küppersbusch,
Lebrer A. M ose r, SanitätSrat Dr. Pröbsting.  Pfarrer Philipp :,
Pir , 0 . Sculosfer,  Pfarrer Veidt,  Fabrikant Ehr. Höppli,  Amts-
gerichtSratE. Ka p ß e r, Architekt Fr . H i I dn e r, Kaufmann K. Linnen-
kobl.  Maurermeister G. Schweitzer,  Reg .-Rat M. W i t t i ch, Bank-
direktor Becker,  Lehrer P . D a pp r i ch. " ~
Kaufmann W. Machenheim er . ~ '
G. Sdioler,  Ober -PostaffiNentW. Steup , ^
Treisbach,  Geh . Reg.-Rat F. Mai Wald,  Iffzise -Einnehmer
§ kbo u ß, ApothekerE. B a h ma n n. Kaufmann R. BaSler,  Architekt
A. Fuß,  Lebrer H. Gerd,  Kaufmann G. MadeS,  Reg .-Sekretär
L - .̂ rver,  Rentner A. Petersen,  Kaufmann A Sennebald,
BäckermeisterA. Stein mann,  Pfr . Kortheuer,  Pfr . Hofmann,
Direktor H. An o cke r, Lehrer am städt. RealgpmnasiumL. Kolb,  Amts-
aerichtSrat Dal lm eher,  Rentner W. Cron,  LandeShanptmann A.
Krekel,  Geb. Arckiivrat Dr. Wagner,  Privatier C. G a pp. Schreine-'-
meisterE H a n se b n, KaufmannH. Haußmann,  Stadtrat C. Meier.
Stadtverordneter W Neuendorsf,  Staotbau -Assistent E. Sie bot t,
Prostssor Dr. H. T h o mo e. Rechtsanwalt E. Bl ackert.  Avothekcr
R. Stoebely,  Cchreinermeifter F. Birnbaum,  Tavezicrermeister
G. H I l l e Sbe i me r, Mittelschullehrer I . J a co bi , Stadtrat W.
Kimmel.  Hauvtmann a. D. v. d. Kn e s e ' f, Stadtrat W. Kraft,
RecktSanw. W. W c l f f Kaufm. Weber.  S ' ißenbahnkontrolleur Petri.

Per
Dekan Dickel,  Pfr . Liebe  r. P̂fr . Merz
rat A r n tz. Lehrer Hof he i n z, Professor S ochh u t, Rektor Kolb,
Realgpmnasialdirektor Dr. Maurer,  Stadtschulrat Dr. Müller,

Craanist Petersen.  Rektor V i e t o r.
Indem wir hierunter'die Ordnung der Festfeier mirteilen, regen wir

zugleich an. den Dank der Gemeinde für die Segnungen der
Reformation auch durch Schenkungen und Stiftungen,  fei
es für örtliche kli-blicke Bedürfnisse sGlocken, Orgeln, Beleuckning der
Kirchen, Gemeindehäuser usw.1, sei es für allgemeine praktische Aufgaben
der ev. Kirche(Gustav-Adolf-Verein, Jugendpflege usw.) zu betätigen.

Hrdnung der Aestfeier:
D i e n s t a g, 80. Oktober,  abends 7—8 Uhr: Einläuten des

Abends8 Uhr in der Lutherkirche: Vortrag des Univerfitäts
0 . schi an aus Gießen: ' ist ufts Luther?"

M >t t wock, 81. Oktober,  mor , ns 8 Uhr: Jugendgottesdienst in sämt¬
liche» Kirchen — In der Maritkirche: Morgens 9.30 Uhr: Fcstgottes-
dienst für die Militärgcmeinde. Predigt: Konsistorialrata. D. Neu-
dorfrer. — Morgens 1l Uhr: Festaottesdienst für die Gesaml-
aemeinde unter Milwirkung des Ev. Kirchengesang-Vereins und dcs
Posaunenchors der Ringkirche. Predigt: General- Superintendent
Oh ly. — Abends8 Ubc: Liturgischer Festgottesdienst mit Ansprachc
von Pir . Beckmann  und Aufrührung Bach'scher Kirchenkantaten für
Solo, Chor. Orchester und Orgel durch den Ring- und Lutherkirchenchor,
unter Mitwirkung der Kgl. Hosovernsängerin Fräulein Lilly Haas,
einiger Chorsänger d-s Kgl. Theaters, sowie vm, Mitgliedern desTheater- und Kurorchesters.

Nachfeier: Sonntag , 4. November : Reformationsfest  in
allen Kirchen — Abends8 Uhr. im Festsaal der Turngesellschatt
sEchwalbacher Straßes: Große Volksversammlung  unter
Lcituna von Rcalgvmnasialdirektor Dr. Maurer  mit Ansprachen von
P ros. Dr. L ob r und Pfr . Veesenmeyer  u . Mitwirkung des Ev.Kcrchengesang-Vercins der Markt- und Berakirche.

Sonntag . 11. November,  in der Marktkirche, 5 Uhr, zu Luthers
Geburtstag: Liturgischer Gottesdienst mit Nnsprackie von Pfarrer
Veesenmeyer  und unter Mitwirkung des Konzertsängers Herrn
Sevb er'h und des Posaunenchors der Ringkirche.
EEgP* Die Ä.i r che ns a m m l u n g

ist bestimmt
stistung
bs in den . . - - - - - - . v«
den Krieg geschäiigtcn deutschen Gemeinden,  insbesondere
in den Schutzgebieten und im AuSlande: die,  am ResormationSfest, den

bestes. —
Professors

am I u b i l ä u m, dem 31, Oktober,

4. Noven-ber
G u sta v zugunsten deS Hauptvereins Wiesbaden der

Adolf - Stiftung. evangelischen
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NASSAÜ1SCHER KUNSTVEREIN WIESPAOEN
WiESB. GESELLSCHAFT FÜR BILD. KUNST.

VORTRAGS- PROGRAMM
für das Winterhalbjahr 1917/18.

Die Vorträge finden abends 8 Uhr in der Aula des Ob' riycenms
am Markt statt . (Eingang von der Mühlgasse.)

1. Dienstag, den 30. Okt.: Prof. Dr. Hans Mackowsky-Berlin:
„MAURISCHE KUNST IN SPANIEN.“

2. Dienstag, den 20. Nov.: Prof. Dr. Rauch-Giessen: „FLAND¬
RISCHE, FRANZÖSISCHE UND IEUTSCHE KUNST.“ ( Mit
durchweg neuen, drausseu gemachten Bildern bisher unver¬
öffentlichter Kunstwerke. )

3. Dienstag, den 11. Dez.: Privatdozent Dr. J . Baum-Stuttgart:
„MYSTIK UND ROMANTIK IN DER DEUTSCHEN KUNST.“

4. Dienstag, den 22. Jan . : Prof Dr. Volbelir- Magdeburg:
„LUCAS CRANACH u. DIE DEUTSCHE REFORMATION.“

5. Dienstag, d<n 19 Febr.: Prof. Dr. Bock- Posen : „ DER
DEUTSCHE SCHNITZALTAR.“

6. 1m März: Voraussichtlich Prof. Dr. Strzygowski-Wien:
„ARISCHE WEGE DER KUNST.“

Eintrittskarten für Nichtmitglieder zu 3 Mk. für den Vortrag
an der Kas e, sowie ick den Kunst- und Buchhandlungen:
R. Banger, G. Nörtershäuser, Feiler & Gecks, H. Römer. —
Für die früheren Mitgl. de- Nass. Kunstvereins werden Famiiien-
karten zu 4 Mk. für sämtliche Vorträge ausgeeeben für die
früheren Mitglieder der Wie-d. Ges. f. bild. Kunst un? deren
Angehörige ist der Eintritt frei. F443

provinzial-Verein Hessen-Nassau
für Zrauenssimmrecht

(chrlsgruppe Wiesbaden ).
Der am Moniäc , satifindende Ptrirag über Flandern

und seine Bedeutung für Teutschland findet nicht im
Kasino-Saal, so. dcrn im

Stadtverordncteusaal des Rathauses
statt. Der B rstand.

Schreibers Konservatorium für Musik(jldolfstr.6,2)
Montag , 20 . Okt ., 2  Vortragsabende von Schülern.

6Uhr : Unt»r- und Mittelklassen, 8 Uhr : Mittel- und Oberklasson.
Zutritt frei!

Girokonto
ReichSbanl Nebenstelle

Biebrich

Postscheckkonto
Franliurt a. M.

Nr. 3923.

«UHklüSN

Ms . » dl, 1 °/

läsiite vttMui
Cinzahlnng ans Postscheckkonto gebührenfrei.

vemielm rn Sittüdisltthlra.
ftaijtnloloi:  Biebrich Rathausstr. Kr. 59. — Fernsprecher Nr. 59

Gefchäftsstunden von 9—2' , Uhr. F211
SamStag nachmittags geschlossen.

Ein prachtvolles (JeshenU!
von ÜBarlitt 8 Romanen

erscheint demnächst eine billige Ausgabe, in 10 Bänden gebnn-
de i zum Preise von 20 Mark. D e Ausgabe dürfte wegen
Papierknappheit s“hr bald vergriffen sein. Ic i habe mr einen
großen Posten gesichert und neh e noch Bestellungen entgegen.
Evtl , liefere ich auch auf Ratenztsh ungen zu 5 Mk. roonat.ich.

Quirin ’«) Buch - und Papierhaus
Karl Quirin, Rhemstr. 59, Ecke Schwalb. Str . Fernr. 6214.

Kraft » «. Packkvrdel , Salizylpapiere , Eier- und Marmelade-
Kasten billiger beim Bürobedarf fritier , Nikolasstraße 24.

30 Gelegenheiks änfe , Miete,
Netaiaiur.

Holzsohlen, Panzernägei „Haltednrch".
Nelten ,' iinstige Cjele |;enlieit! Xur kurze Zeit «lauert der

jVIassen -Verkanf von EnnaiIle -Waren
Mehrere grosse Watrenladungcn treffen Voiitaji. den LS-, Rlttwoeh, den31. Okt. und Freitas. den2 Mjf., wieder ein.

Alle Bf aus - und Küchengeräte in grösster Auswahl zu den billigsten Preisen.
, Jede kluge Hausfrau eilt nach dem grossen Laden

Hotel Reielisiiof , KaSsnSiofstrasse 1 ©, Ecke Lulsenstrasse
/sj “Keh Kaufzwan»! -p | diu  ihren liedarf an Fniaillefesfbirr auf Jahre hinaus zn decke», pr Ales zu!' Au«»"cii,n. -Ml

Für Hoteliers , Restaurateure , Lazarette , Gefangenenlager seiten günstige Gelegenheit!
W “ Verkauf tüglich von 8 —1 un <l von 2 —7 Uhr.

|V'A|i pitMrctr ^ fcir Ran^was ehkosse! 50—75 cm, Eime'-. Bade- u. Waschbiitten 33—75 cm, Wasch- u. Kochtöpfe mit und ohne Einsatz,
iit/ll • uv » . 20—44 cm, Wasserkessel. Snppen-, Gemüse- u. Teigschüsseln, Kartoffeldämpfer, Toilette-Eimer, Fischkorher, Milch¬
kannen, Essenträger, Wasserkannen, Speise-Menagen (2—4teilig), Bratpfannen m Deckel, 22—60 cm. Brattiegel, Wasserkessel und vieles andere.

JSdmuud JEndert aus Halle a. d. Saale, jetzt Wiesbaden , Bahnkofstrasse IS , Ecke Xuiseustrasse.

Atteiu
Vertreter

für den hiesigen Bezirk gesucht. NurHerren, welche über ein nachweis-
l>c>res Organisationstalent verfügen,
und mit Untervertreternarbei'en k..
wollen sich ii. Angabe von Referenz,
melden. Wir übertragen konv. Hrn.
die Vertretung unseres Patent-Lust-
befenchlers lMassenartikcll. Kavital
nicht erforderlich. Kaution erw.
Auch Interessenten für Alleinvertret,
auf eigene Rechnung wollen sich
melden. Angeb. erbeten an die Fl87

Briswel -Luftbofenchter
61. m. t». H.

Wi en, Nibe ungeng. 1.
Stud. Dame, kurz v. Er., sucht für

Siudirnzwecke klein. Darlehen aeaen
Sicherheit. Offerten unter E. 349
an den Taabl.-Brrlaa.__

Gebildete filtere Dame möchte
Filiale Übernehmen.

Kaution vorhanden. Anaebotr unt.
K. 369 an den Taabl.-Verlaa.

Milk s iKtfcttfeiriui.
für auszunüvende Erfinduno ges.
Off, u. ll. 210 an den Taabl.-BerL

Herr, bewährte Arbeitskraft, mit
Kapital, größerer Halle, Motor und
billigen Arbcitskinftcn sucht lukrative
Beschäftigung.̂ Off. Postfach 29.
E» ltkßkM KMklMN

für einen 4jähr. Jungen, Nähe
Friedrichstraße gesucht. Offerten u.
I . 370 an den  Tagpl.-Verlag._

Wrr
schenkt erblind. Soldaten Klavier?
Ana, u. G, 361 an den Taabl.-VerL

Z»r Miete
aus Privathänden sehr gut. Pianino
' . . Musikstob. Stutzflügel von

einiße Monate gesucht.
Krupp, Karlstraße 21.

student au.f
Offerten cm

Wer strickt mir zwei Paar
Kindergamaschkn?

Material ist vorhanden. Angebote
mit ungeffihrer Preisangabe unter
G. 369 an den Taabl.-Verl aa._

Beitere gcbild. Dame wünscht ein.
alten Dame nachm, aearn aerinaeS
Honorar Gesellschaft zu leisten. Off.
u. L 368 an den Taabl.-Vcrlag.

Taalich 1 Liter reine ante

Ziegenmilch
für einen Sfingling gesucht.
Sofortige Angebote an
Leuchtmann, Mozartstraßr 4.

Fernsvrecher 3773.

Wer liefert tfiglich
1 SAppkN 3ieamrai!di?

Christians, Taunusstraße 37._
ft 37'listigen Ingen

Aufnahme in Kinderaarten für
Kinder be>7. Stfinde aefucht. GefL
Offerf. u. P. 367 an den Tag bl.-B.

Ehcvcrmitllmlg
für alle Sifiiiüe d ekret
un>reell. Frau Wchner,
Karlstraße 38, . St.
_Gegründet Hi04. _

Da eben der gesellschaftlicheVer¬
kehr ruht, halte ich mein

rrstklass., vornehmes, reelles
Eht-Vctmillinngs-Inllilnt
z. Eheanbahnungbestens empfohlen.

3tsn Cifa Den wwe..
Luisenstraße 22, 1._ _SineiS;inltit. 213«ljte alt,

suchen Anschluß an zwei nette gebild.
Herren zwecks Heirat. Offerten u.
W. 367 an den Tagbl.-Verlag erbet.
Anonym̂zweckloS.2lleden;inAS. Millen.
18 I ., möchten mit i-wei
Herren (Freundes, nicht unter 20 J„
zwecks Heirat in
treten. Leichte KriegSbeschäd. nicht
auSgeschl. Anonym zwecklos. Off.
u. T.  369 an den Tagbl.-Verlag.

Frfiulein,
20 Jahre alt. wünscht Bekanntschaft
eines netten Herrn zwecks Heirat.
Gefl. Offerten mit Bild unt. P. 368
an den Taabl.-Berlan._ _̂

Frfiulein. 38 Jahre, evangel..
etwas Berm., sehr hfiuslich, w. mit
solid. Herrn in Verbind, zu treten
zwecks Heirat. Verm. verb. Offert.
u. D. 369 an den Taabl.-Berlaa.

Borurteilsfr. gutsit. be'k. Herr.
gr. stattl. Ersch., w. Zlnschluß an geb.
lebeiisl., nette, temperamentv. Dome
v. guter Fig. zw. sv. Heirat.
Off, u. M. 369  an den Ta abl.

Charakter», solid, vz'rm. Hess. Herr,kath., gr. stattl. repräs. Erschein., w.
Heirat mit gemütv. Häusln netter aeb.
Dame v. gr. guter Figur. AuSführL
Off. u. U. 368 an den Tagbt.-Verlaa.
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Neue

Herbst - u . Winter - Konfektion
ist in überaus reicher Auswahl eingetroffen . "

Ueberzeugen Sie sich von unserer Leistungsfähigkeit.

Unsere Preise für

Jackenkleider. . . . . 88“» 4252
Hantelkleider. . . . . 75“V . 3752

Herbst-Mäntel. . . Ü»oo * 22533
Winter-Mäntel. . . . . 55“bi. 25.0“
Kinder-Mäntel. . . oo

M. 852

Unsere

Pntz-Ansstellong
zeichnet sich aus durch

besonders grosse Auswahl,
Preiswürdigkeit , vornehme

Geschmacksrichtung.
Garnierte Hüte 9 50 — 75 M.
Velour -Hüte . 24 — 45 m.
Samt - Hüte . . 6.50 —65 M.

Unsere Preise für

Plüsch-Mäntel. . .

Woll-Binsen

185“ bis 650“
175“ bis 47532
18“ bis 057
19°bis 657
12“ bis 453:

Moderne Pelze und Muffe sowie Felle und Pelzbesätze in grosser Auswahl.

K144

B«hnvr in der Mitte.
Pl * jch «tte etwas seitL

Honett „Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 644533. — Aerztlich empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hütten
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutsc en, Kein Frösteln über den Lücken.
Freiliegen des Wiagens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschatten meines Korsetts „Bequem".

$*oldstefn 9 Wiesbaden,
Webergawe 18.

Anproben ohne Kanfzirang. — Telephon 605.
Rüek*a

•h *e Schnürung.

Lebens -, Renten -, Unfall-

Flie ^erschätle » -Versicherungen
vermittelt

Willi . Fischer , Vers .-Büro
Herderstrasse 35, I. — Telephon 1938.

Spitzen !!
Ein grosser Posten SpachtehBorden und

«Besätze , ganz feine Sachen, sehr billig . Billige
Gelegenheit für Schneiderinnen.

&pitzenhau $ Ctoldberg,
54 Kirchgasse 54 , gegenüber Bormass

Einzig seiner Art!

Ohne Noten
lernen Erwachsene in jed. Alter in 2—3 Monaten flott

Klavier spielen.
Nach 2—3 Stunden pielt man schon Lieder u. Tänze. nach 10 Unter¬

richtsstunden Opern-, LPeretten -, Lalonstücke etc.
OrigUi (tl - S}r*tem von liir . P. A. Fay.

Kein Apparat , vollkom . n >türUch . Klavierspiel . DieMusik ist so vollständig
und ha manisch, daß sie in der Klangwirkung dem Roienspiel gleichsteht.
Ncuanmeldende werden bis Weihnachten noch vollständig ausgebildet.
Vorkenntnisse « cht erforder . Erfolg garantiert. Uebungszimmer
vorhanden. Kostenlose Erklärung u. Vorspiel täglich indenSprech-

stunden v. 11—1 u. 3—9; Sonntags v. 10—3 Uhr.
F . ß . SSitt!nger,

Totzheimer Straste 55, gleich am Ring.
!Beste Lelerenz.

Dr.
Frauenarzt

TannnsstraOe 87
halt jetzt Sprechstunde

von 11—12 Uhr und »/,3—4 Uhr.

Halte von jetzt an wi der
regelmäßig wochentags meine

Sprechstunden (9 - 5),
außer Samstag mittag.
A . Einthoven,

approb. t Zahnheilkunde
in der S, hwciz und Holland.

Hosenträger.
Kräftige Selb . Hosenträger und

starke, srlbstvrrfertigtr Handschuheu
Militärmützen billigst bei 909
Fritn Strcn . ch , KirchgasseSl) .

iühitMeije
werden nach den neuesten Modellen
umgearbeitet , fassoniert. Große Aus¬
wahl in Samt , Fantasten u. Formen.
Erstklassige Arbeit, billige Berechn.

Mittet ruMetllitt.
Sedanplatz 9, 2 r.

Tllskitzski(ZlMgM
Reinetten . Goldvarmäne , Gelber
Edelapfel sn verk. Der Verkauf findet
Montag ab 9 Uhr statt.

Zovvi. Gärtner , frankfurter Str.
Wohnung: Svortvlatz.

Hauswirtschaftliche Abeuvkurse
in der

HauShaltunssschule für Dienstboten
l-  Totzheimer Straße 3 . -

Me.SmsillmrUldtiili.SsisirdeN. seeiieiei. Mi.
SiWiis- m äleintioierpMe.

Alle3 Kurse6 Mk. ; einz. Kurse 3 Mk. Dauer 6 Monate, 3mal wöchentl
Beginn: Ans. November . Anmeld. von Bürgertöchtern, Verkäuferinnen
Kontoristinnen, Dienstmädchen, weiblichen Angestellten baldigst:

Totzheimer Strafte 3 . §563.
Itastiinct swlnieniil.

Das SirMiw let{jmslMsiaile fit ülenfttolei.
Kcsselöfen

emaillierte

Kessel
in allen Grössen.

P . J . Fliegen
Wagemannstr . 37.

Telephon 52 . 1002

Täglich Eingang neuer Herbst - u id Winter - Blusen.
Sport -Binsen in Wolle und Seide.

Filet -Blusen , Cr£pe de obine Blusen.
<2. U JLugenbiihl , Inh. C. W. Lugenbühl,
_Harktstras . e 19 , Ecke Grabenstrasse 1. Kill

OIE ELEa \ NTE DAME
tragt BLUSEN

TON  SEGALL
LANGGASSE 35
ECKE BÄRENSTR.

Lernt Sprachen in der BerlitzR -Sohulo
Einzelunterricht , Z rkel . Nationale Le! ikräfte.

Rheinstrasse 32. Telephon 3664.

I
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WIESBADEN
Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225 , 225 , 6416
besorgt:

übernimmt:

vermietet:

verwahrt:

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

alle hankmässigen Geschäfte
Vermögens- und Nachlassverwaltung
Stahlkammer-Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depots

ver.ich.rt: Wertpapiere gegen Kursverlust
bei der Auslosung, sowie

Anleihen feindlicher Staaten
gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung.

iäi EirsWen
eni Hmgegenß

•— - - ■ —  E ®. m. b. H. — - —
Büro : Hcllmundstraße 45. 1. Stock. - Telep hon 489 — 490 — 6140.

Dienstag , den 30 . Oktober 1917 , abends 8 Uhr,

Mitglieder-Bersammlung
für die Verieilungsstellen:

Roonstraste 21 , Hellinnndstraße 45,
Westeudstrahe 3 , Helenenstraße 25,

Guelf enanstraße 11,
*ta Gewerkschaftsharis , Wellritzstraß: 49.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes.
2. Genossenschaftliche Aussprache.
3. Neuwahl der Vertrauensleute.

Wir laden hierzu unsere Mitglieder, insbesondere die Frauen,
ganz ergebenst ein. F659

Die Verwalt,, ««,.
Mein Geschäft befindet sch vom 1. November an
— Webersrasse 23 . —

Ulna Astiieimer , Webergasse 7.
Putz , Schirme , Pelze ü. Mode-Artikel.

Duma - Rote
and Pelze

werden unter Verwendung alter
Zutaten modern umgearbeitet.

Frau Jürgens
Michelsberg 2.

Jede Dame weiß, daß die
hübschen Handarbeiten,

für Weihnachtsgeschenkepaffend,
immer seUener und sehr teuer
werden. Trotzdem bin ich in der
Lage, auch dieses Jahr lsolange
Vorrat ) einen großen Posten bet
billigen Friedenspreisen abzug.,
nur echte gute Waren . Wegen
Kohlen u. Lichtersparnis w. das
Geschäft einige Wochen früher
geschlossen wie sonst, biite daher
nicht zu versäumen. Stickerei-
Geschäft. Alte Kolonnade 38.

Schifte
in guter Ausführung liefert

H. Geiselhart , Bleichstraße 34.

F532

Kunst-Vers’ei erung in
vom 13 . bis 15. November 1917

Ostaslütlsaslie Miin &f.
Als :

Holzschnitzereien , Skulpturen , No-Masken , Malereien , Wand¬
schirme , Bronzen , Zinn , Keramik , Lackarbeiten , Inro , Netsuke,

Wallen , Schwertstichblätter etc.
aus dem Besitze (Doibletten) dj s Museums für

O-tasittische Kunst d r Stadt Kö n.
Illustrierter Katalog 2 Mark.

Math. Lempertz , Buchhandlung u. Antiquariat
P. Hanstein u. S-hne.

Köln , Domhof Nr . 8 F200

PUISCH-MÄNTEL

SEGALL

aus vorzüg ichem Material
GLA TUND EPRE STINWtlT-
GESCHNITTENEN
GL CKEN - FORM EN
BESTE SCHNEIDE ARBEIT ZU
BILLIGEN PREISEN
DAMEN - MODEN
LANGGASSE35 ECKE BÄRENSTR

Zweite Sammlung.
91. Gabenverzeichnis.

Es ginge « weiter ein bei der Zentralstelle für die Sammlungen der freitvilligen Hilfstätigkeit im Kriege, KreiSkomitee vom
Roten Kreuz, Wiesbaden , in der Zeit vom 29 . bis einschließlich 28 . Lktober 1917.

Fräul . v. P . sDeutsche B.) 300 JK,
Erlas aus dem Verlauf von Post¬
karten usw 243.61 JK,  Ungenannt
50 JL,  Anteilscheine zur bprozentig.
Deutschen Reichsanleihe, Geschwister
Paul Wienke 10 JK,  Dieselben für
die Flieger 10 JK,  Dieselben für er¬
blindete Krieger 10 JK,  Dieselben f.
die Marine 10 JK,  Off .-St . Rud.
Stcllwagen Mun .-Kol. 1. Batterie
Fußartill .-Bataill . 43 für die U-
Bootmannschasten 20 JK,  Firma
Sitter aus Sammelbüchse 10 JK,
Konsul I . Riedl 38. Gabe (Dorsch.-
Verein ) 10 JK,  Kgl . Domänen -Rent-
ami Geschenk eines Zahlungspflicht,
für die Verwundetenpflege 5 Jt,
König!. Polizei -Direktion zuviel
geford. Betrag e. Kutschers 2.29 Jl,
Frau Dr . Bergmann 2 M,  Anteil¬
schein zur 5proz. Deutsch. ReickiS-
onleihe, Frau Krüger 2 Jt,  Anteil-
fd*m zur 5vroz. Deutschen Reichs-
anlelhe, E . Stempel 2 <K,  Anteil¬

schein
Reichst. _ zur Sprozentigen Deutschen
Reichsanteihe, Freiherr v. Werthcrn
2 A,  ffrL von Crüger 1 M.  Anteil¬
schein zur bproz. Rcrchsanleihe. Frau
Oberst Müller 1 M,  Anteilschein zur
5proz. Deutschen Reichsanl., R. N.
(Deutsche Bank) 1 JL

Bisheriger Ertrag der zweiten
Sammlung 636 957.89 Jt.

Schwefternspende.
Geh. Kommerzienrat E. Bartling

500 Jl,  Dr . K. Dtzckerhoff 500 JK,
5proz. Deutsche Reichsanleihe mit
Zinsscheinen, Regierungs -Präsident
Dr von Meister 300 Jt,  Geh . Reg.-
und Forstrat W. Elze 200 JK,  Frau
Abegg 50 Jl,  Aug . Erlenwein 50 JK,,
Karl Staöfer 50 JK,  Stadtrat Carl
Philipps durch Abteil. 5 50 JK,  Stent

Carl Seidel 50 JK,  Fräul . Strecker
50 Jt,  Generalleutnant Fveih. von
Wilmowski 50 Jt,  ffrou v. Goeckinak
30 Jt,  Emil Hees, Hofliefer., 30 JK,
Oberbürgermeister a. D . Dr . von
Jbell 25 oK,  Kriegshilfskaffe der Kgl.
Schausviele 25 Jl,  Oberst Castendvck
20 ,M,  M . M. 20 ,K,  H . P . 20 Jl,
Konststorialrat Steinwender 15 Jt,
Frau Geh. Hofrat Fresenius 10 Jt,
Frau A. Keller 10 Jt,  Frau A. Löw
Witwe 10 Jl,  Marcus Marchand
10 Jt,  San .-Rat Dr . F . Otto 10 Jl,
Geschwister Paul Wienke 10 Jl,
Professor Kühn 6 JK.  M . I . 5.05 JK,
Otto Bamberg 5 Jl,  Frau C. Bleh-
munn (Dresdn . Bank) 5 Jl,  Frau
San .-Rat Dr . Dilger 5 Jt,  Frau von
Saß -Jaworski 5 ,K,  Frau Rentner
A. Svies 6 Jt,  Frau Oberst Schulz
5 JK,  Dieselbe 5 JK,  Anteilschein z.
5vroz. Deutschen Reichsanleihe, Fr.
Slorck 6 JK,, Wegener 5 JK,  Frau
Langethal 4 Jl,  Geh . Justizrat Dr.

E. Weisfenbach 3 Jt., Kausm . Hugo
Reichard 2 Jt,  Kaufmann Hermann
Sieichard 2 Ji,  Frau Math. Reichard
I ,K,  Frl . Math . Reichard 1 Jl,  FrL
Schleis 1 Jt.  Ungenannt 0.50 JK,  Un¬
genannt 0.50 Jt.

Wegen etwaiger Fehler , die in
dem heutigen Verzeichnis unter¬
laufen sein sollten und die sich leider
nicht immer vermeiden taffen, ge¬
nügt eine kurze Notiz an das Kreis¬
komitee vom Roten Kreuz, Wies¬
baden, Kgl. Schloß, Mittelbau links.

Wir bitten dringend um weitere
Gaben. K 246

Kreiskomitee vom Roten Kreuz
für den Stadtbezirk Wiesbaden.
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SieM-Angebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Angeh. Verkäuferin u. Lehrmädchen

ges. Ai. Aslheimer, Weberg. 7.
Gewerbliches  Personal.

Znarbeiterin
gesucht. Arn mb,  Bism arckring 18.

—, Zuarbeiterin
für,  Schneiderei sofort ges. Auguste
D iel, Em ser Straße 65, Part.

Hausschncideri»
mit guten Empfehlungen für bald
gesucht Friedrichstraße ^38,̂ 2

Mädchen kann das Zuschnelbe»
u. Kleiderniach. unentgeltl . erl. geg.
etwas leichte Hausarbeit u. Besorg,
machen̂ Kirchgaffe 17, 2, bei Stein,
r Wckfrau oder Mädchensucht Wolf, Wielandstraße 14.
lMIellehrmiidchea gegen Vergütung
(Mittageffen> gesucht Jahn str. Ich P.

Haushalt ., Zimmerm ., Küchenm.
gesucht  Hotel Hohenzollern.

Ginfache gesetzte Stütze
?u 2 alten Damen gesucht. Adresse
rm Tagbl .-Verlag ._ _ Fu
Tücht. Mädchen zum 15. Nov. ges."

Backerei Neumann , Webergasse 41.

Alleiumädchen mit gut. Zrngn.
für kleinen Haushalt l3 Personen)
bei guter Kost für sofort od. 15. Nov.
gesucht. Wäsche auß . dem Hause.
Lohn 35 Mk. Vorzust. 1—3 od. abds.
»iach7 llhr . Nah. Tagbl .-Verlag . bg

Jting . Mädchen vom Lande
zu 1,ähr . Kinde u. Hausarbeit ges.
Darmstadt . Frankenstraße 25, Part.
Jüng . brav. Mädchen für kl. Haush.
zu kindecl. Leuten gesucht. Zu erfk.
Oranienstraße 12, Laden.

Kräftiges intellig. Mädchen
als Hausdienerin sucht Adolph Joost,
Kranzplatz 1.

. Ein jüngeres Mädchen
wird für einige Stunden des Tages
für Hausarbeit u. zu Kindern gc-
sucht. Zu erfragen Goet hestr. 5, 1.

Saubere Monatsfrau
gesucht. Mahr , Taunus, .caße 38.
Zuverl^Monatsfrau 2 Std . gesucht

Weißenburgstraße 6, 3 r.
Motzatsfrau für 1 Stunde

gesu cht Rbeinsiroße 60, 2. _ _
Monatsfrau vorm. 2—3 Std.

gesucht Klopsrockitraße 11, 3. __
MonatSfrau 1 Std . morgens

gesu cht Bismarck ring 36, l ^ r»^ ,̂
Putzfrau 1—2 Tage der Woche

gesucht Gartenstroße 5.
Saubere tüchtige Putzfrau

für kleinen Haushalt gesucht. Vor-
zirstellen Sonntag von 10—12 Uhr,
Drudenstr aße ö. Part , rechts_

Zeitungsträaerin
bei gutem Lohn gesucht Rheinstr . 27.

^ Jede Woche für % Tag
,rrau z. Waschen gesucht Hellmund¬
strabe 12.  2 reckts. _

' Jüngere Mädchen
für Ausgänge und leichte Hand-

ma

K Siküei-AligkbeleZ
Männliche Personen,
Oiewerbliches Personal.

Installateur
oder Schlosser gesucht.
Bisma rckrina 6.

Rompel,

Heizer bei hohem Lohn
sofort gesucht Vergnügungs -Palast,
Dotzheimer Skr . 19. Vorzust. 11 »̂.

Anstreicher u, Lackierer gesucht.
Vartschat. Adelbeiditraße 50, Part.
. .. Zuschneider
für leicht- Leder gesucht Mittel¬
straße 3, Sattlerei ._ _

Schuhmacher bei gutem Lohn
sucht Wiesb. Holzsohlerei, Langg. 25.

Schneider ans sofort gesucht.
HaaS, NerostraßOO , Laden,_

Schneider oder Schneiderin
auf Militärarbeit ges. Doppelstein,
Marktstraße 8, 2._

Tücht. Arbeiter für dauernd ges.
Dotzheimer Straße 21, Part ._

Jg . Hausbursche n. Laufmädchen
geulcht Scidenhaus Süß.

Acleii-Gksullie
Gelbliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Jg . Fräulein , in allen Büroarbeiten
bew., sucht für nachm. Beschäft. Oft.
u. O. 269 TaM .-Zwgst., Bismarckr.

Jg . Mädchen* sucht Anfangsstelle
auf kaufm. Büro , Mittel - u. Handels¬
schule mit gutem Erfolg besucht.
Off , u. P . 366 an den Tagbl .-Verl.

Fräulein»
m eins. Buchführung, Stenogr . u.
Schreibmasch. bew., s. vorm. Besch.
Of f, u. H. 216 Taabl .-Zweigstelle.
. Fräul . sucht gute lohn. Beschäft.
m Geschäft oder Büro für halbe od.
ganze Tage. Offerten unter W. 210
an den Tagbl, -Verlag . _

Gewerbliches Personal.

perfekt Englisch, gut Französisch
sprechend, mochte sich hetätigen . Off.
unter I . 368 an den Tagbl, -Verlag.

Dame sucht Heimarbeit.
Off , u. K. 361 an den  Tagbl .-Verlag.

Schriftliche Heimarbeit gesucht.
Off, u. I.  361 an den Tag bl.-Verlag .

Ordentliche Frau
sucht Beschäftigung zum Zertrennen
von Kleidern, Helzen od. dergleichen.
Adresse im  Taabl .-Verlaa . Fm

ie Dame,

"Wrnu sucht Monatssttllc , 1—2 Std.
Nikolasstraße 12, 3. St ., Dornbusch.

Bessere Frau lWitwe)
mit guten Zeugn. sucht Stellung als
Wirtschafterin zu alt . Herrin Näh.
Bismarckri na 16, 1 rechts_

Einfache Stütze,
umsichtig im Kochen u. Nähen, sucht
Stellung bei einzelner Dame oder
auch btt Kindern . Offerten unter
M. 368 an den Tagbl .-Verlag . _

Netteres gediegenes Fräulein,
durchaus zuverlässig, das gut kocht,
sucht leichte Stelle zu einz. Dame
od. Herrn ohne Gehalt, hier oder
auswärts . Gute Empfehlungen zur
Seite . Off, u. G. 363 Tagbl.-Verl.

Servierfräulein,
gute Erscheinung sucht sefcrt Stelle
in Kaffee-Restaurant , Offerten n.
T. 368 an den Tagbl.-Verlag ._

Selbst, saub. Monatsfran»
sehr kinderlieb, s. sof. Beschäst. für
nachm._ A.̂ Cra iß, Gäben str. 35, 1.

Sand . Frau s. morg. 2 Stunden
MonatSst. N. Alb rechtslr. 22, Stb . 2.

Fleiß , saub. Frau m. gut. Zeugn.
u. Empfehl. sucht Arbeit im Waschen
u Putzen in guten Häusern . Gefl.
Off. u. M. 216 an den Tagbl.-Verl.

^ Nelle»-Gesuche ZI
Manntiche Personen.

_ Gewerbliibes Personal._
Kl. ruhige Familie

sucht in Herrjchaitsh , Hausmeister-
posten. Näh. im Tagbl .-Verl . Fs

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Kontoristin,
selbst., flott u. zuverl. arbeit ., mit
läng ., v att , Erfahr . — möglichst im
Versandwesen bewand. —, mit gut.
Zeugn ., zum bald. Eintritt gesucht.
Off . mit näh. Ang, sowie GehaltS-
ansprüch, u. I . 210 an d. Taabl.-V.
Gew . Stenotypistin

zu sofort. Antritt gesucht Kavellen-
straße 4l . 1. Meldungen 11—12
oder nach 6)4 Uhr abends._

FachkundigeVerkäuferinnen
für die Abteilung Haushalt gesucht.
Angeb. u. Z. 388 a. d. Tagbl .-Verlag.

Angehende

Verkäuferinnen
gesucht. Nirtschmann.

Verkäuferinnen
zur Aushilfe bis Weihnachten
gesucht.
Warenhaus Julius Bormaß,

G. m. b. H.

Fräulein
für vormittags an die Kasse gesucht.
Off mit Anspr. u. E. 368 Tagbl.-V.

Empftnrgsr ame
mit guter Handschrift u. Schulbild,
für Photograph, Atelier gesucht. Ang.
u. L. 370 an den Taabl .-Verlaa.

Lehrmädchen
gegen steigende Vergütung sofort
oder später gesucht. <

Victor Laughanki,
Blusen -Svczialhaus , Kirchgasse 44.

Gewerbliches Personal.

Linel. HFBO!lc-l{etoairaie
findet dauernde Besch, bei a. Gehalt.
Ana, u. K.  370 nn den Tagbl.-Berl.Zuarbeiterinnen

für Taillen
bei hohem Lohn sucht
^ ,, I . Hertz, Lan gga sse 20.
Tücht . Pelzarbeiterin
bei hohem Lohn sofort gesucht.

Jenntz Ma tter. Bleichstr aße 11.
Tüchtige Näherin

für Militürarbeit sofort aesncht.
_ G. Mesch, Bltt cherstra fie 11.

Putzarbeiterinnen
bei hohem Lohn sofort grfucht.

Jenntz Matter , Bleichstraße 11.
Per f. Büglerinnen n.
Maschinen Wäscherin

gesucht.
Dampfwaschanstalt I . Wehrle.

Mainz , Kiiser -Wilhelm-Ring 61.
Te levbon 2553._ F41

Jüngere unabhängige Frau
für leichte Arbeiten (Schmuckwaren)
gegen guten Gehalt gesucht
_ _ _ Aor kstraße 9. 3.

JnngeMiidchen
für leichte Arbeit gesuchi.

Rud. Bechtold u. Comb.

siellt ein:
Zigtrr . tleufabrik

Lciurens,
Tann usstrane « 6.

Mbcstcrilmcn
sofort gesucht

Menes
Rheiuganrr St rafte 7.

Etwa ? schonunasbed, Dame sucht
Gesellschafterin, heit, gesund, Fräu !̂
aus gcdieg. Familie erster Kreise, für
einige Tage in der Woche, lns zu
28 I ., mit f. Bild , u. Klavierkenntn.
Off . mit Brld, Lebenslauf u. Empf.
u. A. 449 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht Herrschasti.'

in kleinen Villen-Haushalt nach
Frankfurt a. M., mrt nur guten
Zeugnissen. Offerten mit Bild unt.
F. M. I . 260 an Rudolf Molle,
Frankfurt a. M. Fl33

brav,
» fleißig,

welches gutbürgerlich kochen kann u.
alle Hausarbeit verrichtet, aesucht
Kaiser-Friedrich-Rina 28. 1 S t.

Tuch iges Maschen,
im Kochen a. allen Hausarb . erfahr .,
in Haushalt von 4 erwachs. Person,
bei hohem Lohn für sof, oder snäter
gesucht. Angenehme Dauerstell mg.
__ a. Sott. Wcll ritzstraße 53. 1.
Sil Imes ii?S. üiliitn

für die Hausarbeit baldigst aesucht.
Näh, zu erfragen im Tagbl .-B. Fp

In kl. Hcrrschaftsüaus wird brav
Mädchen

für die häuslichen Arbeiten gesucht.
Eiute Behandlung und Lohn zugesich.
Kochenlerne» bei erfahrener Haus¬
frau möglich. Offerten u. F . 370 an
den Taabl .-Verlaa.- — _

Hausmädchen
gesucht bei hohem Lohn.

_ Eu ropäischer Hof.
Gin brave?, fleißiges

Mädchen
als Meinmädchen zum sofort. Ein¬
tritt gesucht. F41

M l  MM. lall},
_ Mittl ere  Bleiche 8V,«._

Tüchtiges Alleiumädchen
mit guten Zeugnissen in kl. Haus¬
halt bei gutem Lohn gesucht. Reg^
Baumeister Wagner » Mainz » verl.
Holzstraßc 33, 2.

Aei inl Mf foistt eil
giüiaier- ul Smu ölsei.

TÄchtiaeS Mädchen
i» rvhiaen Haushalt bei guter Be¬
handlung und Kost aesucht. Nähere»
Kavcllenftraße 16, 0)th. 1.
Sinnes lkii.MeiW!IWei
für sofort gesucht Ad olfSbera 4. 1.

Auf sofort oder spater ein
Alleiumädchen

gesucht An der Ringkirche 7, 2.

Für einen kleinen vornehmen
Haushalt wird nach Köln ein

Mädchen gesucht.
welches selbständig kochen kann. Zu
erfraaen Pa rkstraße 13. 2.

Aüelnmävchen
Hansmädchcn

sucht F 610
Arbeitsamt

Zimmer Nr. 2.  _
Mädchen oder Frau

vormittags für kleinen Haush . gc-
fucht. Havv. Scheffelstraße 10. 1.
Frau oder Mädchen

für vorm. 7—11 u. nachm. 2—4 gef.
Fischer. Wilhelmstraßr 12.

Frau oder Mädchen für 1 Stunde
morg. in kl. Haushalt gekucht

Äorkstraße,13.^l linkS.^
Zum 1. November gutemvfohleneS

Mädchen, am liebsten tagsüber , bei
gutem Lohn gesucht
_He llmun dstraße 12. 2 rechts.

Frau oder Mädchen,
nnabhänaia und tüchtig, aesucht für
die Waschkückir lMaschinenbetrieb).
Dauernde gutbezahlte Stell . Wasch-
anstal t W. Rund. Rirh lstraße 8.

Tütlsiigcö Müdchtn
oder junge »naühäng. Frau gesucht
Bndha uS Schwarz er Bock.

Tiichtise Monlitsfttitt
täglich 3 Stunden gesucht Kapellen-
siraße 40, 1._ _
snisie eilt KmisM

ob. Mädch. 1—2 Std , morg,, 1 Std.
„chm, ges. Schicket,  R üdesh. Skr . 29.

Imges Mädchen
a»S anständiaem Hanse zur Besorg,
von Ausgängen und leichter Beihilfe
im ?ltelicr gesucht.

A. Elnain . Wilhelmstraße 52.

IT Mei-AWbsie1
ÜJläitKlidjc Personen.
Gewerbliwes Personal.
Tüchtige selbständige

Etektromontenre
für Stark - u. Schwachstrom, auch
KriegSbcschäd.. sofort für d. gesucht.

W. Hinnenberg . Langgaffe 15.

Schlossern. Dreher
gesucht.

Gkyco- Mketass-Kesessschaft
G, m. b. 'H.

Schierstei« (Rhein).

Gel . Dreher
arincht Wrllri tzsttaße 37._MnigeNieter
für Tornister -Nietarbeiten gesucht.
¥.  W . Kinkel , Mainz.

Wallstr aße 17. _F41

Heizer
sofort aesucht im Tagblatt -HauS.
Sckalterhalle^ rechtS._ ' *

Tüchtiger, nüchterner

Kraftfahrer
für Auto-Lastwagen lgcl. Schlosser)
gesucht. 1063
Ehem. Werke vorm. H. u. E. Albert.Ämönebura»

Wagner , S -kmiede,
Lchlvsser,
Zuschläger

oder mit der Moulage von
Proviantwagen vertraute

Hilfsarbeiter
finden Stellung.

Keovg ^ vuck,
Kahrzengfabrik , Wiesbaden

Schicrftciu er Straße No. 21 b.
Tafschueider,

auch außer dem Hause, sowie Rock-
schneidcr su cht Fr . Vollmer.

Büfettier»
für hier und auswärts

lugt AislSifei für Sikkls
sucht Arb eitsa mt, Zimm er 4. F610

Zum sofortigen EintrittGärtner
gesucht für Obst-, Nutz- und etwas
Ziergarten . Angebote unter A. 456
an  d en Taabl.-Verlaa,

Tücht. Arbeiter u. Arbeiterinnen,
welche schon an Drehbank acarbeitet
haben, für Munition aesucht.

Job . Urbanek u. Eo..
Wiesbaden. Dotzgeimer Straße 62.

Tel ep hon 1701
Jigtiiliffl« 0i![sirltitet

gesucht. Gartenbau H. C. Haas,
Biebrichcr Straße 65»._ ,

Lififührer
gesucht.

HstelSch warzer Bock.
HanÄdiener,

durchaus zuverlässig, bei gut. Lohn
für sofort gesucht.

Frank & Marx

u. 2. Hausdiener
zum sofortigen Eintritt gesucht. F41

Holländi scher Hof. Mainz.
littiie isuiet ui Urin
sofort zum Fensterputzen gesucht
Schwalb ackwr Straße 79. Part,
IkivtrlU. MdkWll. Bann
als Wächter gesucht
_ _ Eouli nstraße 1.

Grnudgräber
sofort aesucht

Dotzheim. Wieba dener Str . 38.
Kut cher,

älterer , gesucht Adolfstraße 6.

ElkHei-Gl siche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junge Kontoristin
sucht AnsangSstellung. Gute
Kenntnisse in allen Handels¬
fächern. Angebote u. Z. 362
an den Tagbl .-Perlag erbeten.

Kontoristin.
Mädchen auS g. Famikie. w. die

Handelsschule besuchte, in Äuchsühr.,
Rechnen, Korrespond., Stenographie
u Maschinenschreiben usw. geübt,
sucht Anfangsstellung . Gefl . Anfrag,
unter B. 216 an die Tagbl .-Zweigst.,
Bismarckrina 19, erbeten.

Gewerbliches Personal.

Schwester
sucht Stell , in Privat oder Sanator.
Schwester Martha , Katzenelnbogen,
Tr . Wolffs Heilanstalt.  _

Eil ii fliegti. lilTogt
bewandertes zuverl. 5$rfiul„ gestützt
auf gute Zeugnisse, sucht paff. Stell.
Off. u. B.  366 an den Tagbl.-Berl.
Aelt . gebild . Fränl .,
init der Führung e. bess. Haushalts
durchaus vertraut , gern selbsttätig,
peinlich sauber u. ordnungsliebend,
lucht zum 15, Nov. selbst, WirkungS
kreis rn vornehm. Hause bei cin^
Dame oder Herrn bev. Gehalt best
£ ff. u. H. 369 an den Tagbl .-Beri

Kinverfränlein
34 I ., kath., mit guten Zeugnissen,
wünicht Stelle . Off . unter A. 448
an den  Tagbl .-Perla g erbeten._

Geb. Dame ges. Alters
sucht nachm, pass. Beschäft. in HauSH.
od. Gesch. Gute Schrift , in allem erf.
Off, n.  P . 376 an den Tag bl.-Verlag.

Fungcre Köchin
sucht Stelle , geht auch als Allein-
niädchen Näheres Elsa Günther.
Rhein brohl am^Rheim _

Fräulein . 22 Jahre alt.
sucht BertrauenSvosten. am liebsten
in Hotel als Portiere . Stütze oder
sonst iraendwelcher Art. Zeugnisse
stehen zur Verfügung . Offerten u.
P . 369 an  de n Tagbl.-Verlag._

Tüchtiges Mädchen
sucht Stellung als einfache Stütze od.
zum Führen des Haushalts bei ein¬
zelner Dame oder Herrn . Offerten
n. O. 368 an den Tagbl .-Verlag.

Gebilvkte Dame
120 I .), sehr musikal.. wünscht für
nachm, einige Stunden sich als Ge-
sellschafterin bei älterer Dame zu
betätigen. Gefl. Offerten unter
D. 376 an den Tagbl .-Ve rlag ._

Bess. arbild. KriegerStrau sucht
nachm. Beschäft., am l. zu Kindern,
s- « .. « 3fi8 rtn d»n Taossl-R-rt.

I clfllnHI -judic I
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal ._
Teiteiät ul Biaiiltet
sucht ab  5 Uhr nachm. Vertrauens¬
posten. Näheres zu erfahren unter
O. 367 an den Tagbl -Verlag._

Intelligenter , repräsentabler,

«Minier Sm.
kautionsfähig , der englischen u.
französischen Sprache mächtig,
welcher seit vielen Jahr , selb¬
ständig ist. sucht pass. St . als

Vayonchef, Empfänger,
AuMchtsveamier, Verwalter
oder eine anbeie verantwortlicheSasition,womögl. in oder Näheiiesbadens. Beste Referenzen
stehen zur Verfügunn , Oifert
u. I . 369 an den Tagbl .-Verl.

Materialist . 50er, zuletzt 3 Jahre
als Ervedient in einer Berliner
Weingroßhastdlung tätig aew.. sucht
per bald oder 1, Nov. ähnliche an-
aenehm- Beschäftigung, Prima Zgn.,
scwie Referenzen. Offerten an
_ A. Wittig , Wörthstratz» ?8.

Gewerbliches Personal.

fflilMtfctitr iai[d)tt
sucht Stellung , auch nach auswärt ».
Näh. Lothringer Str . 81. Stb . P . L
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Wohnungs -Knzelger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche « «zeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 25 Pfg „ auswärtige Anzeigen 35 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern undwcmger e, . >g.

U Sttiitteiieiiü
_ 1 Zimmer.
Bdlerstraße 57 1 Zim., K. u. K.
Nauenthaler Str . 5 1 3 ., K., 1. Slots.

2 Zimmer.

Adlerstr. 57 2 Z., K. u K. zu verm.
Eltviller Str . 3. Stb .. sch. 2-Z.-W. m.

od. ohne Stall . Näh. H. 1. 8 11918
Friedrichstraße 27 abgeschl 2-Zim.-

Wohn, an ruh. Leute auf sof. 1748
Helenenstr. 17 2 8 ., K. u. K.» f. o. sp^
Klarenthaler Str . 4 2 8 - u. K„ Ab-
__schlug Hth., an r. Leute zu verm.
Moritzstraße 9, Hth.. 2-Zim.-Wohn.

zu verm. Näh Vdh. 1._ 1847
Nerostr. 46, Hth., 2-Z.-W., E. L. u.

Z . spf. zu verm. Näh. P . 1808

3 Zimmer.

Höfnergafle 16, 1. St ., 3 Zim., Kücke
u. Zub. sof. od. sp ät , zu vm. 17 47

Ecke Röder u. Nerostrahe 46 3—4-Z.-
Ga ?, El. u. Zub., a. gl. 1804

MauritiuSstr . 5, Gerhardt . 1022

4 Zimmer.
Bismarckring 11, Ecke Bertramstraße,

2. Etage, große mod. 4-Zimmer-
Wohn auf sof. od. später.  813021

Löreleyring 6, i . Et ., mod. 4-Ziui .-
Wohn., neu hcrger., für 660 Mk. zu
verm. Erb , Bismarckr. 11. 311984

ine sonn. 4-Z.-W., 1. St ., Gas,
El .. Bad, Nähe Rin-gk. u. Tramb .,
1 April, ev. fr., wegzugsh. preisw.

. Off, u. S . 210 Tagbl .-Berlag.

_ 5 Zimmer._
vdelheidstraße 51» 2, schöne sonnige

5-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
_sofort od. spä ter.  Näh . Part . 1744
Luisenpl. 8, 2, 5-Z^ W., 2 Ball ., Bad,

Gas , elektr. Licht, 2 Maus .» 2 Keil,
bald od spät. Nah. P . l. » 4164vuu>uu HJUi- ymij. -y « 4. ^  c

Äroritzftraße 68 moderne geräumige
b-Zimmcr -Wodnuna zu verm. Nah.
daselbst im I. Stock. 1780

kSde» und VefckäftSrävme.
Stiftstr . 29, 1. Werkstatt, in w. seit

viel. I . gutgeh. Tapeziergeschäft
betrieben wird, mit sch. 3-Zun .-
Wohn.  bis 1. Jan . zu ve rm. 1874

»il len nntz Häuser.
Kl. Billa z. Älleinbewohn., 8 Zim .,

Garten , ev. Stall ., f. 2500 Mk. sof.
zu verm. od. zu verk. Offerten u.
Z. 323 an den Tagbl .-Be 'ag.

Auswärtige Wohnungen.
Dotzheim, Birbrichcr Str . 73, nähe

Straßenmühle , 2 od. 4 Z., Küche u.
Gartenland sof. Släheres dafeklstt-

Möblier te Wohnungen.
Ädelheidstr. 56, 2, eleg. möbl. Wohn-,

4—6 Zimm er, gleich oder später,
Dambachtal 5, P ., 3 bis 4 sein möbl.

Wohnzim. mit Küche zu verm.
Nlöblierte  Zimmer . Mans arden rc.

Ädelheidstr. 56, 2, möbl. Z. mit od.
ohne Verp fl. an bess. D. od. H-

Adolfstraße 3, 1, gut möbl. Zimmer,
ele ktr. Licht, zu vermieten.

Adolfstrafte 12, P -, gut mobil Zrm.
mit elektr. Licht u. Fernspr . auf
gleich oder sp ät er zu ve rmieten . .

Alb rechtstrafte  6 ^ H. 1 r„ möbl. Zim.
Blbrechtstr. 14, 2, gut möbl. Zim.
Albrechtstr. 24, 1, aut möbst Zim.
Albrech tstr. 32, 2 r ., möbl. Zirmner.
Bleichstr. 13, 2, frdl.  mbl . sonn^ Z.
Boseplatz 6, 1 l., möbl. Wohn- u.
_Schl afzim , elektr. Licht, Tel., Bad.
Dotzh ci mer S tr . 12 1—2 möbl. Zim.
-Drude nstr. 5, V. 1 l-, sch, m. Z„ 18 M.
Göbenstr. 16, Hp,  r „ m. Balk.-Z. b.
Grabenstr . 2, 2, Tischler, möbl.  Zim.
Hellmundstraße 6, 3, sch, m. Z. b.
Hellmundstr. 12, 1 r ., Süds ., schön

möbl. Zimmer mit guter v. Pens.

Hellmundstr . 40, l^ m. hzb. Ms., 2.50.
Hcrrnmnhlgasse 9. 2, setz. Zim.. volle

Bens., elektr. Licht, sofort zu^ vm.
Jahnstr . 16,̂ 2. ^ cĥ möbl. Z.,^15 Mk,
Jahnstraßc 26, 2, freundl . movl.

Z immer , abzug„ 23 Mk. ^ .
Karlstraße 37. 1 r .. möbl. Zim. mit
, sev. E. auf 1. November  zu verm,
Karlstraße 37, 3 r ., gr. möbl, Zim..

Schreibt „^ -^ B.,,a .̂ tn. Äuchenb.
Körnerstc. 8, 2,  z wei fein möbl. Zim,
Lnisenstr. 5, Gth . 2 r ., Weber, schön

möbl. Zim . m. Küchenben . zu vm.
Marktstr . 20, 3. möbl. Zimmer mit

autem Mittagst isch zu vermieten..
Niederwaldktr. 5, Gth ., schirnobl . Z,
Oranienstraße 18, 1, W.- u. Schlafs-

u. eina. Zim., fevar ., bts 1. Slop.
Oranienstr . 35, 2 r ., möbl. Zimmee.

An zufehen zwischen 1, u.,3. Uhr. ,
Oranienstr . 46, 3, möbl.,Zim . zu vm.
Röderstr. 2V mbl. Mans. m. Kochofcn.
Roonstr. 22, 3 r., mbl. ' Zim ., 14 Mk.
Schacktstr. 8 Stübch. m. Bett u^ Of.
Schulber^ 17, ^ l„,m . Z. sof. bill.
Schwalb. Str . 23, l,^mbl7 Z^ N. P-
Schwalbacher Str . 85, 1, frdl. m. 8 - b.
Seerobenstr ^ 15, 1, gut möbl. Zim . b.
Westendstr. 20, 3 l-, mbl. Zim. bill.

Leere Zimmer »Menserden rc.
Hermannstr . 39 leere Ms. m. Herd.

Karlstraß e 3 leer es Zimmer zu verm,
Karlstraße 3 leere Mansarde zu vm.
Schönes leeres Zimmer mst Ofen zu

verm. Näh. Delaspeestr . 6, st.

Keller, Remisen, Stallungen rc.
Stallung u. Remis» zu verm.

Webergasse 38, I.
Nätz.
1751

g 1
Kleine Familie (3 Personen)

sucht 4- oder 5-Zimmer -Wohnung.
Sonnige Lage bevorzugt, Offerten
unter K. 368 an den Tagbl .-Berlag.

Kinderlose? Ehepaar
sucht in rub . kl. Hause 4—5-Zrm.-
Wobnuna . Offerten unter L. 369
an den Tagbl .-Berlag._^

Fräulein sucht möbl. Zimmer
mit Kochgelegenheitim Zentrum der
Stadt . Offerten unter M. 370 an
den Tagbl .-Berlag _̂
Solid . Fräul . sucht frdl. mbl, Zim .»

möglichst mit Kochgelegenheit, nahe
Wrlhelmstraße. Offerten u. O. 370
an den Tagbl .-Berlag._

Ruhiger solider Mann
sucht eins. möbl. Zim., gut., fein.
Offerten erb. mit Preis n. E . 369
an den Tagbl .-Berlag . _

t Sctmitlunata jj
_ 4 Zimmer._

Für Rechtsanwalt
4-Z .Wohn. sof. oder später zu vm.

Schwalbach. Str . 4, Nähe Rheinstr.

5 Zimmer.

Albrechtstraßr 15, ?. Mock,
5-Zimnier -Wohnnng Gäcbst Adolks-

all-'ei auf sofort od. später . 1337
«eisberastr . 28

Lochp., 5 Z!m. u. Zub. sof. od. spät.
Fn 2-Fam .-Villa

nahe Kiirp.. Part ., mit Hochp.-Stock,

Stall z. Alleinbenuh. auf
zu 1850 Mk. a. 1. Avril

6 Zim. u. Zub., Gort , mit viel,
bst. u. S ^ '

zu verm Off. G. 346 Tagbl .-Bl.

Obft
läng.

6 Zimmer.

AlexandrastratzeS , l,
herrschaftl. 6-Z.-Wohn. zu verm.
Näh. Aletandrastraßc 8, Part.

7 Zimmer.

Alexandrastratze4,P.
herrschaftl. 7-Z.-W., reichl. Zub.,
zu vm. Näh. Alexandrastr . 8. P.

Luisenstraße 25
ist die herrschaftl. eingerichtete
3. Etage von 8 Z.. 2 Kellern.
3 Dachz., Badeeinricht.. Lauf-
trevve. Zentralheizung , elektr-
Licht, Ga ? usw. per sofort
zu verm. Nab. Kontor Gebr.
Wageniann , Lnisenstreße 25.

8-Zimmer-LS»hn. mit reichl. Zudehö»
Taunnsstraße 23,
2 81.. sof. zu verm., evt. auch s»S».
«ädere » daselbst 1 St . 17 841

Läden und Geschäftsräume.

Ge »chüftsraum,
Entresol, mit mehreren Zimmern.

preiswert zu v.  Langgaffe 11. 1012
4—5 Äür . raume,

Moritzstraße 5, P , ch. zu verm. Näh.
bei Frau Schaao das. <im Hofe),
oder bei Bein , Rheinstraße 115.
Furnshrecher 223.

Kehr stogt faseitäurat,
ganz od. geteilt, Moritzstr. 5, zu v.
Släh. bei Fran Schaab daselbst
tim Hofe links) oder bei Hermann
Bein, Rheinstraste 115.

_ Villen und Häuser._

Villa V ttoriastr. 18
8 Zimmer unö Zubehör, per sof.
oder später zu vermieten oder zu
verkaufen. Nähere? auch wegen
Besicht,gung Augusrastraße 19.

^Telephon 293. 10 13
Moderne Viva,

in feiner ebener Lage Wiesbaden?,
ar . Diele. 12 Zim., reichl. Zubch..
mit groß, parkartig . alten Garten,
z» vm. od. verk. N. Büro Mainzer
St r. 27 u. bei 1. Bermittl . 1207

Killa am Neretal , Lanzstraße 13,
10 Zimmer , 4 Mansarden u. Zub.,
Ga? u. elektr. Licht, zu vermieten
oder zu verkaufen. Näheres durch
den Besitzer Julius Moses, Tennel¬
bachstraße 21.  1857

IS9~  Moderne Sinfamilieu -BUla,
10 Zimmer tu Zubihör . in ruhig,ncschübter senniger Waldlage, am
Fuße des Nereberas . 3 Min . von
Haltest. Nerotal der E 'ektr. Bahn
rntfernt , zu verm. Näheres Büro
Mainzer Straße 27. und bei
ersten Bermittlern . 1296

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.
Eltviller Str . 1, 1 r .. sehr aut möbl.
_Wohn - u. Schlnfz., JBdlfon , K'av.
Goethestraße 24, 1. Et ., möbl. schön.

Zim.  an bess. Herrn als Alleinm.
Htlenenstraße 2, 1 r.. Ecke Bleichste.,

schön möbl. Zimmer mit g. Pens.

Wörthstraße 23, 2, schön möbl. Zim.
_zu ve rmiet en. Kohlen vorhanden,
Möbl. Zim., schön bepagl. eingericht..

sonn., g. Heizung, Pens . o. Küchen-
ben., z« v. Kleine Burgstr . 1, 2 r.

2- 3 möbl.sonn.Zim.jfKBÄ n
legenh . z. ve m. Vamdaokt »! 5,

' Mit oder ohne Verpflegung
schön möbl. Zim. in der 1. Etage fr.

Mozart straße 4._ _
Gut m. Z., evt. W.- u. Schlafz., el.

Licht, zu v. Rheinstraße 1Q1,_3,__
Schön möbliertes Zimmer in best.

Hause, Nähe BisMarckring. mit
gutbüraerl . Pension zu vm. Okf.
u. U. 209 an die Tag bl.-Zweigst.

Süt heizbare? möblierte» Zimmer,
in Billa , mit oder ohne Pension,
preiswert zu vermieten. Adrelle

_zn erfragen im^ Tagbl .-Berlaa . rr
1 oder 2 aroße schön möbl. Zimmer,

mit bester reichl. verpfleg .. Dauer»
brand . Elektr.. Ga?, find. vorn.
Herr oder Ebev.. auch Knrfremde.
in aut . Hause. Nähe Ringkirche
Abreise im Ta gbl.-Berlag . Ft

Leere Zimmer, Maasarde» rc.^
BiSmarckring 33, 1 link?, leere»

Zimmer unentgeltlich gegen kleine
Handreichungen und teilweise Ge¬
sellschaft einer älteren Dame.

Lift
Gesucht in schöner Lage am Rhein

schöner Besitz.
Gutes Haus mit großem Garten.
Ana, u. D. 366 an d. Tagbl.-Berlag.

Klei«eS Landtznns
m. Garten u. Kleinviehftall., nahe
Bahnstation , zu miet. od. kauf. gef.
Off. T. 21» Taabl .-ZwÄt ., Bism arckr.

Suche zum 1. April
eine sonnige 6-Zim.-Wohnung. mit
Bad, Gas , elektr. Licht, möglichst
Zentralheiz . ». Garten , etwas außer¬
halb der Stadt . A.ng. mit Preis an

Frau verw. Hanptmann Kntzncr.
Dessau lAnhalt ). Ringstraße 46.

3- ev. ss-Zimmer-
wohNUNg

in herrschaftlichem Haufe sucht zum
1. April 1918 ält ., ruh ., kinderloses
Ehepaar . Anerbieten an P . Gerardt,
Bonn, Göbenft raße 7._ __

Schöne geräumige 3—4-Zimmer-
Wohnuna mit Bad, Zentralheizung,
in guter Lage, nahe der el. Bahn,
wird von älterem Ehepaar per sofort
oder per 1. Januar zu mieten aef.
Cif , u- G. 366 an den Taabl .-Berl .

Einzelne Dame
sucht zum 1. Avril 1918 in Wies¬
baden in auter Gegend Herrschaft!.
6 8-Zim.-Wobnung. Offerten unt.
W. 368 an den Taa bl.-Berlaa. _

Daurrmieter.
Sielt. Herr mit Tochter sucht zwei

gut möbl. Zimmer mit leerer Küche.
Offerten mit Preisangaben unter
B. 368 an den Tag bl.-Berlag ._

Hübsch möbliertes

Mn- uJMoftivmet
in bess. Hause, am liebsten in der
Gegend des HauvtbahnhofeS. sofort
zu mieten gesucht. Offerten mit
Preisang . u . F . 368 an d. Tagbl .-B.

Bessere Dame
sucht 1—2 gut möbl. Zimmer mit
Zentralheizung . Angebote unter
I . 369 an den Ta gbl^Berlgg._

Möbliertes Zimmer
mit Heizung n. Lickt sucht gebild. ält.
Lehrerin gegen tägkWi. französischen
Unterricht. Angebote unter O. 369
an den T agbh-Berlag ._

Möbliertes Zimmer,
lwenn möglich mit Klavier ) von ruh.
Dame in Nähe des Bergnügungs-
palastes Groß -Wiesbaden für Monat
November gesucht. Off . mit Preis
u. A. 448» an den Taab l.-Ber lag._

Kandidatin des höheren Lehramts
sucht für sofort freundliches ruhiges

Zimmer
mit Gasbenutzung . Off . mit Preis
u. A. 452 an den Tagbl .-Berlag.

Aeltere Dame
mit eig. Möbeln sucht volle Pension
mit Bed., Feuer tu Licht, in kleiner
nicht zu teuvcr Familicnpension,
Hospiz oder Heim, wo sie auck etwas
Geselligkeit fände. Offerten mit
Pteiscmgabe unter B. 369 an den
Zagbl .-Berlag . _ _ _

Geheizte? Klavicrzimmer stunden¬
weise zum Neben ges., Nähe Kurh.
Off ». D. 368 an den,Tagbl .-Berlag,

Fabrik »8»me
mit Licht u. Kraftanschluß, Kontor
u. Lager für Metallwaren zu mieten
gesucht. Angebote mit Großenan-
gäbe u. Lagcplan unter W. 369 an
den Tagbl .-Berlag erbeten._.

1—2 Biiroriilliiie
nahe Hauptbahnhof. möglichsi mit
Zenlralbriz . u. elektr. Licht, zu miet.
gesucht. Angeb. mit Preis an Jakob
Wicderspahn. Hoch- «. T iefbau.

Gesucht zu mieten
Stall fü'' Miellen

nahe Paulinensiratze oder Bierstadl.
Pau lincnstraß e 4._

Ei»c»Hiilnicrstall
zu mieten gesucht, nahe d. Kapellen»
straße. Offerten unter S . 365 an
den Tagbl .-Berlag.

g«;n5fn!;e:mt J
Pension

$xmü  jjk!ASMtiibaH
Lnisenstraße 4. 1. an bet Wilhelm-
snaßr , eleg. möbl. Wohn- u. Scklasz.
mit auter Berpf leg un» frei._StiKUtfinlr.64», ear
Tel. 4136, eleg. Zim.. gute Bervfleq..
auch Diätküche. Zentralhz ., el.  L ' ckt.

In Pcnsionsvillck Zim. m. einfach,
reichlich. Berpslea. u. elektr. Beleucht,
für 6 Mk. per Taa zu verm. Näh.
zu erfragen im Taabl .-Berlag . F«
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gut
Sch!

Privat - Berkänfe.
Ein Pferd , Wallach, Rappe,

ut im Zug, jfu verk. Schumann,
' bwalbacher Straße 43. __

Eine Ziege
zu verkaufen Mainzer Straße 160,
bei Kochha n.
^ Schweizer-Ziege lträchtig), ,Januar lammend , noch 1 Ltr . Mtlch
gebend, zu verk. Anzusehen Montag
nachmittag. Zovvi, Gärtner , Franl-
furter Straße , S portplatz.

Rehpinscher, Rüde, kl. Rasse,
gesund u. stubenrein, wachs., um*
ständeh. in nur gute Hände bill. abz.
Hevv, Müh laasse 2.

Kleiner Hund, Fox, abzugebem
Per fcheid. Seerobenktraße 20. _ _

Zwei große Belg. Männchen
bill. zu verk. Krug , Plat ter Str . 65.

Junge Hasen ,
bill. abzug. Felditraße 22, H. 3, Hoch,
"3 Havanna -Hasen zu »erkaufen.
Metzer, Mtniller Straßes Stv . P.

2 Belg. Riesen-Häs. ? 7.50 Mk. '
Gugelmeier , Seerobenstr . 7, Hth. 1 r.
'Junge Belg. Riesen bill-a zu verk.
Eltvi ller Stra ße 7, S chuck. _

Kurze schw. Pelzjaike^
Gr . 42/44, billig zu verk. Westend-
tzraße 1, 1 r ., Grunthaler.

ff. junge Kanarienhähne bill. zu vk.
Horst, Her ma nnstr aße 28, Hth. 1

Weiher Tibet-Pelz
zu verk. Ca stellstraße 7, 3._
1 P . echte Kelims, neu, extra breit»
umftändeh. preisw . Ilnzus . von 10
bis 1 Uhr, Cleve, Welhetdstr . 75, 2.

Mehrere Fuchsfelle zu verk.
Wirbeläuer , Werderstraße 10, 2 lks.

5 Fnchsfelle zu verk.
W. Bahle rt , Göbenstraße 10, 3.

Regenmantel (44),
eintcte mod. Hüte u. verschiedenes zu
verk. Anzusehen von 1 Uhr ab,
Lond ershaufen . Tamnusftraße 7, 3.

Schwarzer Samthut , neu,
bill. zu verk. Kramer , Bork str. 19, 3.

Tranerhut zu verk.
Zapp, Dotzheimer Straße 63, 3.

2-Markttück Kaiser Friedrich,
Jubiläums -'Münze 1701—1901. Näh.
im T agbl. -Berlag . Fv

Oelgemälde preiswert zu verk.
Mnold .̂ Wellritzstraße 11, 1.

G. Artillerie -Helm u. 4 Gewehre
für Dekorationszwecke zu verkaufen.
Schandua , Iklbr echtstraße 39.̂ _

Schöne, «ut erh. Bettstelle zu verk.
Nik. v. Nuß, Wellrihftr . 5, Schr.-Wkst.

Bettstelle mit Matratze zu verk.
Tischler, Grabenstraße 2,^ 2. _

2 egale lack, hochhäuptige Betten
mit Wollmatr . u. Svrungr ., einzelne
Bettstelle u. Nachtschränkchenzu vk.
Adlerstratze 53, H. P . r ., Graubner.

Hochh. Bett , Itür . Kleiderschr.,
4schnbl. Kom., Waschkom. u. Siacht-
tifch, a  Tisch, Deckbett u. Kissen, etf.
Bett , Zflam. Lüfter, Petrol .-Heizofen
sehr bill. Drudenstr . 7, P ., Schwab.
G. Deckb. u. 2 K-, pol. Viereck. Tisch»
Waschtoil. für Büro , 2 Bettpfannen,
neu, bill. Wagner , Westendstr. 22, P.

Ein Sekretär , nußb.-pol-,
innen Eichen, zu verkaufen Bleich-
ftratze 41,  3 r .,J6ci Mies._

Wegen Wegzugs
sofort zu verkaufen : 1 Slußb.-Schreib-
tisch, 1 Nußö.-Umbau, 1 Nußb.-
Bcrtiko, 1 Ausziehtisch mit 4 Leder-
stühlen, alles fast neu. Will , Neu-
gasse 4, 1 linü . _̂
Ovaler , schwarz pol. Eßtisch zu verk.
Schäfer,  Dotzhetmer Straße ^l2 . _

Ovaler Nnßb.-Tisch,
gut erh. Wringmaschine mit 2 cm d.
Gummi -Walz . zu verk. Göttert,
Hallgarter S traße 7, Vdh. 2 r._

2 Tischaiisetzcr,
a 1 Mir lang , zu verk. Näheres zu
erfragen bei Kruse, Paulinenstr . 4,
Zimmer 18. von 9—11 Uhr._
Geschn. Liegestühl. Roßhaarpolster,

Triumphstuhl . Kinderwagen, f. neu,
Kinderb. Schäfer, Hellmu ndstr. 40,2.

Großer Wäscheschrank zu verk.
Schauer , Taunusstraße 65.

Stockständcr für Geschäftszwecke
zu verk. Anzufehen von 10 Uhr ab.
Münch, Neue Kolonnade 28.

1 Landauer , 1 Halbverdeck zu verk.
Rübner , Roonftr . 5. Tel . 4966.
Hakbverdecku. 2spänn . Fuhrwagcn

zu verkaufen. H. Wenz, Seeroden¬
straße 19,̂ ^ Fernsprecher 394. _
Zweifpänn . Wagen, Schneppkarren,
Gerüststanaen , Diele , Haspel, Bau¬
abort , Siollseil, Fenster . Rolläden,
Glastüren n. dicke Glasscheiben zu
ve rk. Roßbach, Kellerstr. 25. T. 2086.
Neue Federrolle , 35—40 Ztr . Tragkr.
mit Patentachse zu vk. bet Eorneltus
Ott , S chiersteinerlach. _
ltSb . Schübkarren , einige Firmenfch.,
Tisch, Triumphstuhl , Holzbettstelle.
Bl ünch, Neue Kolonnade 28, v. 10 ab.
Damenrad , fast neu, mit Freilauf,
zu ve rk. Rum pf, Saalgasse 16. _
Kinderwagen , sowie Klappstühlchen

bill. Lamber ti , Stei nnas se 2, 2._
Zwei Räder

für Handkarren bill. zu verk. Klees,
Herderstraß e 2, Hth. 1 St.

Eiserner Ofen
u. GaShängelamve zu verk.
Dohheimer <N ?aße 5i

Zavv,

Gasbadeofen m. Z.-Heiz. u. Wanne,
kpl., z. vk. Marklotf, Adelheidstr. 92,2.

Bedcofen und Gußwanne,
sehr gut erh., bill. zu verk. Kolling,
Bertramstraße  6 , P . Telephon 8177.
Gasofenrohr , Klappstuhl, H.-Kragcn
zu verk. Ta unuSftr . 47,^ , Meher. _
2 Kvhlenmaße, Schild u. Laterne

zu denk. Ebenig, Merstratze 56, P.

Petr .-L-, Holzwaschbütten, gr . Bilder
zu verk. Weimer , 'Wes tendstr . 28, P.

I Borfcnstcr zu verk.
Schiebeler, Adlerstraße 32, Part ._
48 Trepvenl .-Stang ., Messing über., .,
80 l. und 8 Meter l. zu verk. Ohrt,
Kaiser-Fr iedrich-Ring 57, 8̂ _ ,
2 gut erh. 9-Ltr .-Milck>kannen zu vk.
Frankenstraße 11, 1, S ewald._ _
2 Rationspnmpen f. Gärtn .-Betr.

u. 1 Bierdrnckpumpe zu verkaufen.
K. Holkmann, Gartn ., Schierstein Rh.,
Blie rweg 11._

Gut erhalt . Teppichreintger
lSaugavvarat ) billig abz. Crecelius,
Wielandstra ße 15, Hth. 1 St. _
Schöne gla.tfen für Ziegen 2.50 Mk.,
für Kaninchen von 50 Pf . an . Zu
haben bei Nitzfche, Gneifenaustr . 16.

Starkes Esen, 2 Meter hoch,
\jju haben. Gärtnerei Becker, Sonnen-

bei
erg, am  Friedhof ._

Flaschen aller Art,
sowie 40 Weinkisten zu verk.
Hartgen , Oranienstraße 62. _

Grube Mist zu verk.
Dotzhcimer Str . 86, 1,  Hof . Sulz bach.

Eine Grube fauler Mist abzug.
Näh. Do tzheimer Straße 41._
Grube M ist. Schachtstr. 21. ThU

Grube 8)list zu verkaufen.
Sulzback. Dotzhcimer Str . 86, Hof.

Ein Sack Tanbcndreck
zu verk. WaKmannstraße 23
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Händler- Verkäufe,_

. .. . Prima Milchziegen, ncb.,pu verkaufen. Hofmann, Oranien-
stratze 33. Telephon 3462.
, Gebr. Möbel aller Art '
kommen tdßl. zum Verkauf. OttoKannenberg, Walra micraße 27.
Faslamven . Pendel. Brenner. Zpl..Gtubk., Gaskoch., Badcw., Kcchkist. u
Torr -Avv. Krause, Wellritzstraße  10.

.. Zugesel zu kaufen gesucht.
Kramer, Ra uentbaler Str. ' 6. H. 1.
. .. . Pelz-Garnitur
rnr I-IUI;0?§. Mädchen zu kauf, gesucht.Gras, Kie me Burgst raße 1,  3 Tr.
.. Pelzgarnitur, gut erd.,U. Pluschmantel für 12,ähr. Mädchen
mi-U ^ J ' Mt. Preisang. an FrauWrttenbecher, Blucherstr. 30, Laden.
Gut erh. Pelz, mit od. ohne Muff,
- r. 16- Mädchen zu kaufen gesucht:-

m. Preis an F. Sturm, Gustav-
)>dolfstraße 14, Bart. r. ^

Kleiner, gut erhaltener Teppich, '
nur von Privat .zu kaufen gesucht.
Preisch, Oramenstr aße 48, 3 r.
Bilder berühmter Meister, aus Holz
gemalt, aus Privath. zu kaufen ge¬
sucht- Off, u.  G . 37» Tagbl.-Verlag.

^ Pianino,
gut .erh., zu kaufen gef. Collosens,Rbeingauer Straße 4.

Pianinos. Flügel, alte Violinen kauft
u. ta uscht Hch. Wolfs, Wi ihelmstr. 16.

Mandoline, Gitarre' u. Zither
zu kauf, gef. Off, u. L. 20 postlag.
. Bricfmarkensamml. jeder Größe,

cinA. Marken kauft zu hohem Preis
Seidel, Jcchnstraße 34, 1 r.
Gnt erh. Reißbrett. 120 l, 100 br.,

zu kaufen gef. Urban, Wilhelminen-
straß HSl ._ _

Gut erh. eis. Kinderbettstelle
zu kaufen gesucht. Angeü. m. Preis¬
angabe an K. Holzer, Biebrich,
Jahnstraße 14._

Altertümer u. Möbel -
. kauft Heidenrei ch, Frankenst raße. 9.

Schlafziiu., Wohnzim. u. Küche,
event. auch einz. Möbel a. Privat zu
kauf, gef.  Eltviller Str . 9, P ., Stieler

Gut erhaltener Schreibtischstuhl,
l Linoleumbohner zu kaufen gesucht.
Reih, Blücherstr aße 6, Mtb. 2._ _

Gebrauchte Nähmaschinenkauft
Rumpf, Mechaniker, Saalg asse 16._
Puppenwagen, Puppen, Schaukel-

Pferde, Eiserchahn, Kino u. sämtl.
Spielsachen für Knaben u. Mädchen
kauft Matten, Grabe nstrabe 9._
G. erh. Puppenwagen zu' kauf. gef.
Fleck, Seerobenstra ße 29._
Gut erh. Puppenwagen zu kauf.' ges.
Schmidt, Helen eirstraße 17, 1.

Ein Schaukelpferd
aus Privath. f. e. arm. Kriegers-
fungen zu k. ges. Off: m. Preis an
I . Plöcker, Bierstadt, Moritzstr. 8.

Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt. Nr. 85«.
El. Stehlampe m. l. Schnur z. k. g.
Cchr. Off. _R ercheneck, Lahnstr. 12.

Zimmerschaukel mit Turnvorr.,
Flieg. Holländer zu kaufen gesucht.
Scheucrmann, Bismarckring22._
Gebrauchter Schaufenster-Abschluß,

ohne Einrichtung, für ein Fenster in
Breite von 2,40 Mtr. zu kaufen ge¬
sucht. Gefl. Anerbieten an Foto-
Auto matic- Union, Kirchgasse 51._
Gebr. Zimmer-Ofen zu kaufen ges.

Klees, Herderstraf!e 2, Hth. 1. Stock.
Wandgasbadeofen,

gut erhalten, zu kaufen gesucht
Ad elheidstraße 6o, Göbe l. __ _
Badewanne, in tadellosem Zustande,
aus gutem Hause zu kaufen gesucht
Adelheidstraße 65, Göbel.

X Illiimicht2
Erf. Akademiker mit la Zeug».

ert. bill. gewissenh. erfolgr. Nachhilfe.
Off, u. K. 310 an  den Tagbl.-Verlag.
Dame w. französischen Unterrichr

von einem Herrn, w. diese Sprache
beherrscht.  Off . E. 210 Tagibl.-Verl.

Welche Dame,
am liebsten Spanierin, gibt 1 bis
2 Stunden in der Woche' spanischen
Sprachunterricht? Off. mit Preis¬
angabeu. F. 367 an den Tag bl.-Verl.

Englisch, Französisch.
Gründl. Unterricht erteilt Sprach-
lehrerin. Adelheidstraße 20, 3.

Mad. gebild. Dame
g!»it span., italien. u. franz. Stunden
bei d. Lernenden in gut. Häuf. Off.
unter L. 367 an den TaM. -Verlag.
M. Habich, Pianistin, ert. 1kl. Klapi-
Unt. Reifezg. Rauenthal. Str . 19, 1r.

8 Set'wn•Sejunüni1
Armer Blinder »erlor Freitag vorm.
v. Museum nach Mauergassed. den
Wind 1 Fünfmarksch. Der Aermfte
b. nm Rückg. im  Funttb., Friedrichftr.
Berl. Freitag abend v. Kronenburgb. Burgstr. grün. Samtbeutel mit
Portem. Abzug.  Dotzh. Str .̂ 68, 1.
Freit. Borm. in Würtenbergs Bazar,Neugasse, ein Regenschirm mit liXb.
Krücke abhanden gekommen. Dem
Wiederbringer wird eine gute Be¬
lohnung zugesichert. Adolfs allee 5.

Kleine Ledern,appemit Geldinhalt u. auswart. -Lebens¬
mittelmarken Donnerstag abend vor
Residenz-Theater gefunden. Näheres
im Tagbl.-Verlag. Fw

1
Kindereisenbahnenusw. repariert

Rumpf, Mech ani ker,  Saalgasse16 ._
Kriegsinvalidc nimmt Repar.

von Stark- und Schwachstrom
Walterreit, Mücherstraße 31.

an.

Nähmaschinvn repariert
jedes Fabrikat (Regulieren im Hau?)
Ad. Rumpf, Mechanikerm., Saalg. 16.

Leichte Rolltransporte « . angen.
Rübner, Roonstraße 5. Tel. 4966.
Fuhren w. m. Pferd u. Wagen

besorgt. Schumann, Schwalb. Str . 43
Kohlen, Kartoffeln

werden abgeholt Nettelbeckstraße 18,
Mtb., bei Gilbert._

Leichte Zufuhren
aller Art mit Handwagen besorgt
M. Steinborn, Adlerstr. 35, H. 3 l.
Karts  genügt. __

I . Fleischmann, Herrenschneider,
empf. sichz. Abänd., Repar., Reinig.
u. Bügeln. Mo ritzstraße 20, Laden.

Herren- u. Damenschneiderei,
Anfert. n. Maß, Umarbeiten, Aend.,
Rev. u. Bügeln, wenden v D.- u.
H.-Kleid. all. Art. We berg. 56, Lad.

Schneiderin empfiehlt sich.
Scharnhorststraße 19, Part . r._

Pelze
werden nach der neuesten Mode bill.
umgearb. Klarendhaler Str . 4, H. 1.

g SetldiitieneS~ 1
Mittagstisch ges. von junger Frau

bei netter Familie gegen Bezahl. u.
ev. etwas Mithilfe morg. Off. nnt
Preis u. Ä. 210 Tagbl.-Zwe,gstclle.

I Sttkiüie 2
«rUat . hcMirfi

Damen-
Schneiderei

mittelgroßes Geschäft mit bester
Kundschaft, veränderungshalber zu
verkaufen. Offerten unter L. 210
an den Tagbl.-Verla g.

Pferd
billig zu verkaufen. Hattcmer, Adel-
heid straßr 86,  Laden. _

Eine schw. Simmenthaler Kuh,
bochträchtigu. 1 Rind zu verkaufen.
Becker, Bleichstraße 43._
Itti M -Mntnjitp,
welche sehr viel Milch geben, zu verk.

Hessel. Dotzheim, Obergaffe 19.
Telephon 1571.  _

Eine Aeh«ar«itur
(Mütze, Pelz u. Muff), fast ganz neu,
zu verk. Behr ens, Aarstraße 27, 1 l.

Astrachan-Mantel
zu verkaufen. Nähere- bei

St oß Nachfolger. Kockbrunnen.Imll. Kerßtter««1kl
seid. Futter, «r. volle Figur, für
200 Mk. Gol dstei n,_ Webergaffe 18.

Prima RerzfeUe
4 Stück zu verkaufen. Heinemann,
Jahnstraße 22, 1._

8lMt5-5ttf9»S-§Stalfllt
Maskapê verk.  Lendle, Röderstr. 2V.

Beiße Uelsurdnt
prw. zu vk. Steginaier, Karlstr. 32.
Anzufi v. 1—Vr3 u. n. 7 u. Sonntags

Zwei Dutzend fast neue Stehkrag.
lWeite 44) preiswert zu verkaufen
Hellmundstraße16, 2 St .. Eifel.

Schöne Europa-Samml. m.
vielen' deutschen Kolon, und
Kriegs,»., über ' 370» Stiick.
Katalog« , ca. 3006 Mark, für
2000 Mk. zu verk. Befand, z.
Weitersammeln paff., a. gute
Kapitalanl. mit sich«r. Gew.
Ana, u. S . 367 Tagbl.-Verl.

preiswert zu verkaufen. Zu erfragen
bei M. Zwei», Luisenstraße 39._

Änatolischer Gebetsteppich,
seltenstes Exemplar, zu verkaufen.
Maria Metzger, Taunusstratze 23.
Ant iauitä tcnladcn._

Ein gebrauchter
Flügel (Steinweg)

zu verkaufen.
M. Boetta er, Biktori astraße 21.

- Salonflügcl
(Grotrian Steinwah u. Cie.), wie
neu, für 3100 Mk. zu verk. Arnold.
Schierstein am Rhein, Bicbricher
Straße 16, vormittans. __

G»1 ei'ijnlieuts Klovirr
preiswert zu verkaufen. Göbel,
Franz-Ab tftraße 12, 9—11 vorm.

Polyvho«
gut spiel., m. 36 St . 24-cm-Platten
für 45 Mk. zu verk. Schmitt,
Rauenthaler S traße 8, Mtb. Part.

Ein guterhaltenes braunes
Plüschsofa.

2 Seffel u. 6 Stühle zu verk. Näh.
Fräul . Giese, Albrech tstra ßc 13, P.

Güterhlilt. ?tridnti?if(Si(!tc
bill ig zu verk. Nab. Tagbl.-Berl. Fll
Ktsrkr Sfiiilcnlioliniinrl̂ne

zu verk. Bergbaus er,  Wc llritzstr. 37.

Rhodarbkr-reilBuitii,
nicht Sämlinge,

Apfel- u. Birnbuschbäume verkauft
P . Göttel» r . d. Frankfurter Straße.

Kr«uißr«n,
starke Efeupflanzeu billig zu verk.
Gramm. Wellritztal, Billa Herta.
Krtlll 200  lßjten Akckrejser
(Jungtannen ä 1 ”1?arf zu verk. bei

A. . erod, Neuhof.

|SriB sm,  Tel.347t|f tmMm

Händler- Verkäufe.

Pelze! Pelze!
Skunks, Bisam, Ovoffum,
Nerz, Wolf, Zobelkolinsk»,
.3obelfuchs, Rotfuchs, Blau¬
fuchs. Aloskafüchse. Seal.
Waschbär, imit. Alaskafuchs

von 43 Mk. an.
Mll Mil  * be, *s?r‘*e

(Kein Laden!)
Mne Brunnen-Bohreinrichtung,

4 Straßrn -Kehrmaschinen. 1 großer
dichter ovaler Boiler, 60 Kilo ver¬
dünnte Schwefelsäure, 20 000 ver¬
schiedene Vi u. Vi Wein -, Likör-
und Kognakflaschenzu verkaufen.

Acker,
Wellritzstraße 21. Telephon 3930.

[ 12
Pfa «»scheine,

Brillanten, Schmucksachen. Bestecke,
Uhren, Pelzsachen kaust zu allerh. Pr.
CfllMlllir Reugasje 19, 2. Stock.
J lBwl IlEl « :: Kein Laden!Ke mirttrldt. Selneiieit
bietet sich jetzt den geehrten Herr¬
schaften, alte

ob ganze, zerbMchene oder solche, diein Kautsch uk Maßt sind,
Mr * su verkaufen.

Ich bitte, dieselben bereit zu halten.
Bin nur Dienstag, de» 30. Okt..

von 9—1 u. 3—6 Uhr im Hotel
..Einhorn", Marktstraße 32, 1 St .,
Zimmer 2.% *ä"S bis3«Mk.
Für Rein-Platin Mk. 7.50 pro Gr.
Bin zum amtlich berechtigten Auf¬
käufer ernannt. Das Platin , wirdan d. Kriegsm etall -A.-G. abgeliefert:-

Piaus,
gebraucht, zu kauf. ges. Bitte Postk.
senden an H. Schock, Bismarckring.

Gebrauchter, guterhaltener

Stntzftügel
oder

Piano
kauft oder tauscht

Heinr. Wolfs. Wilhelmstr. 16.

Alte«i'mJüfyanplimtt,
auch Bruch kaust Musikhaus Franz
Schell enberg, Kirchgasse 33._

Alte Grammophonplatten,
Film-Abfälle. Linoleum, alte Kokos¬
laüfer, Teppiche kauft stets zu hohen
Preisen Acker, Wellritzstraße 21.
Telephon 3930._
W D.Sipper, RieM.11.

4878 zahlt am besten für
Möbel a. Art. einz. Stückeu. ganze
Nachlässe, sowie Bettfedern, Tep¬
piche. Linoleum, Gardinen, Kinder-
spiclsachcnu. alle ausraug. Sachen.

Möbel
jeder Art kauft zu reellen

Preisen

Ämmenmann.
Wagemannstr. 13. Postk. gen.

Oranienstr. 23, kauft alle Art. Mübel
sowie alle ausranrierten Sachen. Immobilien- Verkäufe.

Schlas4t« « er,
Wohnzimmer, Herrenzim., Speise¬
zimmer u. Küche, auch einzeln, und
2 Perser Teppiche»on Pri »«t zu k.
acsucht. Waaemann. Saalaane 26.

8 « obmmgs-Nachweis- «üro

Uon & Cie.,
| » ahnhofstraße 8. Tel. 70».Srößte Auswahl von Miet-
^ und Kausobjekten jeder Art.

Guterhalt. Schränke, Kommoden.
Waschkommoden, Bertikos, Tische.
Stühle, Küchenmötzel, Betten usw.
zu kaufen gesucht.

Lendle. Ellenbogengaffe 9.
Besaite Mietle JWffle:

für lack. Kleiderschränke, Itür . bis
50 Mk., 2tür. b. 100 Nlk., lack. Wasch¬
kommoden bis 50 Mk., mit Spiegel
u. Marmor biö 100 Mk.» Sofas u.
Diwans bis 80 DÜ., Küchenschränke
bis 60 Mk., für Setretäre, Büfetts,
Pianos» Lüster u. alle and. Möbel
u. Betten, sowie für Schlafzimmer-,
Wohn.- u. Hauseinrichtungen bin ich
gegen sof. Kasse höchstzahlend. Otto
Kannenberg, Walramstraßc 27.

Sehr vorteilhafte Offerten!Billen
häuf- u. mietweise in allen Preis-
laacn, hier u. Umgegend. Billen- u.
Etagen-Wohnungen. Anerk. prima
Bedienung. — Fernsprecher: 648.

Hos. Grans
Büro Rheinstr. 21. neben Hauptpost.

Lünstlgö Oslsgendöltön
ZU

Kauf und Mieta
von

herrgclmftl . Villen
and Etagen

weist nach
J. Chr. 6 ücklich,

Tel. 6653. Wilhelmstraße 5S.

Kiuderliegewusen
gut erhalten, zu kaufen gesucht.

Scharfer, Bertramstraße 10. 1 r.

Alle gifljiite, |Ifö. 2 M.
in jedem Quantum bezahlt der

Aufkäufer Otto Kannenberg,
Walramstraße 27.

Kleiuer Herd
zu kaufen gesucht, 60—70 Zmtr. gr.

Graeff, Nerotal 45. 2-Familieu-Billa mit Garten
u. Stall , gute Lage, stets bewohnt,
für nur 53 000 Mk. sofort verkäufl.
Off. u. I . 358 an den Tagbl.-Verlag.

- lauft » im ititiiis 4
A enth. 8 Zim. u. Zub., 2 Morg.^e
ff  Garten , mit 130 tragb . Obstb..^L
^nahe Bahnstat., f. dre Brand- 4P
M taxe zu verkaufen. Anfrag, u. ^
4P  T . 370 an den Tagbl .-Verl . df

5rkt-, wkin!or!en,
Flaschen, Lumpen. Papier. Hasen¬

felle. Roßhaar usw. kauft stets
Sch. Still . Blucherstr. 6. Tel. 6058.

Braune und blaugrüne
WeißWei«fi«schen

werden zu den höchsten Preisen von
Gebrüder Simon, Rheinstraße 39,
angekauft. Grundstücke

in allen Größen und Lagen, dabei
a. eingefriedigte Gärten, mit Wasser
usw. versehen, zu verkaufen. Näh.Aindkstraße3 bei Müller.

Klascheu «Uer Rrt,
Lumpen, Papier rc. tauft S . Sipper,
Oranienstr. 23. Mtb 2. Tel. 3471.

Für leere
Kölnistze Wlllserflßsseil

zahle ich5 u. 10 Pf . Kaufe auch alle
Mz-dizingläser ohne Inschrift.

Drogerie Backe. Taunusstraße 5.

Kleineres Baumftück,
nächst Mainzer Str ., als Garten
sehr geeianet, billia zu verk. Offert,
u. F. 369 an den Tagbl.-Verlag.

Kaufe
Altmaterial.

Zahle für Lumpen per Kg. 0.16 Mk.
Gestr. Wollumpen1.50 Mk.

Jakob Clauer
Hclenenstraße18. Telephon 1832.

Immobilien- Kaufgesuche.

Ladsgut
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Angabe des Flächen-
giHalts u. des Preises unter G. 210
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Kleineres Gut
tu der Uahe Wiesbaden»
zu kaufen gesucht. Offerten unter
B. 370 mi den Tagbl.-Verlag.

RoPaKtnirn lind Eitzkln
werden durch den behördlich ernann¬
ten Aufkäufer angekauft.
Willi . IXo Sa iiiann,
Sedanstraße 5. — Telephon 946. f£ _ PichlztWe "jj
U Gelibittlchr Ä

Groß. Obstgarten od. Baumstück
zu pachten oder kaufen gesucht. Off.
an Billa Römertor» Schützenhofstr. 7.Kapitalien- Angebote.

Wir haben wiederGelder
zu mäßigen Beding, auszuleihcn.
Gebrüder Kräer,S“m

Wiesbaden, Rheinstrafie 95.

f  lliilemchi 'S

Vorbildung
für Einjähr.-, FS' nr.- u. Abitur.,

auch für Damen. F131
Tages-u. Abendkurs«. Prosp. frei.
Sämtl.Schülerd.Kinjähr.-(Tages-)
Kurses bestanden d. letzte Exam.
Mainzer PSdagoginm

Mainz, Clara-Str. 1.
Sprechz 11—1. Telephon 3147.

40—59006 Mark
auch geteilt, gegen gute 1. Hüvothek
auszuleihen. Offerten unter E. 3,0
an den Tagbl.-Verlag. ,

Kapitalien-Gesuche.
50W Mk. mit Nachlaß zu cedieren.

Off. u. H. 370 an den Tagbl.-Verlag.

Institut Worbs.
Einz. n. betr. Vorb.-Anst. i. WieSb.Vorb. a. all. Mll.- u. Schulprüf. u.
Notex. Arbeitsst. b. Prim. Fericnk.
Lehranst. f. alle Spr ., a. f. Ausl.,
Ueberg.-Anst. f. Begabt, a. h. Lckul.
Fortbildg. f. Schul, u. Erwachsene.
Aufnahme v. 9. Lebensi. an. Priv.-
Unterr. in a. Fäch., a. für Mädchen.
F. Kriegst, u. i. Kind, viel Ermaß.,
ebenso für i. Hilfsdienst Tätige. Im
Inst . werd. Arb. zugunst. des Hilfs¬
dienstes billig ausgefübrt. Direktor
Worbs, Inh . d. Oberl.-Zgn.. Adel-
beidstraße 46, Eing, Oranienstr. 20.

Mev  erteilt
vor- oder nachm, ein. Untertertianer
auf 4 Wochen vollen Unterricht? Off.
mit Forderung unter A. 451 an den
Taabl.-Ber lag. _

Erfahrene Dame,
im Ausland gew.. erteilt Unterricht
in Englisch, Franz., sowie Nachhilfe,
ilnd Beaufsichtiaung der Aufgaben.
Beste Referenzen. Offerten unter
W. 349 an den Taabl.-Berlag._

Institut Sein
WiMbftdener

PriTat -Hand «l«iohal»
Rhein- AiK
strasso AIÜj

Unterricht
io allen kaifra. Fächern,

sowie in
Stenogr., Maschin. - Schr.,
Schönschr., Bankwesen,
Vermögens- Verwalt, usw.
Klassen-Unterricht u. frivat-

Unterweisuns;.
Beginn neuer Volksbörse und
Abendkurse' vom 1. Nov. ab ;,
umgehend»Anmeldg erbeten.

Hermann Bein,
IHplom-Kaufmaan und
Dipiom- Handelslehrtr.
Clara Bein,

Oiplom-HandelsUhrerin,
Inhab. d. kaukni. Dlpl.-Zeugn.

s
chreibmasch . verleiht
tenogruphie
chönsch ; e b-
prachschule . » KeutasseS

Unten, isilüiiienilteiten
(alle Shsteme), Stenogr., Schön- u.
Rundschreiben usw., ertetlt durchaus
erf. Dame m. Ia Referenzen. Tag- u.
Abendstunden. Honorar monatlich
8—20 Mk. Institut Meyer, Dotz-heimer Straße 44. Telephon 3703.

Zeichen« und
Mal -Unterricht
in Oel. Pastell. Aguarcll. für Por¬
trät. Landschaftenu. Stillcben erteilt
F . Knlep , Malerin,

Schöne Aussicht 36.
Anm el dungen von 10—3 Uhr.

E »ttftu »rer . , Corrept.
v . Opern , Liedern.

Bortragstud. Clara Girndt, Wieland-
straße 15. Telephon 354._

An meinem bereits begonnenen
Gvmnaffasten-

und Abend-Tanzkurfen
können noch einige Damen und
Herren teilnehmen. Zu zwei
Kinder-Tanzkurfen, Beginn am
29. Okt.. nehme noch Anmeld,
von Knaben u. Mädchen an.
Alter 7—11 I . u. 12—15 Jahre.

Frau Frieda Sauer,
geb. v. Pelcke.

Adelheidstr. 43. P. — Tel. 4555.
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rWirSbad. Tanz-n. Turnschule(Inh . Friü Sauer ).
Sdelheiditraße 9g. — Tel. 4555.

Zu meinen Tnrnkurken für
Frauen . Mädchen. Knaben und
Kinder, vom 4. Jahre ab, erb.
weiiere Anmeldungen.

Frau Frieda Sauer,
geh. v. Delcke.

Gesa»>KSuk'Le rr >cht
f. Salon , Konz, bis vollst. Bühnenr.
•rtcilt Frau Schröder - Kaminskn.

ifopernsängerin, Marktplatz 3. der
lüfori. Telephon 305._

Sängerin
erteilt Unterricht n. großart . Meth.
pff. u. T. 361 an den Tagbl .-Berl.

An einem bereits begonnenen

(Ipnoliiltcn-fiinjjitM
Sinnen Noch einige Herren teil¬

nehmen.
Fra « Julia « Bier

Kdelheidstr . 85 . Teleph. 3442.

Für einen jetzt beginnenden
Abend tanakursus
sind noch Anmeldungen

von Herr n erwünscht.
Trau Julius Bier

Adelheidstr . 8j . Tel.3442.

^rt'rtn • Spnicn J
Brauner Pelzkragen

mit langen Enden verloren . Gute
Belohnung Luisenplatz 1, 2.

Verloren Brosche
Goldfiligran , m. blau . Emaille -Ein !..
a. d. Wege von Thelemannjtr . bis
Palastbotel . Gegen Belohn, abzug.
Pens . Mavgaretenhof , Thelemannstr.

Wer oren
Freitag Visitenkartentafche, Bahn¬
hof bis Schenkendorfstraße. Belohn.
Geldinhalt . Adr. Tagbl .-Verl.

IsSkilhliiÜ.EmpikhlWUliH
' II 1
rnpsildhn ische Gesuche,Eingaben,

Reklamation, aller Art,
Cchriftsäye an alle Be¬
hörden fertigt m. größt.
Erfolg an Büro Cultich.

Wiesbaden , Siheinstratze Sb. Glänz
Dankschreibenzur gef. Einsicht! (Aus-
kunft in Unterstützgs. u. Rechtsiachen)
Wehrordn. u. Armeeverord.-Bl. vorh.

NlltMürv Woritztt. 7. 3.
Auskunft kostenlos.

Zum Austolicrcn,
Bcizr» und Mallicrc»

von Möbeln u. PianoS empfehle mein
Spezialgeschäft.

Rudolf Klöden, Polier -Anstalt,
Tel. 2755. Rhcinstraße 69.

KohlenunvKartosfelu
bis zu 15 Ztr . besorgt sofort

Rudolf Birk, Hirschgraben 13, 3.

Kohlen, Kartoffel»
usn>. werden abgcholt

Saalgasse 16. Hinterh . 2 r.
Kartoffeln -, Kohlen-

u . and. Transporte nimmt an Gcng,
Totzheimcr Straße 122, Hth. 3 r.

Zumllrauteinschneiden
cmpf. sich I . Rieth, Hellmundstr. 53.

Kunststopferei
7 Wiltzkisterg7. «fÄ”

Filiale Lauiinsiir . 10.
Unsichtbares Stopfen , Auweben von
S.' isien, Brandlöchern, Motten - und
Märtsefratz in Herren - und Damcn-
51leidern «. Teppichen bei mäßiger
Berechnung. Adliolen und Zustellung.

SlsSne SVAMiei
empf. sich im Ans. sämtl . Herren -,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbeffern. Kleine Webergasse 7, 2.

Aeltere fleitz. Ara »,
perfekt im Weißnäh. u. Ausbcssern,
empfiehlt sich. Westrndstraße 28, 2 r.

Tückttiae selbständige Gärtnerin
übernimmt Herbstarbeit in Privat¬
um ten, Umpflanzen, Einwrntern «.
Beschneiden von Sträuchern »sw.
Off. u. Z. 369 an den Tagbl .-Berlag.

. Reparaturen in
guter Ausführung
werden angenom.
Zimmermannstr.3,

Hth. Tet (früher « iücherstr. 15).

llgzel- g. SMMMe
Frieda Michel. Taunusstraße lS. 2,
schräa acaenü ber vom Kochbrunne«.

SchönheitsMetze!
vor» LsIHogar, Tchwalb. Ttk. 14»2,

am  Reli den,-Theater._ _
Schönheitspflege, Nagelpflrge.

Käthe Bachmann,
Adolfstraße 1, 1, an der Nbein straße.

Fuß - «. Schönheitspflege.
Sofie Fehhl. Ellenbogengaffe 9. 1.

PRESTO
Automobile
Personenwagen

dchnelllastwagca

Veftrelongi
M . Commichau , Wiesbaden

Schwalbacherstr . « .

Park ^Hotel
Einheits - Tisch zu 2 .50 Mark.

Montag , 28 . Oktober:
iiöhren-Suppe

Goulasch im eigenen Saft mit
Pi fierling, Salat und Kartoffeln

Sonntag , 27 . Oktober:
Holstein-Suppe

Hammelkeule mit Kohlrabi auf
Telfower Art und Kartoffeln.

Fritz Lehmann , iuwsiier,
Kirchgane 70,

Fernruf 8827, neben Thalia-Theater. Fernruf 8837.
Grosse Auswahl in Juwelen.

(ST Viele Gelegenlieicskäufe . ' PI
Die reell billigen Preise sind in meinen Schaufenstern

offen ersichtlich.

Ankauf von Brillanten.

Kohlenliefer«ngen
werde ich meiner werten Kundschaft, welche sich bei Aufstellung des festen
kkundensysiems auf meinen Namen eintragen lassen, stets durch mein
F-uhrmerk ausführen lassen und bitte ich hiervon weitgehendsten Gebrauch
zu machen. _Willi . Holtmann,

Seda »« t flfee 5 :: Televb . » 46.

ns

kafiee - tiestaurant

Waideck
am Ausgang der Aibrecht - Dürer-

Anlagen und an der Aarstraße.

Kaffee und Kuchen,
echter Tee, Kakaou. Schokolade.

PU - Bier
Mi.tag- u. Abendessen
Belegte Brote gegen

Brotmarke.

„Thüringer fjoj"
Schwalbacher Straße 14.

Heute abend von 8 Uhr ab:
HaS im Topf mit Kartoffelklöße

und Gänfebiaten.

„Fischzucht" .
Schönster Au»flug«ort.

Guter Kaffee Tee : : Rudten
Beträte Brote argen Brotmarken.

rrRoll -KoD (or.
Bahnamtüch bestelltes Roiruhrunternehmen

. für Wiesbaden.
Büro; Südbahnhof. Fernsprecher 917 a. 1994.

Abholung 1 und Versendung
Ton Gutem und Reisegepäck xn bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 87
Verzollungen. Versicherungen. 4 .

bester hektographischer Vervielfältigungs-Apparat für Schreibmaschinon-
und Handschrift. Sofort lieferbar. Preis Mk. 35 —.
Alleinvertreter : Schreibmaschinen-Müller. Bertramstr. 20. Ru! 485L

Die Bekeitzrgung
gegen den

Friseur Karl Wolf und
Fra » Hammel

nehme ich als unwahr zurück.
Wilhelmine Forst,

Nheingcmcr Straße 13.

Bei unserem Weggang aus |
dem schönen Wiesbaden rufen |wir allen Freunden und Freun¬
dinnen auf diesem Wrgc ein |
„Herzliches 2c6enio.il!" zu.
Feldwebel Willi Sämll .mburger . |
Gefreiter Bnaust Engel.
Ersatz-Rrss. Ludw. Baum.

Wanzen
müssen jetzt, nicht erst im Frühjahr
beseitigt werden. Momment-Kugeln,
wirksamstes Mittel gegen Ratten u.
Mäuse. Paket Mk. 2.50. Braune
Käfer aus Großküchen werden schnell
beseitigt durch oen

1. praktischen Kammerjäger
P . IIS. Schmitt,
Raucnthaler Straße 8, Mtb. P.

ADRIANM
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr. 59 u. C228

Möbeltransporte £ %£
Umzüge in der Stadt.

Gross « moderne nsbellagerhüaser.
886

SmISlillliSk SSIgs-ZiBsek . Senk «-
Speisezimmer und Kücheneinrichlungen. Nußb.-rüfett , Bert ko, Umbaute»,
Bücher- urd Lle derschränke, Spiegelsdraufe . Tische. Stühle, Teppiche,

SP egel, Bilder , Matratzen und Standuhren liefert preiswürdig
Möbt Nager Rosenkranz, Blücherplatz 3/4.

Radfahrer!
Bis 15. November

eingehende Aufträge auf unsere Loc-Bereifung werden zum
alten Preise  ausgeführt.

Loc belegte bei der Prüfungafahrt die fünf ersten Plätze und darf
ohne besondere Erlaubnis gefahren werden. F133

Vertreter an all. Plätzen gesucht . — Verl. Sie Gratis-Prospekt von
Fabrik elastischer Fadbereifungen ohne
Pneumat k G. m. b. H„ Mainz- Kostheim.Loc

Möbel-Knkaus.
ttllMWe onl UMliSt lonL SintiStaniea,

einzelne Möbelstücke , sowie auch unmoderne gute Möbel
sämtliche Einrichtungs -Gegenstände

werden bei sofortiger Kasse uyd sehr guter Bezahlung
angekauff.

msktlhnne Fahr , KleiiM. 36n. 40, telep!.27S7.
Gleichzeitig empfehle mein stets grotzes Lager in Gelege »,

heiltkänfen und neue» Einrichtungen,
sowie einzelnen lv>öbelstücken und Eebrauchsgeaenständen . M.

Bei Neu-Einrichtungen werden Möbel ete. in Tausch genomm^ ^

Irauer - Orucksacken
in vornehmer Busstottung
fertigt innerhalb weniger Stunden

di«

L.5äleI1enberĝ Hofbuchdruckerei
„Tagblatt -Haus“, Canggasse 21
- ------ Sernspredier 6650/53 -----------

Kontor, s,8ffnd rnnktSglidi vonSUhr morgnii bis $ Uhr abends.

Badhaas „ Ctoldenes Kreuz“
S Spiegelgasse So

Thermalbäder direkt ans der Qnello
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

„Zs-wafch"Jer öeste leistungsfähigke
Wafch-Apparat

10 A,  ab 1. Noobr 12 A, ]
wäscht ohne Bürsten und ohne Reiben und vollständiger Schonung der
Hände «. Wäsche einen Kübel Wäsche (ca. ILHemden» in öMiu . jauber.

Nur Waschpulver K A genügt!
Hichter , eenganla-KeBautaat. tzklkMük.r?.
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Vormals jj Kaffee W 9 ßfi

und Wiesbadener Weinstuben
Jeden Tag:

Künstler - KonsEert
Marktstrasse SS. 1012

iSayr . Bierhalle,
Adolfstrasse 3.

HP Bayr. Bier Glas 25 Pfg.
Anch ist Flaschenbier wieder zu haben.

Üü Stau),
Am Kranzplatz. Sef. E. Becker

ThermalbLdrr
eigener Quelle 6 St . Ml . 3.50
mH. Ruheraum u. Trinkkur.

Vaumgarten
!  das beliebte

LWener Damen-Orchester
mit seinen neuen Schlagern gastiert jetzt täglich im

Mauritius-
Ronzerthaus Erbprinz, '

Tages »Veranstaltungen - Vergnügungen.
U The»!« -KmzerteZ
KSlUsUchr Ed Zcha » a »t . t»

Sonntag , de» 28. Oktober.
234. Vorstellung.
Nachmittags 2 Nhr.

Auf Allerhöchsten Befehl:
Darstellung für die Kriegsarbeiterjchaft

Heimat . >
Schauspiel in £ Akten von Hermann

Sudermann.
Anfang 2 Uhr. Ende etwa 47 , Uhr.

Abends 6 »/, Uhr.

AU >a.
Große Oper mit Ballet in 4 Akten

von Giuseppe Verdi.
Personen:

Der König . Herr Kipnis
Amneris , seine Tochter . . Frl . Haas
Aida, äthiopische

Sklavin . Frl . Englerth
Rhadamäs , Feldherr . . * , *
Ramphis , Oberpriester . . Herr Eckard
Amonasro. König von Äthiopien,

Aldos Vater . . Herr Geisse-Winkel
Ein Bote . Herr Haas

l Frau Müller -Reichel
Prrestennnen ^ * gA  Doepner
*** „Rhadamös" : Herr Kammersänger

Hermann Jadlowker a. G.
Nach dem 2. Akt 16 Minuten, nach dem

3. Akt 12 Minuten Pause.
Anfang 67 , Uhr. Ende etwa 97 . Uhr.

Montag , de« 2». Oktober.
230. Vorstellung.

7. Vorstellung Abonnement A

Kradamante.
Idyllische Komödie in fünf Akten

von Ernst Legal.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 97 » Uhr.

Kesrdenr-Theater.
Sonntag » den 28. Oktober.

Nachmittags 7 -4 Uhr. Halbe Preise.

Ker selige Kaldrrin.
Ein Familienspiel in 3 Akten von
Erich Urban und Willi Wolfs. Musik

von Walter Kollo.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- u . Fünfzigerkarten gültig.

Die beiden Seehunde.
Lustspiel in 3 Akten, von Carl Rößler
Anfang 7 Uhr. Ende 7,10 Uhr

Montag , de« 29. Oktober.
Dutzend- u . Fünfzigerkarten gültig.

Die bessere Hälfte.
Schwank in 3 Akten von Frz. Arnold

und Ernst Bach.
Anfang 7 Uhr.

Kurhaus-Veranstaltungen
am Sonntag , 28 . Oktober.

Vormittags 11% Uhr:
Konzert der Kapelle P. Frendenberg

in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Choral : „Wie schön leucht ’ uns

der Morgenstern ."
2. Ouvertüre zu „Dichter u. Bauer"

von F. v. Supp\
3. Barcarole , Walzer von Fötras.
4. Immortellenkranz auf Lortzing ’s

Grab , Potpourri v. Rosenkranz.
6. Chant sans parole von Tschai-

kowsky.
6. Rund um die Welt , Galopp von

Lincke.
Nachmittags 4 Uhr im Abonnement'

im großen Saale:
Symphonie-Konzert.

Leitung: Städtischer Musikdirektor
C. Schuricht.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Vortragsfolge:

1. Tragische Ouvertüre von Joh,
Brahms.

2. Symphonie in Es -dur von W. A.
ozart.

3. Symphonie Nr. 4 in B-dnr von
L. v. Beethoven.

Kinder unter 10 Jahren haben
keinen Zutritt.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden bei Beginn des
Konzer es pünktlich geschlossen
und nur in den durch Klingelzeichen
bekanntgegebenen Pausen geöffnet.

Abends 8 Uhr
Abonnements- Konzert.

Städtisches Kurorchester.
I^-itung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Johann Strauß - und Franz v. Suppd-

Abend.
1. Ouvertüre zur Operette „Des

Wanderers Ziel" von F. v. Suppö.
2. An der schönen blauen Donau,

Walzer von Joh . Strauß.
3. Hab ’ ich nur deine Liebe , Lied

von F. v. Suppö.
4. Potpourri aus der Operette „Der

Zigeunerbaron " von ,Joh . Strauß.
5. Ouvertüre zu „Die schöne Gala-

thee " von F. v. Suppö.
0. Du und du , Walzer aus der

Operette „Die Fledermaus " von
Joh . Strauß.

7. Potpourri aus der Operette „Der
lustige Krieg " von Joh . Strauß.

8. Marsch aus der Operette „Boc¬
caccio " von F. v. Suppe.

Montag, 29. Oktober.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements- Konzert.
Verstärkte Garnisonskapelle.

Leitung : Kgl . Obermusikmeister
Weber.

1. Ouvertüre zur Oper „Titus “ von
W. A. Mozart.

2. Gruß an Hans Sachs und Aufzug
der Zünfle a. „Die Meistersinger"
von R. Waener.

3. Strauß , Millöcker, Suppö , Pot¬
pourri von C. M. Ziehrer.

4. Angeln, Walzer aus der Operette
„Pfingsten in Florenz “ von
A. Czibulka.

5. Ouvertüre z. Oper „Die Stumme
von Portici " von D. F. Ander.

6. Weil ich dich liebe, Lied aus
„Fiäuein Cadett " von Lincke.

7. Havanisches Ständchen von
C. Zimmer.

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzert.

Thalia.
Kirchgasse 72. Telephon 0137.
Modernes u. größtes Lichtspielhaus

mit gutem Künstler-Orchester.
Erstaufführung

des 2. Films der neuen
Lotte Neumann -Serie 1917/18.

Oer Mut zum
Glück.

Schauspiel in 4 Akten.
In den Hauptrollen:

Lotte Reumann
und

Erich Raiser- Titz.
Geheimrats Gufte.

Lustspiel in 2 Akten.
In der Hauptrolle:

Helene voß.
Eine Dampfvootfahrt auf

der Mosel
zwischen Berncastel-Coblenz.

Letzte Abendvorstellung:
8 —1« Nhr.

Av Donnerstag , 1. November:

Henrry Porten.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD . GES . FÜR
BILDENDE KUNST.

OKTOBER/NOVEMBER

GROSSE AUSSTELLUNG
DER FU3

“MÜNCHNERSECESSION
GEMÄLDE GRAPHIK PLASTIK

NEUES MUSEUM
T»« 1CH VONl»- 5 UHR

SONNTAGS VON 10- 1UHR.

Rheinstraße 47
Bis einschließlich Dienstag
Allein-Erstaufführung!

Die grosse Sensation!!
Oer lebende

Tote.
Drama in 4 Akten mit

Maria örska. I
Der beste Film der Orska - lifl

Serie. *
Spannende Handlung ! H

Wundervolle Darstellung ! Eg|
Der

Versehönerusgs-Vereiit
Lustspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle:
Hanni Wcisse.

Gutes Beiprogramm.
Verwundete zahlen werk¬

tags 15 Pf.
Letzte Vorführung 87 *Uhr.
Sonntags Anfang 1/29  Uhr.
Künstlerische Musik.

ßsrmania'“ Siehtspiele
hclmalbaetier Sir . ü7.

AlleiH-Erst-AnfföhrüDg

Sie
nächtliche

Benennung.
■  Spannendes Detektiv- 53Drama in 4 Akten.

Sötte will anjs
Sand.

Lustspiel - Schlager
in 3 Akten.

Extra -Einlagen.
Künstler - Konzert.

Vornehme Lichtspiele.
Taunnsatr . 1.

Allein -Erstaufführung!

Dis

fremde.
Eine seltsame Geschichte aus Tibet

in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

Hella Mo ja.
Glänzende Ausstattung!

Selten spannende Handlung!
Unvergleichliche Darstellung!
Eine Fahrt

nach <5riechenland.
Märchenhafte Nalurbilder.

Sallzaubor.
Die beste Komödie der

Kegen wart.
In den Hauptrollen:

Josephine Dora
und Mia Mara.

Gate Musik.

Walhalla Theater
Vornehmes Buntes Theater.

Vergnügung *-PalastGross-Wiesbaden
Dotzheimer Str. 19. s Fernruf 810.

Heute Sonntag
2gr. Vorstellungen

3 nnd 77 4 Uhr.
In beiden Vorstellungen

das große
Weltstadt -Programm,

sowie

Laders
als

Sherloek Kolmes
inseinen fabelhaften Experimenten.

Palast -Cabaret.
Vollständig neues Programm mit

Sabero
als Gast.

Im Restaurant:
Wiener Damen - Orchester

„Praterleben “.

Wegen des starken Andranges
finden

Sonntags

statt . •

Punkt3 Uhr nachmittags
za halben Preisen.

II.VorstellungV»KUhr.
III. *_ 8 ..
In jeder Verstellung

das mit so großem Beilall aul¬
genommene

vollständige Programm.

Monopol-
M Etehtsplele

Wilhelmstr . 8.
Yornehme Lichtspiele.

8röJ{nungs-?rosramm
Zer»jWra

die schöne , talentvolle Künstlerin
und

Alfred Abel
der geniale Charakterdarsteller
in ihrem neuesten Schauspiel:

Ein Blatt im
%

Sturm.
Packendes,Seele ngemälde in 5 Akten.

Amtlicher Kriegsfilm:

Zwischen lonastir u.
frespi-See.

Die Erfolge unserer Verbündeten.

Melitta Petri,
. Loo Penkert,

Herbert Panim Iller,
das Adele Dreigespann,

in dem köstlichen Schwank

Ein delikater flnjtrag.
Gute Musik.
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